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Schroffe Ablehnung .
WB . Berlin , 28 . Juli .

Auf die Note , welche die deutſche Regierung im Zuſam⸗

menhang mit dem Moratoriumsgeſuch vom 2. Juli den betei⸗

igten alliierten Regierungen wegen der Barzahlungen im

usgleichsverfahren und den Urteilen der gemiſchten Schieds⸗

derichte ( Artikel 297 ) übermittelt hat , iſt , wie bereits mitge⸗
lt , heute die Antwort der franzöſiſchen Regierung einge⸗

gangen . Darin werden die deutſchen Anträge , die

dahin gehen , die in dem Londoner Abkommen vom 18 . 6. 1921

dereinbarten monatlichen Pauſchalzahlungen von zwei Mil⸗

lonen Pfund Sterling zur Abdeckung der Debetſalden im Aus⸗

gleichsperfahren auf 500 000 Pfund herabzuſetzen und Vorſorge

darüber zu treffen , daß ſie aus den Schiedsgerichtsurteilen

dereinbarungsgemäß in erſter Linie aus dem Erlös des

lauidierten deutſchen Eigentums erfüllt werden ſollen und für
die Dauer des Moratoriums keine Barzahlungen ge⸗

rdert werden , inungewöhnlichſchroffer Formab⸗

gelehnt .
Die franzöſiſche Regierung ſtelle für den Fall der Nicht⸗

zahlung der Monatsrate im Ausgleichsverfahren die Kün⸗

digung des Abkommens vom 26 . 6. 1921 , die nach

ihrer Meinung auch eine Aufhebung der ſpäteren Verein⸗

barungen über die Abdeckung der Anſprüche aus Artikel 2970

zur Folge haben würde , und ein Verbot an die franzöſiſchen
Ausgleichsämter , die deutſchen Forderungen anzuerkennen , ſo⸗

wie das Verlangen der ſtrikteſten Durchführung des Friedens⸗
vertrages in Ausſicht .

Dazu würde , wie in der Note ausgeführt wird , auch die

Aufhebung des Ręichsgusgleichsgeſetzes ge⸗
hören, in dem die deutſche Regletunng zugunſten der deutſchen

ner weit über die Verrechnungen aus dem Friedens⸗

vertrag hinausgegangen iſt . Für den Fall einer Aufhebung

genannten Geſetzes und einer Abrechnung mit den deut ·
ſchen Schuldnern zum vollen Tageskurs erbietet ſich die fran⸗

Sllch⸗ Regierung , die Liſten derjenigen deutſchen

—1 uldner , die ſich dem Reichsausgleichsant gegenüber

Bahlung des Tageskurſes außerſtande erklären , entgegen⸗
enehmen, um durch Veröffentlichung hrer Namen in

n alliierten Ländern einen Druck auf ſie auszuüben .

bingenelich der Anſprüche aue Artikel 297e wird darau
wieſen , Deutſchland könne ſich die erforderlichen Mitte

de verſchaffen , daß es die ee Artikels 297
Staat deutſchen Regierung eine Entſchädigung ihrer

ſchen Ei
sangehörigen wegen der Liquidation des deut⸗

gentums auferlegt , ſuſpendiert oder verlangſamt .

bner Fr tch verlangt die franzöſiſche Regierung binnen
—Erell von zehn Tagen , die vom 26 . Juli ab läuft ,

Lusgleich ärung der dentſchen Regierung , daß daz deutſ e

Pfund eh künftig eine Pauſchalſumme von zwei Millionen

falls gem
erling zahlen wird , und kündigt an , daß ſie andern⸗

in W iſſe , nichtnäher bezeichnete Maßnahmen
irkſamkeit treten laſſe .

Die Antwort Belgiens .

ere Brüſſel , 28 . Juli . Die Agence Belge teilt mit : Die

8 iſche Regierung hat der deutſchen Regierung auf

gleich
Erſuchen um Verminderung der monatlich den Aus⸗

Ridert fitern , von Deutſchland zu zahlenden Summen er⸗

ie Wi
ſie wünſche das Erſuchen um ein Moratorium für

Vermir,dergutmachungszahlungen und das Erſuchen um eine

dandelderung der Ausgleichszahlungen gemeinſam zu be⸗
es wie ſie ſie ſtets als gemeinſam betrachtete und wie ſie

Wieder dem Verſfailler Vertrag ſeien , der die Priorität der

Deutſenzukmachungen vor allen anderen Verpflichtungen
ſchlands auſſtellt

Lranzöſiſche Tendenzmeldungen .
Berlin, 29 . Juli . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Die

zöſiſter Abenddeitungen bringen die Mittetlüng daß die fran⸗

eutſ ung aus ſicherer Quelle erfahren habe , in

Attenteemonarchiſtiſchen Kreiſen werde ein

cars n den Miniſterpräſident Poin⸗

Von 17557
zu erkenzuſtändiger amtlicher Berliner Stelle wird hier⸗
ba 1 8 daß die ſchwebende Unterſuchung keinen An⸗

deß 8 ukt für dieſe Behauptungen ergeben habe und

Ider dieſen deutſchen Regierung niemals eine Mitteilung
erlin ergangen ill . an den franzöſiſchen Botſchafter in

Die franzöſiſchen Schulden
on , 28. Juli . Der Newyorker Korreſpondent der „ Ti⸗

ö
In der heutigen Konferenz der Fundierungskom⸗

Delegation
e alli terten Schulden erklärte die franzöſtſche

tiſation 5
e habe keinen Plan für die Zinſenzahlung bezw . Amor⸗

döſiſchen ſiſchen Schulden vorzulegen . Der Führer der fran⸗

Krerikaniſch
gation Parmentier ſagte , er wolle den Vertretern des

liſchen Fin Schatzamtes lebiglich die Notlage der franzö⸗

zu bezahlen
fe e n

darlegen . Frankreich ſei bereit , ſeine Schul⸗
n, ſehe aber gegenwärtig keine Möglichteit , Zahlungen

Pariſer

WS. gond

daſſen dun15

den
du

Die bayriſche Regierung und das Schreiben
des Neichspräſidenten .

Berlin , 29 . Juli .

Der Vrief des Reichspräſidenten wurde von

dem bayriſchen Miniſterpräſidenten in einer Kabinetts⸗

ſitzung mitgeteilt , ohne daß ſich daran eine weitere Bera⸗

tung angeſchloſſen hätte . der Miniſterrat iſt dann auf

Samstag verſchoben worden , da das Kabinett Lerchenfeld die

Stellungnahme der bayeriſchen Volkspartei zu der durch das

Schreiben des Reichspräſidenten geſchaffenen Lage abwarten

will . Die bayriſche Volkspartei hielt bereits geſtern

eine Vorſtandsſitzung ab , die aber nach kurzer Beratung auch

auf zwei Tage verſchoben wurde . Aus Regierungs⸗

kreiſen verlautet , daß Bayern ſeinen Standpunkt

grundſätzlich nicht preis gebe und praktiſch nicht

ohne entſprechende Kompenſationen in eine Einigung

einwilligen könne .

Das Echo des RNeichspräſidenten⸗rieſes .
8

München , 28. Juli . Die Münchener Blätter geben das Schrei⸗

ben des Reichspräſidenten an den bayeriſchen Miniſterpräſidenten

Grafen Lerchenfeld , das heute vormittag überreicht wurde , bisher

ohne Kommentar wieder . In politiſchen Kreiſen wird angenommen ,

daß mit dieſem Schreiben Verhandlungen über eine Löſung des Kon⸗

flikts angebahnt werden ſollen . Dieſer Verſuch dürfte in München

zweifellos auf günſtigen Boden fallen . Wie das ONB . erfährt ,

iſt man von der Abſicht , ſchon heute einen Miniſterrat einzu⸗

berufen , wieder abgekommen . Der Miniſterpräſident hat vielmehr

im Laufe des heutigen Nachmittags zunächſt mit der Fraktion der

Bayeriſchen Volkspartei Fühlung genommen . Veſprechungen mit

dem Bauernbund und der Bayeriſchen Mittelpartei dürften ſich an⸗

ſchließen . Der Miniſterrat ſoll dann auf Grund des Ergebniſſes die⸗

ſer Beratungen am Montag zufammentreten .
Für die Stimmung in Franken iſt eine Entſchließung

bezeichnend , in der die demokratiſche Jugendgruppe in

Aſchaffenburg ausführt , daß die Auseinanderſetzung zwiſchen der

bayeriſchen Regierung und der Reichsregierung nicht gegen die

Reichseinheit , ſondern daß die Stellungnahme der bayeriſchen Re⸗

gierung nur zur Erhaltung der wahren Demokratie und der Aufrecht⸗

erhaltung der letzten Hoheitsrechte diene . Die Entſchließung be⸗

kennt ſich zuden Maßnahmen der bayeriſchen Re⸗

glerung , weil in dieſen die Rettung des demokratiſchen Gedan⸗

kens zu erblicken ſei .

9 Mürchen , 28. Juli . Zu dem Schreiben des Reichspräſidenten

Ebert an den Miniſterpräſidenten Grafen Lerchenfeld bemerkt die

parteiamtliche „ Bayer . Volkspartei⸗Korr . “ :
Es muß anerkannt werden , daß der Reichspräſident , zu deſſen

kühler Ueberlegung und Beſonnenheit man auch in Bayern Ver⸗

trauen hat , dem Ernſt der Lage inſoweit entſprochen hat , als er

nicht , wie es gewiſſe Heißſporne in Berlin gerne geſehen hätten , über⸗

eilte Schritte unternimmt , ſondern , wie es mit dieſem Briefe ge⸗

ſchehen iſt , den Weg von Verhandlungen zwiſchen bayeriſcher Regie⸗

rung und Reichsregierung eröffnet . Das iſt die einzige Möglichkeit,
eine Verſtändigung zu erzielen . Zuſtimmen kann man dem Reichs⸗

präſidenten nicht , wenn er die Auffaſſung als irrig bezeichnet , daß

das Schutzgeſetz den ſtaatlichen Charakter der einzelnen Länder be⸗

einträchtigt . Die Beſtimmungen über den Staatsgerichtshof ſeien

unleugbar ein tiefer Eingriff in die Polizei⸗ und Juſtizhoheit der

Länder . Wenn der Reichspräſident , wie er es in ſeinem Briefe

getan habe , in der Wahrung des ſtaatlichen Charakters der Länder
die Stärke des Reiches erblickt , ſo müſſe er ſeine Hand zu einer

Löſung bieten , welche die durch die Republikſchutz und Reichskrimi⸗

nalpolfzeigeſetze angegriffene Juſtiz⸗ und Polizeihoheit der

Länder wieder herſtellt , und darüber hinaus rechtliche Ga⸗

rantien ſchaffen , daß ohne Zuſtimmung eines Landes in Zukunft
keine Landeshoheitsgerechtſame mehr angegriffen werden können .

Für die Neichseinheit .
Berlin , 29. Jull . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Der demo⸗

kratiſche Reichstagsabgeordnete Hamm , der bekanntlich wegen ſei⸗
nes abweichenden Standpunktes aus der bayeriſchen Regierung aus⸗

geſchieden iſt , hat einem Vertreter des „ Berliner Börſenkuriers “ in

München über die Möglichkeit der Weiterentwicklung des Konflikts
erklärt , es käme heute nicht darguf an . Recht zu behalten , ſondern
das Reich zu erhalten und Bayern im Reich . Es ſei

auch in Bayern viel geſündigt worden , ſo im Hinblick auf den Miß⸗

brauch der öffentlichen vaterländiſchen Stimmung durch die Preſſe ,
die fortwährende Beſchmutzung der Berliner Regierung , die völlige

Verkennung der innerpolitiſchen Hemmungen und außenpolitiſchen

Schwierigkeiten des Reichs . Das ſei die Tragik der Regierung

Lerchenfeld , die ſich immer klug bemüht habe , in München

ſowie in Berlin zu realpolitiſchem Denken zu erziehen . Zum

Schluß ſprach der ehemalige Handelsminiſter die Hoffnung aus , daß

bei beiderſeitigem Nachgeben ein Mittelweg gefunden werden

würde .

Die Juſammenkunſt der ſüddeutſchen
Staatspräſidòenten .

TUl . Karlsruhe , 28 . Juli . Die Staatspräſidenten von

Württemberg , Baden und Heſſen traten heute , Frei⸗

tag , den 28 . Juli 1922 , in Bruchſal zu einer Beratung über

die durch die Verordnung der bayeriſchen Regierung vom

24 . Juli 1922 geſchaffenen Lage zuſammen . Sie gelangten zu
einer übereinſtimmenden Beurteilung der Lage
und werden zunächſt ihren Kabinetten Bericht erſtatten .

poincaré und die Frage der Neparationen .
Nach dem Verſailler Friedensdiktat iſt die Reparationskommiſ⸗

ſion in ihren Entſchließungen ſouverän . Sie ſoll ſich „ von der

Gerechtigkeit , der Billigkeit und von Treu und Glauben leiten
laſſen und iſt „ an keine Geſetzgebung , keine beſtimmten Geſetz⸗

bücher , auch nicht an beſondere Vorſchriften über die Unterſuchung

und das Verſahren gebunden “ . Poincare hat gerade Auf dieſe Be⸗

ſtimmungen des Verſailler Vertrages wiederholt hingewieſen und

immer wieder betont , daß die Reparationskommiſſion ihre Ent⸗

ſcheidungen völlig frei und unbeeinflußt zu treffen habe . Zweck

dieſes auffälligen Betonens der Unabhängiskeit der Reparations⸗
kommiſſion war freilich nur der , einen ev. engliſchen Einfluß auf

ihre Entſchließungen von vornherein auszuſchließen , während die

franzöſiſche Preſſe und die franzöſiſche Regierung der in Paris

ſitzenden Kommiſſion mit allen Mitteln der Propaganda ihre An⸗

ſchauungen aufzudrängen ſuchten .

Mit der bisher offiziell vertretenen Auffaſſung von der Un⸗

abhängigkeit der Reparationskommiſſion hat Poincare durch einen

auffälligen Schritt öffentlich gebrochen . Die Reparationskommiſſion
hatte das Garantiekomitee mit der Unterſuchung der finanziellen

und wirtſchaftlichen Verhältniſſe Deutſchlands betraut , um auf Grund

des Unterſuchungsergebniſſes die Entſcheidung über das von

Deutſchland beantragte Moratorium fällen zu können . Das Ga⸗

rantiekomitee hatte ſeinen Bericht noch gar nicht abgefaßt , als

Poincare bereits dem Vorſitzenden der Reparationskommiſſion ,
Dubois , der zugleich Vertreter Frankreichs in der Kommiſſion iſt ,

ausführliche Anweiſungen in Form einer Denkſchrift erteilte , die

zur Unnachgiebigkeit gegen die deutſchen Wünſche aufforderten .

Dieſe Denkſchrift ließ Poincare außerdem den übrigen Mitgliedern

der Kommiſſion „ zur Kenntnisnahme “ zugehen .

Dies Vorgehen des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten hat nicht

nur in England , ſondern auch in Frankreich ſelbſt großen Anſtoß

erregt . Es ſteht elnerſeits gar zu ſehr im Widerſpruch mit allem,
was Poincare bisher über die unabhängige Stellung der Repa⸗

rationskommiſſion geſagt hat , und andererſeits wurde dieſe Denk⸗

ſchrift , die kurz vor der Berichterſtattung des Garantiekomitees

erſchien , als reichlich voreilig angeſehen . Poincare hat ſich denn

auch zum Rückzug entſchließen müſſen . Die Inſtruktionen an Du⸗

bois waren „nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt “ , ſie ſtellen „nicht

das letzte Wort Frankreichs “ dar , kurz , es handelt ſich um ein

peinliches „ Mißverſtändnis “ . Man kann aber wohl ruhig anneh⸗

men , daß ſich in der Denkſchrift an die Neparationskommiſſion
der wahre Geiſt Poincares kundgetan hat , ohne damit

dem „ großen Lothringer “ zu nahe zu treten . Das franzöſiſche Re⸗

gierungsorgan , der „ Temps “ , kündigt an , daß Frankreich von ſich

aus in der Moratoriumsfrage die Initiative ergreifen werde , und

zwar werde Frankreich beantragen , Deutſchland die Auguſt⸗ und

September⸗Zahlungen zu erlaſſen . Dieſer Antrag trägt der wahren

finanziellen Not Deutſchlands auch nicht im entfernteſten Rechnung .

Deutſchland iſt mit einem zweimonatigen Moratorium nicht ge⸗

dient ; das wäre nur ein Tropfen auf den heißen Stein ! Die

deutſche Regierung hat es , wie es in dem Schreiben des Reichs⸗

kanzlers an das Garantiekomitee heißt , „trotz der ſchweren Be⸗

laſtung , welche die vorgeſehenen Maßnahmen ( Finanzkontrolle
uſw . ) für Deutſchland bedeuten “ , auf ſich genommen , dieſe wäh⸗
rend der Dauer des Moratoriums durchzuführen , und zwar aus⸗

gehend von der Vorausſetzung , daß nunmehr dem deutſchen Mora⸗

toriumsgeſuch nachgekommen würde . Deutſchland aber fordert

völligen Erlaß aller Barzahlungen für zwei Jahre und Herab⸗

ſetzung der Geſamtſchuld . PDas Anerbieten Frankreichs , uns für

ganze zwei Monate Zahlungsaufſchub zu gewähren , mutet

demgegenüber wie blutiger Hohn an .

Das Frankreich Poincares — und Poincare hat die überwäl⸗

tigende Mehrheit ſeines Volkes hinter ſich — verſchließt ſich noch
immer der Einſicht , daß das Reparationsproblem nur wirtſchaftlich

zu löſen iſt , und daß die Reparationsverpflichtungen , die Deutſch⸗

land aufgezwungen wurden , von Deutſchland nie erfüllt werden

können , weil ſie Unmögliches verlangen . In den anderen ehemals

feindlichen Ländern bricht ſich die wirtſchaftliche Vernunft immer

mehr Bahn , namentlich in England . die deutſche Oeffentlichkeit

ſollte ſich aber über die Wirkſamkeit dieſer Einflüſſe in der Repa⸗

rationskommiſſion keine allzu roſigen Hoffnungen machen . Das

Verſailler Friedensdiktat verlangt nämlich Einſtimmigkeit

bei Abſtimmungen , „die den völligen oder teilweiſen Erlaß der

Schuld oder der Verpflichtungen Deutſchlands betreffen “ , ſowie für

„ ieden völligen ader teilweiſen Aufſchub der zwiſchen dem 1. Mai

1921 und Ende 1926 einſchließlich fällig werdenden Zahlungen
über das Jahr 1930 hinaus “ . Die Haltung Poincares in der Repa⸗

rationsfrage wird alſo nach wie vor von entſcheidender Be⸗

deutung ſein . Vorläufig aber hat es nicht den Anſchein , als ob

Poincare Vernunftsgründen oder wirtſchaftlichen Erwägungen zu⸗

gänglicher geworden wäre .

**

EP . Paris , 28. Juli . Der „ Matin ' teilt , allein von von ſäint⸗
lichen franzöſiſchen Morgenblättern , mit , daß der geſtrige Miniſter⸗
rat in Rambauillet das Reparationsproblem gründlich beſprach
und eine einheitliche franzöſiſche Reparationspolitik
ausarbeitete . Dieſe Politik werde den Alliierten ſobald als möglich
mitgeteilt werden . Wenn die Londoner Konferenz noch weiter ver⸗

tagt würde , würde die franzöſiſche Regierung ihre Anſichten über die
Frage durch ein anderes Mittel bekanntgeben , denn die franzöſiſche
öffentliche Meinung habe nicht die Geduld , länger die Löſung der

Nepgrationsproblenis abzuwarten . Fs heißt in dem Blatte weiter :
Nach gründlichen Unterſuchungen ſleht ſeſt , daß Deutſchland
ſeine Finanzkriſis ſelbſt verſchuldet hat . Die deutſche
Obſtruktionspolitik darf durch weitere Zahlungsaufſchübe nicht noch
ermutigt werden . Es iſt gewiß , daß , wenn die Alliierten ſich einr
ſolchen Auffaſſung feindlich zeigen würden , Frankreich allein mit 5
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Mitteſn dendem müßte , über die es verfügt . Die franzöfiſche Negle⸗
rung 18 ſich aber gleichzettig Rechnung davon ab , daß ſchnelle Zah⸗
lungen Opfer wert wären und daß dem internationalen inanzmarkt
weite Konzeſſtonen gemacht werden müſſen , wenn man dort nächſten⸗
Gelb finden will . Dieſe Konzeſſionen ſind aber nur unter der Be⸗
dingung daß die Priorttät für die Reparation der
Gebiete und die Staaten beſchloſſen wird , die dem Deutſchen
Reiche Geld dorſchießen “ Wenn dieſer Standpunkt angenommen
würbe , ſo würde ein großer Teil der durch den Londoner Zahlungs⸗
plan fe Schuld für die der interallierten Schulden
verfügbat . franzöſſiſche Reparatlonspoltltik iſt ſo⸗
mit glel verſöhnlich und beſtimmt . Wenn die engliſche Regie⸗
rung die g dieſer Probleme verzögern will unter dem Vor⸗
wand , die Vöſung der italteniſchen Regierungskriſis abzuwarten , ſo
wird ch die Auseinanderſetzung ſeines Programmes nicht
verzögern , das ebenſoſehr der internationalen Wirtſchaftslage als
ſeinen geruchten Forderungen Rechnung trägt .

Deriin , 29 . Juli . Nach einer Havasdrahtung aus Paris liegt
keine Beſtätigung der Darſtellung des „ Matin “ vor , wonach geſtern
im Mintſterrat die Grundlage einer franzöſiſchen Reparationspolitik
feſtgelegt worden ſei . Doch iſt man in franzöſiſchen politiſchen Krei⸗
ſen davon überzeugt , daß die Ausführungen des „ Matin “
richtlg ſeien . Die Veröffentlichung ſei nicht nur zur Ausübung
eines Druckes auf England , ſondern mindeſtens ebenſo im Hinblick

en Amerikas erfolgt .

3 nudctritt Dubols !

N Verſia , 28. Jull . Nach einer Meldung der „ Tägl . Rund⸗

rechnet man in den Kreiſen der franzöſiſchen Negierung mit

haldigen Rücktritt des Vorſitzenden der Reparationskom⸗
n Dubois . Er habe ſich auf Anweiſung Polncares gegenüber

Noratoriumsfrage ſo feſtgelegt , daß es ihm unmöglich ſei , ſeine

Geuung entſprechend dem Meinungsumſchtwung , der ſetzt bel Poin⸗
. care ſich vollzogen habe , zu ündern . Man ſpreche von einem of fe⸗

Fnen Konflikt zwiſchen Dubois und Polncare einer⸗

ſeits und zwiſchen Dubois und dem engliſchen Vertreter Brabbury

endererſeits, ſodaß ein Rücktritt Oubols ' als unvermeldlich angeſehen

Eine Erklärung Lloyd Georges .
EP . London , 28 . Juli . Lloyd George erklürte geſtern im Unter⸗

dauſe , daß er nächſte Woche eine Erklärung Üüber die Repa⸗
rationsfrage und die interalliierten Schulden abgeben werde .
Er erklärte außerdem , daß das Datum der Zuſammenkunft mit Poin⸗
care von der Löſung der italieniſchen Reglerungskriſe abhänge . Er

weigerte ſich, etwas über die Frage der Annulllerung der Schulden
oder über die Reparationspolitik der engliſchen Regierung zu ſagen
und erklärte weiter , daß England gegenwärtig nicht über einen Han⸗
delsvertrag mit Frankreich unterhandle , daß aber die Frage des eng⸗
liſch⸗franzöſiſchen Garantievertrages noch immer von der engliſchen
Regierung mit voller Aufmerkſamkeit verfolgt werde . Dleſer Ver⸗

trag werde aber auf alle Fälle dem Unterhauſe zur Kenntnis gebracht
werden .

EP . London , 28 . Julk . „ Dally Telegraph “ ſchrelbt : Mitte Auguſt
ſind die meiſten engliſchen Miniſter wahrſcheinlich in den Ferien .
Die Vertagung der Londoner Konferenz auf An⸗
fang September bietet deshalb zahlreiche Vorteile . Das Blatt
vernimmt , daß die Zulaſſung Deutſchlands zum Völkerbund von der
engliſchen und der franzöſiſchen Regierung im Laufe der letzten
Woche zweimal diskutiert worden ſel . Der franzöſiſche Botſchafter
St . Aulatre habe ſich darüber mit Lard Balfour am letzten Mittwoch
unterhalten .

vanderlips Eindruck von Deutſchland .
EBerſin , 29 . Juli . ( Von unſerem Berliner Büro . ) BVander⸗

lip , der amerikaniſche Finonzmann , erklärte einem Mlünchener
Preſſevertreter , man habe ihm in Berlin geſagt , daß Bayern die

Monarchie anſtrebe . Er habe in Südbayern wohl gemerkt , daß die

monarchiſche Geſinnung die vorherrſchende ſei , daß dies aber mit

einem Monarchiſtenputſch nichts zu tun habe . Andererſeits glaubt
er nicht , daß in Norddeutſchland der Weg für die bol⸗

ſchewiſtiſche Entwicklung reif ſei . Deutſchland würde im

Herbſt und Winter von ſchweren Unruhen nicht verſchont bleiben .

Ob die Regierung indes ſtark genug ſein werde , dieſer Unruhen
Herr zu werden , das vermag er nicht zu beantworten . Selnen Ge⸗

ſamteindrutct über Deutſchland bezeichnete Vanderlip als wirt⸗

ſchaftlichſehr peſſulſtiſch .
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Trotzki über die Konferenz⸗Mißerfolge .
PD . Mafland , 28 . Juli . Trotzki hat dem Sonderbericht⸗

erſtatter des „ Corriere della Sera “ in Moskau über die Kon⸗
ferenzen von Genua und dem Haag erklärt , daß der Miß⸗
erfolg der beiden Konferenzen der Beginn einer Epoche von
Sonderabkommen zwiſchen der Sowjetregierung und den ein⸗
zelnen Kapitalgruppen bedeute . In Genua und im

9000 ſei
die bereit geweſen , mitzuwirken , weil ſie

laubte , daß es ſich darum handle , die gegenſeitigen Intereſſen
ür die Zukunft zu garantieren und nicht eine Abrechnung mit

der Vergangenheit vorzunehmen . Die Sowjetregierung habe

55 jedoch von Anfang an keinen Illuſtionen über die Stärke des
ürgerlichen Pazifismus hingegeben . Für die jetzigen Regie⸗

rungen beſteht die e nicht in der Wiederherſtellung
beſſerer wirtſchaftlicher Beziehungen für die Zukunft , ſondern
im Verharren auf einer Politik der Befriedigung von An⸗
ſprüchen einiger mächtiger Gruppen . Dieſe Politik habe zum
Mißerfolg der Konferenzen führen müſſen . Die Folge werde

— die Ausdehnung der Wirtſchaftskriſe , der fortſchreitende
erfall Europas und die zunehmende Abhängigkeit vom ame⸗

rikaniſchen Kapital ſowie eine Verſchärfung der ſozialen
Gegenſätze . Die italleniſche Regierung laſſe ſich ins
Schlepptau der übrigen Regierungen nehmen . Dieſe Politik
werde zum Sieg des Imperialismus führen .

die Kegierungskriſe in Italien .
E. P . Rom , 28. Jull . In der Miniſterkriſe iſt noch kein Fort⸗

ſchritt zu verzeichnen . Die Aufmerkſamkeit konzentriert ſich gegen⸗
wärtig auf de Nava , der auch von Nitti und de Nicola dringend ge⸗
beten wurde , die Kabinettsbildung zu übernehmen . De Nava ſelbſt
ſuchte in einer längeren Unterredung Orlando zu beſtimmen , den Vor⸗
ſitz des Kabinettes zu übernehmen , in dem er mitarbeiten würde . Die
demokratiſche Gruppe unterſtützt ebenfalls eine ſolche Löſung Or⸗
lando⸗de Nicola . Die demokratiſchen Linksparteien haben eine
Einheitsfront gegen die Männer eines Verſöhnungskabinetts gebildet,
während die Katholiken den Widerſtand gegen die Parteien der Rech⸗
ten aufgeben , womit ein großer Schritt zur Löſung der Kriſe getan
und ein Haupthindernis beſeiligt iſt . Die Katholiken waren zu dieſer
Nachgiebigkeit nach dem Mißlingen des Verſuches Vonomis gezwun⸗
gen . Sollte auch der Verſuch de Navas mißlingen , ſo richtet ſich in
letzter Linie , wie ſchon bei früheren Anläſſen , die leßte Hoffnung auf
den Kammerpräſidenten de Nicola , der beſonders von der Zei⸗

dung Mondo aufgefordert wird , ſich einem etwa an ihn ergehenden
00e .

rrr PPP

Ein Kabinett Orlando —de Rava :

PD . Rom , 28. Juli . Nach einer mehrſtündigen Beſprechung de
Navgs mit Orlando in Fiugi kehrten beide nach Rom zurück , wo
ſie eine längere Unterredung mit dem Kammerpräſidenten de Nicola
hatten . Laut „ Giornale ' Italia “ kamen ſie überein , daß Orlando ein
rechtsorientiertes Kabinett bilden ſolle , in dem de Nava eines der
wichtigſten Aemter übernimmt und de Nicola ſeine Mitarbeit als
Kammerpräſident zuſichert . De Nava begab ſich heute nachmittag zum
König und erklärte ihm , daß die Löſung der Kriſe in den Händen
Orlandos liege . Man erwartet nunmehr mit Beſtimmtheit ein Ka⸗
binett Orlando⸗de Nava .

Dieſes Kabinett hätte die aktive Unterſtützung der De⸗
mokraten , der Popolari und der Reformiſten und einiger Rechtsgrup⸗
pen , welche ſämtliche Portefeuille behalten würden . Die Popolari
haben nunmehr ihren Widerſtand gegen die Teilnahme der Rechts⸗
gruppen endgültig aufgegeben . Die Faſziſten dürften mindeſtens
wohlwollend abwarten , da de Nava einſt Sonnkno naheſtand und als
konſervativ gilt .

das Arbeitsloſenproblem in England .
WB . London , 28 . Jull . Reuter erfährt von parlamentariſcher

Seite : Der neue Kabinettsausſchuß zur Prüfung des Pro⸗
blems der Arbeitsloſigkeit wird ſich mit allen Seiten des Problems
befaſſen , während der alte Ausſchuß unter dem Geſundheitsminiſter
Mond ſich nur mit den örtlichen Erſcheinungen und den verſchiedenen
Erleichterungsmaßnahmen beſchäftigt . In dem neuen Ausſchuß führt
Lloyd George den Vorſitz : Worthington Evans iſt Vizepräſi⸗
dent . Der Ausſchuß wird u. a. den Plan der Anſiedlung Ar⸗
beitsloſer in den überſeeiſchen Dominions prüfen .

— — — —

Saargebiet .
Die Willkür der Negierungskommiſſion .

& Zaarbrücken , 28. Juli . Die Kreistagstagung des Kreiſes Saar⸗
louis hat folgende Entſchließung angenommen : Noch in ſeiner letzten
Sitzung hat der Kreistag einmütig gegen die willkürliche Be⸗

ehung von Bürgermeiſterpoſten durch die Regierungskommiſſion ,
e einer Vergewaltigung des Selbſtverwaltungs⸗

rechtes gleichkommt , proteſtiert . Kaum iſt ſedoch der Proteſt ver⸗
hallt , da erhebt ſich das Gerücht , daß die Regierungskommiſſion beab⸗
ſichtigt , den Saarlouiſer Landratspoſten anderweitig zu beſetzen . Der
Kreistag erwartet , daß ihm bei einer Neubeſetzung der ihm zuſtehende
Einfluß auf die Wahl des Landrats geſichert bleibt . Unter keinen Um⸗
ſtänden wird er eine einſeitige diktatoriſche Beſetzung ruhig hinneh⸗
men , ſondern mit allen geſetzlichen Mitteln für die Verteldigung ſeines
Selbſtverwaltungsrechtes eintreten .

Die Hereinigung der Spd . und der 1Sp .
EBerlm , 29. Juli . ( Von unſerem Verliner Büro . ) Zwiſchen

der ſozialdemokratiſchen Partel u. den Unabhängigen
hat eine Vorbeſprechung über die Cinigung ſtattgefunden , wo⸗
rüber folgende parteſoffizisſe Auslaſſung bekannt wird : Vertreter
der Parteivorſtände der ſozialdemokratiſchen Partel und der U. S. P. D.
traten am 28. Juli zu einer Sitzung zuſammen , in der une allge⸗
meine Ausſprache über die Frage der imigung beider Parteien
ſtattfand . Es herrſchte auf belden Seiten Einmütigkeit darüber , daß
die Selbſtändigfeit beider Parteien in keiner
Weiſe beeinträchtigt werden darf , bis die Parteitage Stel⸗
lung genommen haben , daß aber andererſelts in der Preſſe , in Ver⸗
ſammlungen und den öffentlichen Vertretungskörperſchaften alles
zu vermelden iſt , was der Elnigung Hinderniſſe
bereiten könnte . Man verſtändigte ſich üder die Notwendigkeit ,
vor den belderſeitigen Parteitagen weitere Veratungen über die pro⸗
grammatiſchen und organiſatoriſchen Fragen ſtattfinden zu laſſen , um
die Parteitage in die Lage zu verſetzen , zur Einigungsfrage poſitiv
Stellung nohmen zu können .

Eine Rede Scheibemanns .
WB . Kaſſel , 28. Juli . In einer Mitgliederverſammlung der

Sozialdemokratiſchen Partei referierte —
6 abend Reichstagsabge⸗

ordneter Scheidemann über die po itiſche Lage . Er faßke ſeine
mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen , an die ſich eine
lebhafte Diskuſſton anknüpfte , wie folgt zuſammen : Wir müſſen be⸗
dauern , daß weder bei der Getreideumlage noch unmittelbar nach
der Ermordung Rathenaus dem Volke
durch Reichstagswahlen die Fehler von 1920 wieder gutzumachen.
Eine Auflöſung des Reichstages hätte dem Bolke , das
ſeit Jahren zur Paſſivität verurteilt iſt , wieder einmal Gele enheit
gegeben , aktiv politiſch mitzuwirken . Nachdem wochenlang im Reichs.
tag taktiſch manöveriert worden war , wäre die verſpätete Auflöſung
ein Fehler geweſen . das Vorgehen der bayeriſchen
Reglerung gegen das Reich erfordert eine 8 Stellung⸗
nahme der Reichsvertretung , wenn das Vertrauen zur Republik im
In⸗ und Auslande nicht aufs ſchwerſte erſchüttert werden ſoll . Die
Arbeiterſchaft wird der Regierung in dieſem Kampfe gegen alle
reaktionären Sonderbeſtrebungen entſchloſſen zur Seite ſtehen . Die
Annäherung der S . P . D. und der U. S . P . D. be⸗
grüßen wir aufs freudigſte . Die Arbeitsgemeinſchaft muß
möglichſt umfangreich geſtaltet werden . Iſt dies erreicht , wird ein
Arbeitsprogramm , das alle unſere gemeinſamen Forderungen um⸗
faßt , aufzuſtellen ſein . Die geeinte Arbeiterſchaft wird die ſichere
Gewähr 05 die Durchführung der Geſetze zum Schutz der Republik
bieten . Deshalb iſt es Pflicht jedes Arbeiters , der ſich zum Grund⸗

0 der Demokratie und des Sozialismus bekennt , auf den Zu⸗
ammenſchluß der ſozlalſſtiſchen Parteien hinzu⸗

wirken . Im Kampfe zur Erhaltung und Slcherung der Re p u⸗
blik ſoll uns jeder ehrliche Ddemokrat , gleichviel ,
welcher Parteier angehört , als Mitkämpfer will⸗
kommen ſein. Der mit allen Mitteln kämpfenden Reaktion muß
gerade die Demokratie entſchloſſen entgegentreten . Wenn wir auch
getreunt marſchieren , ſo müſſen wir doch vereint ſchlagen . Tun wir
das , dann iſt die Republik geſichert .

Die badiſchen Unabhängigen zur Einigungsfrage .
Tu . Mannheim , 28 . Juli . Der Landesvorſtand der Unabhäng⸗

igen ſozialdemokratiſchen Partei Badens hat in einer Sitzung u. a.
auch zur Koalitions⸗ und Einigungsfrage Stellung genommen . Der
Landesvorſtand habe ſich dabei dahin ausgeſprochen , daß es nach
wie vor ſeine Aufgabe ſein müſſe , die Wie derv ereinigung
des geſamten Proletarlats herbeizuführen , keinesfalls
könne aber eine Einigung mit einer anderen Partei ſtattfinden ,
ohne daß dabei beſtimmte Vorausſetzungen erfüllt ſind . Niemals
könnte die jetzt ſo lebhaft erörterte Einigung der UScß mit den
Rechtsſozialiſten zu einem Dauerzuſtand werden , wenn man als
Verhandlungsunterlage das Görlitzer Programm nehmen würde .
Der Landesvorſtand der USpP erwartet , daß die Arbeitsgemeinſchaft
der beiden ſozialiſtiſchen Reichstagsfraktionen die ihr zugeſproche⸗
nen Aufgaben nicht überſchreite . Was darüber hinaus zu geſchehen
habe , ſei vom Reichsparteitag zu beſtimmen und dieſer habe auch
zu erklären , daß eine etwaige Vereinigung der beiden
Parteien nichtdie Fortſetzung der bisherigen rechts⸗
ſaziatkiſtiſchen Politik bringen dürfe . Der Landesvorſtand
der UScß iſt ferner der Meinung , daß die Koalitionspolitik die
Durchführung einer ſozialiſtiſchen Politik nicht zuläßt und aus
dieſem Grunde ſteht er wie früher ſchon dem Gintritt in eine

Koalitionsregierung mit bürgerlichen Parteien
ablehnend gegenüber .

elegenheit gegeben war , d

Deutſches Reich .
Die verhandlung über den Mord an Rathenau .
WB . Berlin , 28. Juli Amtlich . Ein Teil der Tagespreſſe be⸗

richtete , daß die Verhandlung in der Mordſache Rathenau im Oktober
vor dem Staatsgerichtshof ſtattfinde . Die Mitteilung iſt irrig⸗
Gegenwärtig iſt der vom Staatsgerichtshof eingeſetzte Unterſuch⸗
ungsrichter mit der Bearbeitung der Angelegenheit beſchäftigt .
Wenn ſich auch noch kein genauer Termin für die Hauptverhandlun 6
beſtimmen läßt , wird man mit Sicherheit damit rechnen können ,
die Verhandlung bereits im September ſtattfindet .

Der von der Berliner politiſchen Polizei wegen Begünſtigung
feſtgenommene Mieter der Burg Saaleck , Schriftſkeller Stein , ſo⸗
wie der ebenfalls wegen Begünſtigung von der Berliner Polizei feſt.
genommene Kapitänleutnant Dietrich aus Erfurt wurden nicht
vom Unterſuchungsrichter des Staatsgerichtshofes , ſondern von dem

zuſtändigen Berliner Amtsxrichter auf freien Fuß geſetzt . Der
Oberreichsanwalt ordnete ſofort als er von der Freilaſſung Kenntnis
erhielt , die neuerliche Fe ſtnahme Steins und Dietrichs an.
Daraufhin wurde Stein , der ſich noch in Berlin aufhielt , am Freitag
von der Berliner Polizei wiederum feſtgenommen .

verſammlungen des Dd. 5. v . in Thüringen verboten⸗

(, Berlin , 28. Jull . Nach einer Meldung des „Lok. ⸗Ang. “ hat
die thüring ſche Regierung alle Verſammlungen des Deutſch “
nationalen Handlungsgehilfenverbandes verboten ;
ſogar interne Vereinsverſammlungen . Auf eine Beſchwerde hin
wurde die Mitgliederliſte des . . V. für den Gau Thüringen ver⸗

langt .

Lokomotioführer und Beamtenſtreik .
Verlin , 29. Juli ( Priv⸗Tel ) Eine ſtürmiſch verlaufene Ver⸗

ammlung des Verbandes deutſcher Lokomotivpführer
rlin hat zu folgender , einſtimmig angenommener Entſchließung

eführt : Der neue Verband der deutſchen Lokomotivführer
ſteht in der Frage des Veamtenſtreiks auf dem Boden der bom

Deutſchen Beamtenbund eingenommenen Halkung . Das Recht der

Dienſtverweigerung darf von den Beamten nicht aus wirtſchaft⸗
lichen Gründen , ſondern nur dann in Anſpruch genommen werden ,
wenn die Reichsverfaſſung oder die Grundrechte des Berufsbeamlen
tums gefährdet ſind .

Badiſcher Candtag .
Annahme der neuen Wohnungsabgabe in Höhe von 15 Prozent .

Tu . Karlsruhe , 28. Juli .
„ Nachmittags . 30 Uhr trat der Landtag zu ſeiner letzten

Sitzung vor den Sommerferien zufſammen .
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde der zommuniſtiſgzAntrag über die Fortſetzung der Tagungen zur Veſprechung des

Norgeheng Bayerns gegen die Republikſchutzgeſetze abgelehnt .
Dann wurde der Geſetzentwurf über die Feſtfetzung des Staate⸗
haushalts für 1922/23 in zweiter Leſung berabſchiedet .

Es folgte die Beratung des Geſetzentwurfs über die Aenderung
des badiſchen Wohnungsabgabegeſetzes .

ff Dr . Glockner ( Dem. ) berichtete namens des Hqushalt⸗
ausſchuſſes über den Geſetzentwurf , an dem der e 0 ben
die einſchneidende Aenderung vorgenommen hatte , daß nicht 20 Pro⸗
zent , ſondern nur 15 Prozent Wohnungsabgabe erhoben werden

lten , wovon 7½ Progzent auf den Staak und %½ Prozent auf die
Hemeinden entfallen . In ſeinen Ausführungen hob — Bericht⸗
erſtatter hervor , daß die Ueberteuerung heute das 60 —70fache der
Friedensbaukoſten betrage und 0 dazu noch ein weiteres Hemm⸗nis tritt , nämlich , daß es für die Gemeinden und Bezirkswohnun
verbände ſehr ſchwierig iſt , auch die durch die jetzige Wohnungs⸗
abgabe gedeckten Anlehen zu erhalten . Der einzige 2 usweg ſei nur
die ſofortige kräftige Erhöhung der Wohnungsabgabe.

Namens des Ausſchuſſes beantragte der Berichterſtatter : „Die
Regierung hat bis gum 31 . Januar 1928 dem Vandtageinen Geſetzentwur über die Befreiung migebertieans enieund über den Beizug der Arbeitgeber zu

5
Zaſten des Wohnungsbaues vorzulegen , falls bis Ende 1922
das Reich entſprechende Vorſchriften erläßt . “ Außerdem ſoll die
Regierung berückſichtigen , daß die Wohnungsabgabe mit
Rückſicht auf die Zahl der Bewohner , insbeſondere der nder, die
Lorhecbeienung ſee Hroße der Nänme und die wirkſchafkliche

erhältniſſe der Bewohner 55
B. Kleinrentner , Sozialrentner ,

Arbeitsinvallden , Schwerkriegsbeſchädigte , Kleinbauern , Kleinhan
werker , bedürftige ! eßegaldempfänget und Witwen ) zu ſtaf⸗
feln iſt und baß die Ar eitgeber in der Regel zu den Herſtellun
koſten von 15

duug
8 en in angemeſſenem Amfan her

80 ſind , falls durch Erhöhung der Zahl der Angeſtellten oder
eiter neue Wohnungen erſtellt werden müſſen .

„ Ferner wird die Regierung erſucht , die Bauvorhaben , bei denen
ie vor dem . Jult 1922 ee wurden , bei

Gewährung von Baudarlehen vorzugsweiſe zu berückſich⸗
tigen , die Privatbauten nach wie vor von 25 ewährung von Bau⸗
darlehen nicht ausguſ —

— ferner zu prüfen ob und wie beſonder
leiſtungsfähige Privatperſonen zum Bau von Ci häuſern
zwungen werden können und zu beſtimmen , daß die
den Gemeinden über 4000 Einwohner bis 31 . Dezember 1022 auf⸗
geſtellt werden müſſen .

Der Geſetzentwurf wurde ohne Ausſprache mit allen An⸗
trägen und Entſchließungen mit den Stimmen des Zentrums , det
Sogialdemokraten , der Demokraten , der Volksparkei und der

Deutſch⸗Nationalen gegen die Stimmen des Landbundes , deßWirt . Vereinigung , der Kommuniſten und Unabhängigen in 1. ind
2. Leſung angenommen .

Auf eine Anfrage des Abg . Gebhard ( Landb . ) über die Art
der Unterverteilung der Getreideumlage antwortete Miniſter
Remmele , daß es bei der Unterverteilung der Getreideumlage

tdie Regierung nur darauf ankomme , ohne Härten eine möglichſ
vollſtändige Arbeit zu leiſten . Die badiſche Regierung ſei ſich der
Not der landwirtſchaftlichen Kreiſe gerade in dieſem Jahre voll he⸗
wußt und verſuche deshalb eine Herabſetzung des badiſchen Abliefe⸗
rungsſolls zu erreichen .

z·Nach der Wahl des Landſtändiſchen Ausſchuſſes wurde dem Prä “
ſidenten Wittemann im Auftrag aller Parteien von Abg. Marum
( Soz ) der Dank für ſeine erfolgreiche Geſchäftsführung ausgeſprochen .

Präſident Wittemann übertrug dieſen Dank auf das Sekre
tariat , auf die Preſſe und die Kammerſtenographen. 7Die nächſte Sitzung findet am Dienstag , den 7. Novembe

att .

Ueberſicht über die Tätigkeit .
5Tu . Karlsruhe , 28 . Juli . Der badiſche Landtag , der .den Wahlen im Oktober v. Is. hervorging , hat in der ſoeben aheg⸗laufenen Sitzungsperiode 1921/2 90 Oeffentliche und 140 148

enden abgehalten . Außer 370 Geſuchen waren dem Landt
55 Geſetzentwürfe und ſonſtige Regierungsvorlagen , 123 Antrchet32 Förmliche Anfragen und 72 Kurze Anfragen zugegangen . umLanbtag hat in dieſer neunmonatigen Arbeilsgeit das reiche Penf
nahezu reftlos bewältigt , denn es ſind nur ö Regierungsvorlagen
24 Anträge und 2 Förmliche Anfragen unerledigt geblieben .Von den vom Landtag erledigten 37 Geſetzentwürfen 95ſonders zu nennen , die Geſetze über das vene Enteignunggverfahren , über die Wandergewerbeſteuer , über die Aeevon Kulturverheſſerungen , über die Lanbeselektrizitätsverſorgu
über die Majolika⸗- Mauufaktur , über die Beteiligung an Kaligewer⸗
ſchaften in Baden , über die Teilnahme Badens an , der Main
Donauwaſſerſtraße , über die Verſicherung der Benerhbeee⸗über die Abönderung der Landes irchenſtener⸗ und Orskirchen( ſetze , über die Aen erung des Koſtengeſetzes , der Gemeindordnußſt5 Grundbuch , und Notariatsweſens , des Forſtſtrafrechts , über “
Umwandlung der Staatsbrauerei Rothaus in eine Aktiengeſellſ
Unerledigt blieben der Entwurf einez Polizeigeſetzes , der En
über a im Fürſorgegeſetz und der Geſetzentwurf
die Aenderung des Beamtenrechts in ſeiner aunehengHochſchulprofeſſoren .

.

Der Landesparteitag der b

dier am 10 . Septnen

Tll . Villingen , 28 . Juli .

dentrumspaxtei wird

—

—1

—
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. , Der Burgerausſchuß benötigte geſtern zur Erledigung der 14
1 Sunte umaſſenden Tagesordnung nur eine reichliche Stunde , weil
ouzdeiſten Vorkagen ohne jede Debatte einſtimmig genehmigt

dierden. Vor Eintritt in die Tagesordnung nahm das Kollegium
mündlichen Mittellungen des Herrn Oberbürgermeiſters über die

Naale VBeſchlüſſe des gemiſchten beſchließenden
Achuſſes entgegen . Man hörte dabei das leider nur zu oft

amte Lied von neuen Gebührenerhöhungen , die zumteil be⸗
peröffentlicht wurden . Neu dagegen iſt die Mitteilung , da

der Weſperwer auf 50 Proz . vom Auguſtverbrauch ab brheht
unde. eine neue ganz enorme Mehrbelaſtung , die namentlich die⸗

—
— Haushaltungen hart trifft , welche keine Waſſerverſchwendung

en. Es iſt bebauerlich , daß der Waſſerverbrauch nicht in der

ann Weiſe wie der Gas - und Stromverbrauch berechnet werden

drag Wir behalten uns vor , auf dieſe immer wichtiger werdende
e zurückzukommen .

80
in Vorortbewohner , der deutſchnatlonale Stadtverordnete

veranlaßte eine kurze Ausſprache über die vom Stadtrat

und lagene Erböhung der Sprunggelder . Die Landwirke

Auf 5
eintterzüchter ſind mit der Neuregelung nicht einverſtanden .

85
le Gründe wollen wir hier nicht näher eingehen . Nach den

Gebil ungen des Gutsdirektors wird an der Erhebungsart dieſer

f
en nicht viel zu ändern ſein . Es war dem Kollegium be⸗

die icherweiſe ſichtlich angenehm , daß ſich die Debatte über die für
ung ehr in Beülcher immerhin nicht unwichtige Angelegenheit nicht allzu⸗

0 n die Läng⸗ zog . Dle Stadtverordneten ſind nicht mehr unter

die Oeffenklichkeit war auch nicht ausgeſchloſſen . Die

25 ſtädtiſche Finanzlage wurde in grelle Beleuchtung gerückt
er Beſprechung des angeforderten 150 Millionen⸗An⸗
us . Der Zentrumsſtadtverordnete Schramm machte der
verwaltung den Vorſchlag , einen Aufruf an die Bürgerſchaft

le

S

güaſchreieungen abzunehmen , die in einer neuen gekürzten Faſſung

Aapfteſt en werden ſollen . Es ſei eine Ehrenpflicht der hieſigen
Manirüftigen Kreiſe , die Stadtverwaltung in ihrer bedrängten

Lage nicht zu verlaſſen . Herr Oberbürgermeiſter Dr .

allt
er war mit dieſem Appell an die Bürgerſchaft nicht vorbe⸗

os einverſtanden . Man will offenbar der Entſchließung der⸗

—45 Inſtanzen , die für die Unterbringung der Anleihe maß⸗

˖0
ſind , nicht vorgreifen . Aber es kann trotzdem nichts ſchaden ,

kung ſelenigen Einwohner , die in der Lage ſind , die Stkadtverwal⸗

erlun finanziell zu unterſtützen , an ihre Bürgerpflicht nachdrücklich

Aber
. werden . Obs viel nützen wird , iſt eine andere Frage .

meiſt derſuchen kann mans immerhin . Der Herr Oberbürger⸗er mußte zugeſtehen , daß die Aufnahme der 150 Millionen

Waapp dentech ſchwer ſein wird .
daß die Bauämter angewieſen werden mußten , mit der Aus⸗

1
5 eines Auftrages erſt dann zu beginnen , wenn die Mittel

11 vorhanden ſind . Es wird infolgedeſſen fraglich ſein , ob der

kann des alten Krankenhauſes in Angriff genommen werden

8
Der Herr Oberbürgermeiſter ſtreifle kurz die Urſachen der

würd lchwieriger werdenden ſtädtiſchen Finanzlage . Die Kredit⸗

der Gllezt der Fommunen , die im Vergleich zu der des Reiches und

Jett b ledlwaten noch verhältnismäßig gut war , iſt in der letzten
der S. rächtlich geſunken . Schuld daran iſt vor allem die Beſeitigung

euerhoheit der Gemeinden , die unter allen Umſtänden die

dammtd der Verpflichtungen durch Umlagen verbürgte . Dazu

anlaßt
e Geldknappheit , die die Geldgeber zur Zurückhaltung ver⸗

Auslande beſtehen auch gering⸗ Ausſichten , daß der Vorſchlag , im

ſadtver Gelder aufzunehmen , verwirklicht werden kann . Die

enemitre tung hat bereits verſucht , auf dieſem Wege ſich An⸗
W 585 zu verſchaffen . Aber dem ſteht die Valuta im Wege .

Müſſen ie Zinſen in der Währung des Londes bezahlt werden

ſelbſto⸗ in dem das Geld aufgenommen werden ſoll , dann muß

dendwenſtandlich von der Aufnahme von Auslandsanlehen Abſtand

88 merden . Man wird in der nechſten Zukunft auf die

für ab
ren Wirtſchaftsmittel angewteſen ſein . Anlehen werden nur

ſolut notwendige Aufwendungen verfügbar ſein .

bürge letzte Punkt der Togesordnung : Gehälter des Ober⸗

dem N ktmeiſters und der Bürgermeiſter wurde unter

und orſt des Stadtrats Böttger erledigt . Die Unabhängigen

Neuregelnmuniſten ſtimmten gegen die vom Stadtrat beſchloſſene

germefg der Bezüge des Oberbürgermeiſters und der beiden

zwiſchen dlter, weil nach ihrer Meinung dadurch der Abſtand
un demj

em Einkommen namentlich der unteren Beamtenſchichten
zu

groß aen der leitenden Perſönlichkeiten der
. eh .rd

Sitzungsbericht .
745 he. bürgermeiſter Dr . Kutzer eröffnet die Sitzung gegen

— Dimeſend ſind 78 Stadtverordnete .
berbürgermeiſter gab zunächſt Kenntnis von folgenden

Der ichlüſſen des gemiſchten beſchleßenden Llusſchuſſes
ie größere achte dgel ermeusſchuß dat am 7. und 19. Zult

Anzahl von Veſchlüſſen gefaßt .

ter Zwirkung vom 12. Juli an wurde der 4 . ⸗Tarif , nach er⸗
au der Je

*

5

Hummung der Stadt Ludwigshafen aber der 5 . ⸗Tarlf
A traßendahn eingeführt ; Tatif wi
U ̃ n eingeführt ; dieſer Tarif wird nun am

05 dienſt 855 8 treten . Entſprechend der Tarifgrundlage erhöhen
reiſe für Einzelfahrten und Fahrſcheinhefte . Dereis wurde für Juni auf 6 . , für Juli auf . 20 M. für

dichekrom er Strompreis ſur Juni auf 19 M. für die Kwſt .

auf 9·r , Jull auf 17 N. ſeſtgeſetzt , der Kraftſtrom erhöht
bezw. 1120 . , der . Strom auf 5 M. bezw . 6 M.

d dſe bes wurde beginnend mit dem Auguſtberbrauch

tperbrau Andeſtgebühr auf 50 Proz . , der Waſſergrund⸗ und

end Stra gchspreis auf 325 Pfg . Die Kanal⸗ , Müllabfuhr⸗

Aböhe im ween reinigangegebühren würden ab 1. Juli

duützüngswe tlentlichen auf 15 Proz . , 28 Proz . und 22 Proz . des

uchweg nachzs Die Gebühren
dur das Herſchelbad ſind

a,Für di
0 dem Vorſchlag des Stadtrats erhöht worden .

Land!. ElettWbederherſtelung der 2800 KW . ⸗Turbine im
„

und Preistederte
wert ſind 62 750 M. oder der infolge

den ; die Wireteigerunger erwachſende höhere Betrag bewilligt

gae erſtatter irtſchaft der nächſten 3 Jahre ſol den Aufwand raten⸗

nenh.g 5 75 Die Pumpenanlage der Waſſerverſor⸗
Luzenberg wird an das Verteilungs⸗

getren l. dideſchloſſen und dieſes von dem ſtädt . Verſor⸗
irtſchuntz der Aufwand von 500 000 M. wird epenfalls

1 wiep fende⸗ 25
Lufcdebaut —

ne Kleinviehwage in eine Großvilehwage
3 nd v emne neue Kleinviehwage erſtellt ; der

Jahre. zunächſt 282 220 M. belaſtet die Wirtſchalt der nächſten
An die .5 71

ber
5 elmerk wird eine Fläche von 100 000

werden 2200 Bafenerriterung verkauft , an eine andere

1923 einer chemi
Am. Gelände an der Kläranlage zur Errich⸗

eingeſt Fabrit verkauft. In den Voranſchlag für
e von dringe, pürſen ſhon ſetzt verwendet werden : 1. zur

en weiter
glichen Inſtan d eßungen von Ge⸗

n
ür 87 613 . 375 M . 2 zur Durchſlüheung der Er⸗

00 000 M. Herbebenlig der entgegenſtehenden Ein⸗

für B, 4. zum Ankan ir Anſchaffung von Sprengſchlduchenfütru⸗ den Berein Baaufeiner Papierſchneidemaſchine 18 600 . ,
Gen 2200 M. ' ksbildung 110 000 . , 6. für Lichtöildervor⸗

3 wird 1 1 —hierauf in die Tagesordnung eingetreten .

r Aufforderung zu richten , recht viel von den Inhaberſchuld⸗

Die Gemeindegeldmittel ſind ſo

chſten 3 Jahre getragen . In der Schweine⸗

am Freitag den 28 . Juli 1922 .

20 629 ( ) , 20 629 ( ) , 20 629 ( 3) und 20 630 ( 2) an der Wimpfener⸗
ſtraße zuſammen 2023 Om. und gibt dagegen die Ackergrundſtücke
in der Gemarkung Mannheim⸗Jeudenheim , Lgb . Nr . 20 765 und
20 766 , zuſammen 2491 Am. unter Zahlung eines Aufgeldes von
7775 M. Die Zahlung des Aufgeldes und der Erwerbskoſten mit
9300 M. trägt das Stockvermögen .

Das zu erwerbende Gelände liegt in dem Baublock zwiſchen
Brunnenpfad , Eberbacher⸗ und Wimpfenerſtraße , auf dem neuer⸗
dings die Gartenheim⸗Baugenoſſenſchaft der Beamten und Ange⸗
ſtellten in Mannheim und Ludwigshafen mit der Errichtung von
Siedlungsbauten begonnen hat . Durch den Erwerb der oben⸗
genannten 4 Parzellen wird die Möglichkeit geboten , die Einteilung
des Baugebiets zu verbeſſern und weiteres Gelände für die Bau⸗
zwecke der Genoſſenſchaft zur Verfügung zu ſtellen .

Stv . ⸗V. Hahn begründet die Vorlage , die ohne Debatte ein⸗
ſtimmig genehmigt wird .

Verkauf von Baugelände in der Oſtſtadl .
Nach einem Beſchluß des Stadtrats ſollen an die Vereinigungs⸗

geſellſchaft Rheiniſcher Braunkohlenbergwerke die Bauplätze Leibniz⸗
ſtraße 13 und 15, Ogb . Nr . 9380 ( 3) und 9380 ( 4) mit zuſammen
etwa 1500 Qm . zum Grundpreiſe von 100 M. für den Om . nebſt
Zuſchlägen von 50 M. für den Qm. für Straßenkoſtenteuerung und
von 30 M. für die Verſorgungshauptleitungen verkauft werden .

Dazu wird bemerkt : Die Vereinigungsgeſellſchaft Rhein . Braun⸗
kohlenbergwerke m. b. H. hat mit Zuſtimmung des Bürgerausſchuſſes
vom 27. Januar 1922 im Block XIII A an der Otto Beckſtraße eine
Geländefläche von etwa 4200 QOm. zum Preiſe von 220 500 M. zur
Errichtung eines Verwaltungsgebäudes erworben ; : ihrem Geſchäfts⸗
führer Direktor Bohle iſt von dem auf der Rückſeite des Blocks an⸗
ſtoßenden Gelände an der Leibnizſtraße etwa die Hälfte — Egb . Nr .
9377 mit etwa 1500 QOm. — mit Zuſtimmung des e
vom 5. Mai ds . Is . zur alsbaldigen Errichtung eines Wohngebäudes
zum Preiſe von 195 000 M. überlaſſen worden . Die Firma beab⸗
ſichtigt jetzt , auch die andere Hälfte des Hintergebäudes an der
Leibnizſtraße , etwa 1500 . Im . zu erwerben und iſt bereit , die Ver⸗
pflichtung zum Bauen für das Jahr 1923 zu übernehmen . Für den
Kaufvertrag gelten die allgemeinen Vertragsbeſtimmungen für das
Villengelände in der Oſtſtadt . Insbeſondere iſt durch Vorbehalt
des Wiederkaufsrechts zum urſprünglichen Preiſe für den Fall der
Weiterveräußerung der Spekulation mit dem Gelände vorgebeut .

Nach kurzer Begründung durch Stv . ⸗V. Hahn ohne weiteres
einſtimmig angenommen .

Ausſcheidung von Waldgelände .

Nach einem Stadtratsbeſchluß ſoll im Rheinauer Wald Diſtrikt
„ Großer Hallenbuckel “ eine Fläche von 2,89 Hektar für die Anlage
eines Spielplatzes aus dem Waldverband ausgeſchieden werden .

Einſtimmig ohne Debatte genehmigt nach gründung durch
Stv . ⸗V. Hahn .

Ausführung von Verſorgungsleitungen in der Oſtſtadt .
Stadtratsbeſchluß : Der für den Ausbau von Ver⸗

ſorgungshauptleitungen ( Kabel , Gas und Waſſer ) in der Oſtſtadt⸗
erweiterun

11
5 der Otto Beckſtraße unter Zuſtimmung des

Bürgerausſchuſſes vom 28 . Mai 1922 mit einer Verwendungsfriſt
von 10 Jahren zur Verfügung geſtellte Kredit von M. 2 804 150 iſt
aus Anlehensmitteln zu decken und nicht , wie in der Vorlage an
den Bürgerausſchuß vom 26. Ma 1922 beantragt wurde , aus Stock⸗
vermögen .

Stv . ⸗V. Hahn empfiehlt die Vorlage zur Annahme .
ſtimmig ohne weiteres angenommen .

Erhebung von Sprunggeldern .
Bei der Inanſpruchnahme der von der Stadt unterhaltenen

- männlichen Zuchttiere ſind vom 1. Auguſt 1922 an neben der Ver⸗

dügeng
an die Wärter Sprunggelder zu entrichten : Für

Kuh 100 . , bisher „ für 1 Schwein 50 . , bisher 12 . ,
Für 1 Ziege 10 . , bisher 3 Die Gebühr iſt geſchuldet , wenn
das männliche Zuchttier zum Sprung herausgeführt wurde . Für die
Neufeſtſetzung und Erhoöͤhung dieſer Gebühren ſind künftig folgende
Richtlinien maßgebend : Die Gebühren ſind ſo zu bemeſſen , daß
höchſtens der ganze und mindeſtens der halbe Betrag aufgebracht
wird , der nach dem jeweiligen Voranſchlag und den tatfächlichen
wirtſchaftlichen Verhältniſſen für Anſchaffung und Unterhaltung der
männlichen

1
benötigt wird .

In der Begründun dieſer Vorlage wird betont , daß der Auf⸗
wand für bie Zuchtviehſtellen am 19. 7. 21 auf 141 700 M. für das
Jahr berechnet und die Sprunggelder entſprechend auf 10 M. für
eine Kuh , 6 M. für ein Schwein und 2 M. für eine Ziege feſtgeſetzt
wurden . Auf 1. Dezember 1921 wurden die Sätze erhöht auf 20,
12 und 3 M. Nach dem derzeitigen Stand der Futtermittelpreiſe
und der Bezüge der Wärter beträgt der Auſwand für die Zuchtvie
ſtellen 525 000 M. für das Jahr . Mit den vorgeſchlagenen Sätzen
wird eine Einnahme von 340 000 M. erwartet .

Stv . ⸗V. Hahn begründet die Vorlage . Stv . Sons (D. . )
macht verſchiedene Vorſchläge zur Verbilligung der Zuchttierhaltung
und ſpricht für eine Eingabe der Landwirte und er , die
eine einmalige Abgabe fordert . Dieſelbe unterſtützt Stv .
Gremm ( Ztr . ) Sto . Arnold ſtimmt der Vorlage zu, die auch
Gutsdirektor Schild unter Ablehnung der Eingabe der Landwirte
und Kleintierhalter verteidigt . Hierauf wird die Vorlage einſtimmig
genehmigt .
Betrlebserweiterungen bei den Vaſſer⸗ , Gas . und Elektrizitätswerken

Stadtratsbeſchluß : Für Erweiterung des Waſſerrohr⸗
netzes werden 205 000 1 , für Erweiterung des Gasrohrnetzes 75 000
Mark , für die Beſchaffung von Gasmeſſern 950 000 , für Hoch⸗
ſpanungskabel 1300 000 , für Niederſpannungskabel 1125 000 ,
für Transformaloren 625 000 „4, für Transformatorenſtationen
500 000 , für Zähler 1 400 000 bewilligt . der Geſamtbetrag

feit
6 180

10 800
iſt ee mit einer Verwendungs⸗

riſt von Jahren zu en und zuzüglich der erſparten Zinſen
mit jährlich 3 v. H. zu tilgen .

13

Ein⸗

mig ohne Widerſpruch genehmigt .

Bauliche Herſtellungen im Beumtenerholungsheim Wiedenſelſen .
Stv . ⸗V. Noll empfiehlt die Annahme der Vortage . Sto . Frau

Haußer ( Dem. ) begrüßt es , daß die Vorlage endlich kommt und
ſtimmt ihr zu. Das Eishaus ſei ſchon vor einem Jahr zu errichten
geweſen und damals wohl billiger gekommen . Stadtbaurat H51 . ⸗

cher meint als Entſchuldigung hierzu , daß niemand damals die
ungeheure Geldentwertung geahnt habe . Einſtimmig genehmigt .

Aenderung der Baugebührenordnung .

Nach kurzer Empfehlung durch Stv . ⸗V. Noll ohne Ausſprache
einſtimmig angenommen .

Aufnahme von Anlehen .

Stadtratsbeſchluß : Zur Deckung der von den ſtädtiſchen
Kollegien bereits bewilligten oder im Einzelfalle noch zu bewilli⸗
genden Kredite für Wohnungs⸗ und andere Bauten , Grundſtücks⸗
erwerbungen , Erweiterungen und Erneuerungen der ſtädiſchen Be⸗
triebe und Anſtalten , Vergrößerung des Induſtriehafens , Betelli⸗
gung an gewerblichen und gemeinnützigen Unternehmungen ſowie
anderer außerordentlicher Bedürfniſſe ſind Anlehen im Betrage bis
zu 150 000 000 „ zu möglichſt günſtigen Bedingungen aufzuneh⸗
men . Die Tilgung ſoll ſofort oder bis zu 5 Jahren nach der Kapital⸗
aufnahme beginnen und mindeſtens 175 der Schuldſumme zuzüglich
der durch die fortſchreitende Tilgung erſparten Zinſen betragen .
Etwa auszugebende Inhaberſchuldverſchreibungen ſollen in einer
neuen gekürzten , von den zuſtändigen Miniſterien im Entwurf

Stadt Erwerbung von Grundſtücken .don 7ß aldde ſchluß: Die Stadt erwirbt im Tauſchwege, kob Bohrmann
Lo⁰in Jeudenhelm Nr. berelts genehmigten Faſſung ausgegeben werden , die dem weſent⸗

Stv . ⸗B. Noll empfiehlt die Annahme der Vorlage. Einſtim⸗

Sitzung des Bürgerausſchuſſes
Neue Gebührenerhöhungen . — Bewilligung des 150 Millionen⸗Anlehens .

lichen Inhalte nach von den bisherlgen Beſtimmungen nicht abweicht .
Soweit die Darlehen ohne Schuldverſchreibungen auf den Inhaber

aufgenommen werden , kann einſtweilen planmäßige Tilgung unter⸗

bleiben ; jedoch iſt in dieſem Fall ein Tilgungsſtock auf gleicher

Grundlage anzuſammeln oder es iſt der zur Verfügung ſtehende

Tilgungsbetrag — außerordentlichen Tilgung bei andern Ankehen

zu verwenden . Die Koſten der Anlehen und die bei der Begehung
entſtehenden Kursverluſte ſind aus Anlehensmitteln zu beſtreiten .

Stv . ⸗B. Noll begründet und empfiehlt die Vorlage zur An⸗

nahme . Stv . Schramm ( Ztr . ) gibt der Hoffnung Ausdruck, daß
es der Stadtverwaltung gelingen werde , die Mittel aufzubringen .
Die Stadtverwaltung ſolle ſich aber nicht bedingungslos unter das
Joch der Großbankiers begeben . Die Stadtverwaltung ſollte in
einem Aufruf an die Bürger herantreten , einen möglichſt großen
Teil der Schuldverſchreibungen 35

übernehmen . Es ſei eine patrio⸗
tiſche Tat . Oberbürgermeiſter Dr. Kutzer gab ſeinem Bedenken
über eine Obligationsanleihe Ausdruck und hält es für ſehr fraglich ,
ob dieſe 150 Millionen aufgebracht werden können . Die Geld⸗

geber , die ſonſt die Gelder gegen Schuldſcheine hergeben , würden
ſchwerlich herangezogen werden können , da über die Gelder bereits

verfügt ſei . Auch gegen einen öffentlichen Appell an die Bürger der
Stadt beſtehen gewichtige Bedenken . Mit dem Ausland ſet man
bereits in Fühlung getreten . Ausländiſche Geldgeber ſeien wohl
bereit , Gelder den deutſchen Städten zu leihen , aber nur , wenn die

Zinszahlung in Valuta erfolge . Die Vorlage wird hierauf
einſtimmig angenommen .

Errichtung neuer ſländiger Gemeindedienſtſtellen bei der flädliſchen
Sparkaſſe .

Nach einem Beſchluß des Stadtrats ſollen bel der Spar⸗
kaſſe 20 ſtändige Gemeindedienſtſtellen neu errichtet werden , näm⸗

lich : 6 Stellen für Oberſekretäre im Kaſſen⸗ und Rechnungsdienſt
( Gruppe 7 der Beſoldungsordnung ) , 9 Stellen für Sekretäre mit

einfacheren Arbeiten im Verwaſtungs⸗ , Kaſſen⸗ und Rechnungsdienſt
( Gruppe 6 der Beſoldungsordnung ) , 5 Stellen für Aſſiſtenten im
inneren Dienſt mit nicht rein mechaniſchen Dienſtleiſtungen ( Gruppe
5 der Beſoldungsordnung ) .

Stv . ⸗V. Ihrig empfiehlt die Vorlage . Sto . Rehfeldt
( Soz . ) erwartet , daß damit bei der Sparkaſſe auch eine ſchnellere
Abfertigung des Publikums erreicht werden kann . Sparkaſſendirek⸗
tor Schmelcher führte derartige Beſchwerden auf den manchmal
unregelmäßigen Andrang zurück . Einſtimmig angenommen .

Errichtung einer neuen ſiändigen Gemeindedienſtſtelle beim Ceihamt

Stadtratsbeſchluß : Entſprechend dem Antrag der Leih⸗·
amtskommiſſion vom 15. April 1921 wird beim Leihamt eine ſtän⸗
dige Gemeindedienſtſtelle (Gehilfenſtelle in Gruppe 4 der Beſoldungs⸗
ordnung ) neu errichtet .

Stp . ⸗V. Ihrig begründet die Vorlage .
Widerſpruch genehmigt .

Skraßen⸗ und Kanalherſtellung in der Oſtſtadffortführung .

Stadtratsbeſchluß : Für die weitere Erſchließung des

Baugeländes in der Oſtſtadt §ſtlich der Otto Beckſtraße durch Fort⸗
ſetzung des Ausbaues von Straßen und Verlegung von Kanälen
werden 9 165 000 %½ zuzüglich des etwa aus Lohn⸗ und Preisſteige⸗
rungen ſich ergebenden Mehraufwandes aus Anlehensmitteln mit
einer Verwendungsfriſt von 10 Jahren zur Verfügung geſtellt .

Stv . ⸗Obmann Fuhs begründet und empfiehlt die Vorlage .
Stv . Herkel ( Soz . ) wünſcht eine Verlegung des Gartens bei der

Peſtalozziſchule . Stv . Rob . Haas ( Dem. ) unterſtützt dieſen Wunſch .
Hierauf wird die Vorlage einſtimmig angenommen .

Gehälter des Oberhürgermeiſters und der Bürgermeiſter .
Stadtratsbeſchluß : Das Grundgehalt des Oberbürger⸗

meiſters ( im Sinne der Reichsbeſoldungsordnung ) wird auf 140 000
Mark elede Der dem Oberbürgermeiſter laut Dienſtvertrag zu⸗
ſtehende Naturalbezug ( Wohnung mit Beheizung ) iſt mit 12 2
— bei Aenderung des Grundgehaltes , des Ortszuſchlages und der
ordentlichen Teuerungsbezüge mit 47 dieſer 0 — verſor⸗
gungsberechtigt . Die Dienſtaufwandsentſchädigung des Oberbürger⸗
meiſters wird von 24000 „ auf 50 000 erhöht . Das Grundgehalt
des Erſten Bürgermeiſters wird auf 120 000 4 feſtgeſetzt . Als Erſatz
einer Wohnung mit Beheizung wird ihm eine verſorgungsberechtigte
Zulage von 10 000 gewährt ; bei Aenderung des Grundgehaltes ,
des Ortszuſchlags und der ordentlichen Teuerungsbezüge ſoll dieſe
Zulage 4 dieſer Bezüge betragen . Die Dienſtaufwandsentſchädi⸗
gung wird von 19 500 „ auf 40 000 4 erhöht . Das Grundgehalt
des Zweiten Bürgermeiſters wird auf 105 000 feſtgeſetzt . Die
Dienſtaufwandsentſchädigung wird von 12 000 auf 35 000 er⸗
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Stadtrat Böttger übernimmt den Vorſitz . Stv . ⸗O. Fuhs
weiſt darauf hin , daß die die er zur Annahme empfiehlt ,
eine Folge der Geldentwertung iſt. Stv . Brümmer ( U. S . 5.
vermißt ein einwandfreies Bild darüber , wie ſ die Neuregelung
der Bezüge des Oberbürgermeiſters und der Bürgermeiſter aus⸗
wirkt . Nach ſeiner Berechnun der Oberbürgermeiſter vom
1. Auguſt ab ein Gehalt von 500 M. Seine Fraktion müſſe die
Vorlage ablehnen , weil nunmehr der Unterſchied

Heachen
den Be⸗

zügen der Bürgermeiſter und denfenigen der Beamtenſchaft zu
kraß würde . Sto . Bühler ( Dem. ) meint , wenn man Bergleiche
ziehe zwiſchen den Bezilgen der leitenden Perſönlichkeiten der In⸗
duſtie und denfenigen der Stadt , ſo ſei die Gehaltserhätung 5
zu hoch . Die Arbeſtsfreudigkeit der leitenden ſtädtiſchen Perſönlich
keiten müſſe erhalten bleiben . Seine Fraktion hoffe aber, daß die

Neuregelung der Bezüge der geſamten Beamtenſchaft nicht mehr zu

lange auf ſich warten laſſe In der darauffolgenden Abſtimmung
wird die ſtadträtliche Vorlage gegen die Stimmen der Unab⸗

hängigen und Kommuniſten angenommen .
Schluß der Sitzung halb 6 Uhr . J . G.

Städtiſche Nachrichten .
Aus ber Stastratsſitzung vom 27 . Juli 1922

ine Kundgebung des Skadkrals gegen wucheriſche Ausbeulung .
Die gewaltige Zunahme der Preiſe veranlaßt den

Stadtrat an das Miniſterium des Innern nachſtehendes Schreiben zu
richten :

„ Zufolge der ſprunghaften Steigerung der Preiſe wird die Le⸗
benshaltung von Tag zu Tag verteuert und verſchlechtert . Durch
die bevorſtehende namhafte Erhöhung des Preiſes für das Marken⸗
brot , den Vollzug des Reichsmietengeſetzes und die neuen großen
Laſten , die die Wohnungsabgabe bringt , wird eine weitere be⸗
deutende Verſchärfung eintreten . Die Erregung der
Bevölkerung iſt groß und verſtändlich . Der Stadtrat richtet daher
an die Regierung das dringende Erſuchen , alle Maßnahmen zu er⸗
greifen , die geeignet ſind , eine wucheriſche Ausbeutung
des Volkes zu verhindern , und bittet , auch die Reichs⸗
regierung auf den Ernſt der Lage aufmerkſam zu machen . “

An die Bevölkerung richtet der Stadtrat die dringende Bitte , an
der Beſſerung der Verhältniſſe dadurch mitzuwirken , daß ſie den Be⸗
hörden Mißſtände aller Art zur Kenntnis bringt und auf dieſe Weiſe
die Behörden zu unterſtützen ſucht .

Erhebung einer Wohnabgabe von 20 Prozenl .
Vorbehaltlich der Zuſtimmung des Bürgerausſchuſſes wird vom

Einſtimmig ohne

Rechnungsſahr 1922 ab eine Wohnungsabgabe von 20 v.
zuſammen für Land und Gameinde erboben .
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A. Deue . Nr . 340 . Maunuheimer Geugcal⸗Anzeiger . [ Miltag⸗Ausgabe . ) Samstag , den 29 .
an .

Neue Gebührenerhöhungen .
Die mit Stadtratsbeſchluß vom 20. Juli 1922 vorgeſehene Stei⸗

Gebühren für den Schlachthofiſt durch die
auf 1. Auguſt eintretende Erhöhung der Kohlenpreiſe und durch die

der Beamten auf 1. Juli und
Es wird daher dem gemiſchten beſchließen⸗

den Ausſchuß vorgeſchlagen , zur Deckung der neuen Ausgaben die
allgemeine Schlachtgebühr für Schlachttungen im⸗Schlachthof auf 3 1
le 15 in den Vororten auf 2 1 ſe Kilo ab

gerung der

Erhöhung der Teuerungszuſchläge
1. Auguſt ſchon überholt

o, für Schlachtungen
1. Auguſt feſtzuſetzen .

Der Preis der Straßenbahnnetzkarten dezw . Fahr⸗
ſcheinhefte für infolge körperlicher Beſchädigung am Gehen be⸗
hinderte Fahrgäſte wird ab 1. Auguſt auf 200 bezw . 20
feſtgeſetzt .

Die Pflegeſätze der ſtädt . Krankenanſtalten wer⸗
1. Klaſſe für hier woh⸗

für auswärts wohnende auf 265 1 ,
2. Klaſſe auf 160 bezw . 185 4 , 3. Klaſſe auf 110 bezw . 125 &,

ferner für Kinder auf 70 bezw . 75 „ und für das Geneſungsheim
Neckargemünd auf 70 &. In den Nebengebühren tritt eine Aende⸗

den ab 1. Auguſt 1922 wie folgt feſtgeſetzt :
nende Perſonen auf 235 4 ,

rung nicht ein .

Die Oebühren für die Brückenwagen und für die Tabak⸗
wagen werden der Steigerung der Ausgaben wenigſtens teilweiſe
angepaßt .

Wiedereinrichtung einer Möbelverkaufsſtelle für Minderbemittelle .
Um der minderbemittelten Bevölkerung auch nach beendeter Li⸗

quidation der Mannheimer Möbelverwertung G. m. b. H. weiterhin
die Möglichkeit zur Erwerbung guter und prelswerter

beabſichtigt der Badiſche Baubund in
Karlsruhe nach dem Vorgehen in andern Städten hier ebenfalls eine

Der Stadtrat iſt grund⸗
ſätzlich bereit , ein verzinsliches Darlehen bis zu einer Million Mark

daß hieſige Korporationen und

Möbelſtücke zu bieten ,

Möbelverkaufsſtelle einzurichten .

Bera zu gewähren , vorausgeſetzt ,
erufsverbände die Hälfte des Betrags übernehmen .

Errichtung einer dritten höheren Mädchenſchule .
Beim Unterrichtsminiſterium wird beantragt , zur Ermöglichung

der Errichtung einer dritten höheren Mädchen⸗
ſchule auf Oſtern nächſten Jahres tunlichſt ſchon auf dieſen Zeit⸗

nkt die erforderliche Direktorſtelle durch Aufnahme in eſnen
achtrag zum Staatsvoranſchlag 1922/3 zu ſchaffen .

Die Sandhoferſtraße , I . Teit , zwiſchen Gas⸗
werkſtraße und Kalthorſtraße iſt am 3. Juni ds . Is .in
allen Teilen fertiggeſtellt , dem Verkehr übergeben worden .

Die Wochenmarktgebühren müßten zur Angleichung
an den geſtigenen perſönlichen und ſachlichen Aufwand verdoppelt
werden . Um jedoch hierdurch die Gegenſtände des Wochenmarktper⸗
kehrs nicht verteuern , wird von einer Erhöhung der Gebühren vor⸗
läufig abgeſehen .

Die Stadt tritt dem neu gegründeten Verband badiſcher
Milchbedarfsgemeinden bei .

Die freigewordene Stelle eines Oberarztes der chirurglſchen Ab⸗
tellung im hieſigen Krankenhauſe wird dem blsherigen Aſſiſtenzarzt
Dr . Hans Nettel übertragen .

In den Ruheſtand .
Die Verſetzun

tand ruft die
le Kleinſtadt

wickelte . Es liegt eine gewiſſe Tragit
Beamte , ſobald ſie das 65. Lebensſahr

eamten , die noch im vollen Beſi
Kräfte ſind , nicht nur ihrem Beruf , ſondern auch de

umſehen müſſen , was unter den heutigen Verhältniſſen eine

98 ſfenetz offen ,
in treuer Arbeit
fahrungen dienſtbar machen können . Der
gen , Weltruf beſitzenden Hafenanlagen weiß nicht , welch '

Der Jahresbericht des Nationaltheaters .
Nunmehr wird der offlizielle Jahresbericht über die letztvergan⸗

gene Spielzeit vorgelegt , der in vielem beſtätigt und ergänzt , was die25
Rückblicke bereits feſtſtellen konnten und leider auch feſtſtellen mußten .
Um das Wirtſchaftliche , das heute eine ſo große Rolle beim Theater
ſpielt , vorwegzunehmen : Geſpielt wurde 451 Mal vor insgeſamt
465 137 zahlenden Beſuchern . Damit entfallen auf die einzelne Vor⸗
ſtellung über 1000 zahlende Beſucher , eine Tatſache , durch die Ge⸗
rüchte , das Haus ſei in vielen Fällen faſt nur durch „ Freiberger “ be⸗
etzt geweſen , richtig geſtellt werden . Im Nationalkheater fan⸗

n 332 , im Neuen Theater 111 und im Nibelungenſaal
8 Vorſtellungen ſtat . . An auswärtigen Bühnen wurde 23
Mal geſpielt : im beſetzten Gebiet in Neuſtadt , Landau , Worms und
Kehl ; außerdem in Baden - Baden , wo ſich inofiziell ſowieſo meiſt eine

Filiale des Nationaltheaters befand . Die Zahl der Vorſtellungen zu
volkstümlichen Preiſen oder zu Bolksbildungszwecken betrug
70. An neun Tagen wurde nicht geſpielt , teilweiſe waren hier poli⸗

erſonalien beſagen : es ſchei⸗
auſpiel : Alberti , Garriſon , Lore Buſch , Lotte

eber , Annemarie Wiſſer und die Spielleiter Lotz ' und
Voigt ; in der Oper : Graarud , Kromer , Elſe Flohr , Berta Lampert⸗
Eronegk , Berta Malkin , Elſe Tuſchkau , Anna Wolf⸗Ortner ; die Ka⸗

die Repetitoren
im Tanzperſonal : Aennle

Häns . Zum Ehrenmitglied wurde Joachim Kromer ernannt :
ſein 285jähriges Berufsſubiläum beging Konzertmeiſter Karl

tiſche Gründe die Urſache . Die P
den aus im S
Döcner , Roſe

pellmeiſter , von Hoeßlin und Lederer ſowie
Schuckmann , Wilckens und Wüſt ;

Müller , geſtorben iſt Chorführer Fritz Müller .
Der Ueberblick über die aufgeführten Werke ſſt lehrreich ,

wenn auch nicht in leder Hinſicht erfreulich : 2 Uraufführungen
im Schauſpiel , von denen die eine überflüſſig war , die andere nicht
ſchwer wiegt ; : 1Uraufführung in der Oper ! Zur Erſtauf⸗

führung kamen 15 Schauſpiele und 4 Opern : neueinſtudfert
wurden 10 Schauſpiele und 8 Opern . Die Aufführungsziffern laſſen
manchen Rückſchluß auf Wünſche und Nelgungen des Publikums zu.
Schiller war in 33 Aufführungen mit 3 Werken vertreten , von denen

war .
VBon Goethe kam „ Egmont “ zur 100 . Aufführung . Götts „ Schwarz⸗
künſtler “ und E. A. Herrmanns „ Schneewittchen “ erlebten 13, „ Luiſe
Millerin “ , Shpaws „ Arzt am Scheidewege “ und Kurt Göt ' „ Me⸗
nagerie “ 12, Fuldas Luſtſpiel „ Des Eſels Schatten “ 11 Aufführungen .
Der ein wenig dürftige Spielplan der teinen Unterhallungsſtücke , die
nicht immer Kaſſenſtücke waren , weiſt „ Vörſenfieber “ mit 13, „ Herr

Verteidiger “ und „ Potaſch und Perlmutter “ mit 11, und „ Stören⸗
fried “ mit 10 Abenden auf . Daß Gött an 18 Abenden geſpielt wer⸗

„ Tell “ mit 15 Aufführungen das eiſtgeſpielte Schauſpiel
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des Bauoberinſpektors Amann in den Ruhe⸗
lücklichen Zeiten wleder in Erinnerung , in denen ſich

annheim zur Großſtadt und Handelsmetropole ent⸗
in dem Repolutionsgeſetz , daß
erreicht haben , in den Ruhe⸗

— gehen müſſen . Dadurch wird ein Teil der intelligenteſten
e ihrer geiſtigen und phyſiſchen

m Volksganzen
entzogen . Eine empfindlich ſpürbare Härte wohnt dieſem Geſetz inſo⸗
fern inne , als die Penſion bei der gegenwärtigen Teuerung nicht gus⸗
reicht , weshalb die Ruhegehaltsempfänger ſich nach anderer Arbeit

Unmög⸗
Bauoberinſpektor Joſeph Amann wird auch von dieſem

auch er hätte dem badiſchen Staat noch viele Jahre
nützen und ſeine vielſeitigen Kräfte und reichen Er⸗

Beſucher unſerer großzügi⸗
ewaltige

Unſumme von Arbeit dieſe erforderten . Es war ein grandioſes Werk,
das in Angriff genommen wurde , das den Grundſtein zu Mannheims
machtvollem Aufſtieg in der Vorkriegszeit bildete . Joſeph Amann
hat an dieſem großzügigen Werk der Schaffung der hieſigen Hafen⸗
anlagen tätigen und hervorragenden Anteil . Zuſammen mit dem in⸗
zwiſchen verſtorbenen Oberbaurat Fießer wie mit dem ebenfalls im
Ruheſtand lebenden Oberbaurat Dr . Kupferſchmid und mit Eiſenlohr
arbeitete er unermüdlich an der Ausarbeitung der Pläne . Unvergeß⸗
lich iſt auch ſeine erfolgreiche Tätigkeit beim Bau der erſten Neckar⸗
brücke . Die Berheſſerung der Rheinufer , wie die Schaffung von Hoch⸗
waſſerdämmen iſt ſein ureigenſtes Werk . Infolge ſeiner umfaſſenden
Kenntniſſe in allen ſchiffiſchen und waſſerbautechniſchen Fragen wurde
er ſchon vor zwei Jahrzehnten als techniſcher Berater der Zentralkom⸗
miſſion für die Rheinſchiffahrt beigegeben . Viele der ölteren Bewoh⸗
ner unſerer Stadt gedenken heute noch voll Dankbarkeit der Umſicht
und des Wagemuts , womit Joſeyh Amann die Nettungsarbeiten bei
der verhängnisvollen Hochwaſſerkataſtronhe i. J . 1882 leſtete und als

lautern angeſtellt , erwarb Herr Schneider ſig nicht allein

einer der erſten die vom Hochwaſſer ſchwer bedrängten Bewohner aus
ihrer verzweifelten Lage befreite .

Geboren am 16. April zu Allmannsdorf bei Konſtanz , kam er
1871 als Zeichner und Meßgehilfe zur Straßenbauinſpektion des
Stadtbauamts Konſtanz , legte 1877 die Prüfung als Dammeiſter ab
und wurde am 1. Februar 1873 zur Rheinbauinſpektion Freiburg als
Aufſichtsbeamter verſetzt . Am 4. Februar 1879 erfolgte ſeine Beru⸗
fung an die hieſige Rheinbauinſpektion , wo er nach kurzer Zeit vom
ſtellvertretenden zum definitiven Dammeiſter befördert wurde . Raſch
folgten ſeiner landesherrlichen Anſtellung die Beförderungen , die letzte
am 1. April 1920 zum Bauoberinſpektor . Seine Verdienſte wurden
vielfach durch Verleihung von Ordensauszeichnungen gewürdigt .
Politiſch gehörte Herr Joſeph Amann der Nationalliberalen Partei an ,
deren glänzenden Aufſtieg er mit tätiger Anteilnahme wahrnahm .
Nach dem Krieg zog er ſich vom Parteileben zurück . Bei ſeinen Be⸗
amten und Untergebenen erfreut er ſich infolge ſeines konzilianten
Weſens großer Beliebtheit . Inm Rannheimer Schifferver⸗
ein war ſein Rat geſucht . Seine Bemühungen um den Verein wur⸗
den durch Verleihung der Ehrenmitgliedſchaft gewürdigt . Wir wün⸗
ſchen Herrn Amann , der auf ein Leben voll reicher Arbeit und Mühe
zurückblicken kann , daß er noch recht lange der beſten Geſundheit ſich
erfreuen möge . ch .

* Beſprechung des Oberbürgermeiſters mit dem Finanzminiſter .
Wie uns das Städt . Nachrichtenamt mitteilt , iſt zwiſchen dem bad .
Finanzminiſter und dem Sberbürgermeiſter der Stadt Mannheim zur
Klärung ſchwebender . Fragen eine eingehende Be⸗
ſprechung nach Rückkehr des Finanzminiſters aus Urlaub verein⸗
bart worden .

Tu . Auswanderer — Verſicht ! Unter der Spitzmarke „ Nach
Java “ werden in verſchiedenen größeren deutſchen Tageszeitungen
unter dem Deckzeichen H. M. 100 CTheribon mehrere Herren für den
Betrieb einer Plantage bei gutem Gehalt , Gewinnanteil , Zahlung von
Ausrüſtungsgeld und Zuſicherung freier Reiſe geſucht .
den angeſtellten Ermittelungen in Java , beſonders aber in der Kolo⸗
nie , Theribon , viele Arbeitsloſe gibt , ſo handelt es ſich offenbar hier
um ein Schwindelunternehmen , dem es auf die 10 international ge⸗
ſtempelten Antwortſcheine ankommt , die nach der Ankündigung der
Bewerber ſeinem Geſuch beizufügen hat .

dDas Jeſt der ſilbernen Hochzeit feiert am morgigen Sonntag
Herr Ludwig Neubeck mit ſeiner Ehefrau Margarethe geb . Box⸗
berger , Hafenſtraße No . 26.

vereinsnachrichten .
ch. Die Orksgruppe Mannheim des Berbandes badiſcher Garten⸗

baubekriebe hielt in dieſer Woche in ihrem Vereinslokal eine außer⸗
ordentliche Bezirksverſammlung ab , die ſehr zahlreich
beſucht war . Auf der Tagesordnung ſtanden als wichtigſte Pünkte
die Marktverhältniſſe und der Verkauf von Pflanzenmaterial durch
die Stadtgärtnerei . Zunächſt erfolgte die Berichterſtattung über die
Sitzung der Preisprüfungskommiſſion vom Dienstag , den 24. Juli ,
der einige Mitglieder der Ortsgruppe , insbeſondere der Verbandsvor⸗
ſitzende Fritz Kocher , beiwohnten . Gärtnereibeſitzer Stark⸗Edin⸗
gen berichtete in längeren Ausführungen über dleſe Sitzung. Die
Ausſprache hierüber war ſehr lebhaft . Die Verſammlung wandte ſich
ſodann gegen den von der Stadtverwaltung geplanten Verkauf
ſtädtiſcher Blumen und Pflanzen , der eine ſchwere Kon⸗
kurrenz der Gärtner darſtelle . Es wurde eine Entſchließung ange⸗
nommen , in der gegen den ſtädtiſchen Blumen⸗ und Pflanzenverkauf
proteſtiert wird . as die Anklage eines auswärtigen Gärtners we⸗
gen Wuchers beim Gurkenverkauf anbelangt , ſo handelt es ſich um
eine auserleſene gärtnerſſche Zualitätsware , für die von jeher ein
höherer Preis von der Preisprüfungsſtelle zugeſtanden war . Bemerkt
ſei , daß dieſer Gärtner ſchon ſeit 30 Jahren den Markt beſchickt und
ſtets für niedere Preiſe eintrat . Die Marktorgane ſollten daher doch
etwas vorſichtiger bei Mitteilungen ſolcher Art ſein . Nach 2½ſtündl⸗
ger Dauer ſchloß Obmann Fuhr die recht angeregt verlaufene Ver⸗
ſammlung .

veranſtaltungen .
Wiener Operetlenſpiele — RNoſengarten . Heute und morgen

finden die letzten Aufführungen der beljebten Operette „ Der
letzte Walger “ von Oskar Straus ſtatt . Da das „ Schwarz⸗
waldmädel “ eine ſolche Zugkraft ausühte , daß vfele Theater⸗
beſucher keine Plätze mehr bekommen konnten , wird dieſe Operette
am Montag und Dienstag wiederholt . Die Titelrolle ſingt diesmal
Trude Reiter . Am Mittwoch wird „ Das verwunſchene
Schloß “ von Millöcker aufgeführt . Als „ Andredl “ tritt der neu
verpflichtete Wiener Buffo Albert Krafft⸗Lortzing zum erſten
Male auf .

c Künſtlerthealer Apollo “ . Heute abend geht das mit großem
Beifall aufgenommene Volksſchauſpiel von Max von Schillings „ Die
Paſſionsſpieler von Oberammergau “ in Szene . Mor⸗
gen nachmittag und abend wird die Poſſe „ Der verbotene
Weg “ gegeben . Für den Ganghofer⸗Abend am Montag iſt der
„Herrgotlſchnitzer don Ammergau “ feſtgeſetzt .

cOpern - und Operellen⸗Abend im Friedrichspark . Wie die Park⸗
leitung im Anzeigenteil bekannt gibt , iſt für das Sonnta g Wbend⸗
Konzert Opern⸗ und Operetten⸗Muſik porgefehen . Neben Opern⸗
werken , wie : Die Hugenotten , Rienzi , Rigoletto , kommen unter den
Nummern der Opereiten u. a. Fledermaus , Vogelhändler , Fideler
Bauer zu Gehör .
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Oper war Wagner der meiſtgeſpielte Komponiſt mit 36 Aufführun⸗
gen , die ſich auf 10 Werke verteilen . Doch erlebte die meiſten Auf⸗
führungen — „ Der Vetter aus Dingsda “ ( 22) , ihm folgt wieder eine
Operette , „ Der Vogelhändler “ ( 12) , ihm folgt wieder eine Operette
„ Das Dreimäderlhaus “ ( ) , hier endlich beginnen auch die „ Rekord⸗
ziffern “ der Oper „ Tannhäuſer “ und „ Troubadour “ ( ) ; ihnen nahe
kam der „ Waffenſchmied “ ( ) . Eine Auſſtellung der Gaftſpiele , ſoweit
ihnen nicht Verpflichtungsabſichten zu Grunde lagen , wäre gewiß auch
von Belang , ſie fehlt . Hs.

Kunſt uns Wiſſen .
Mannheimer Künſtler auswärts . Herr Johann Schneider ,

ein junger Rheinländer , der hier ſeine zweite Heimat gefunden hat
und ſeine Ausbildung bei unſerem vortrefflichen Solo⸗Flötiſten Max
Fühler obendrein , hat neuerdings auswärts große Erfolge er⸗
rungen . Als erſter Flötiſt im ſtädtiſchen Orcheſter von Kalſers⸗

pern⸗
praxis , ſondern zog auch mit dem genannten Orcheſter und ſeinem
vielbewunderten Führer Dr . Fritz Verend nach Kreuznach . In
Kaiſerslautern wie in der internationalen Bäderſtadt an der Nahe
hat unſer junger Künſtler ſich nun als Konzert⸗Virtuoſe hervorgetan ,
darüber hinaus als Muſiker , der dem Klange der Flöte neue oeſie
und eigenartige Schönheit gibt . Denn gerade in dem Lobe dieſer
ſeltenen Vorzüge ſtimmen die zahlreichen Urteile der Preſſe überein !
Bachs Flötenſulte . Glucks Reigen im Gefilde der Seligen und
Mozarts Konzert für Flöte und Harfe mit Begleitung eines
Kammerorcheſters , dies waren die drei großen Erfolge . Techniſches
Können und tiefmuſikaliſches Empfinden zugleich , alſo „allererſte
Qualitäten “ werden insbeſodere in Kreuznach anerkannt . Gegen⸗

Sacgef
ift Herr Johann Schneider in unſerem Roſengaxten⸗Operetten⸗

Orcheſter tätig ; man möge auf den ſchönen , runden , pollen Flöten⸗
klang ein wenig achten .

Die Hohentwiel . Jeſtſpiele werden das niederdeutſche Drama
des Burkard Waldes „ Der verlorene Sohn “ in der Ueber⸗
ſetzung und Bearbeitung von Dr . phil . Karl Hermann Oſterburg
zur Uraufführung bringen .

0

Ein neuer Goekhe⸗Jund . Im Turm der Bibliothek zu
Weimar fand der Botaniker Dr . Julius Schuſter , Bibliothekar
an der Berliner Staatsbibliothek , elf bisher offenbar unbekannte
botaniſche Zeichnungen des Weimarer Zeichners Stark ,
die teils nach eigenhändigen Skizzen Gaethes , teils nach der in
ſeinen Sammlungen befindlichen Objekten angefertigt ſind Sie
ſollten als Material für die zweite Ausgabe der „ Metamor⸗
phoſe der Pflanzen “ ( 1831 ) dienen , waren von Goethe an !
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Da es nach .

den konnte , verdient beſonders hervorgehoben zu werden . In der

gebracht werden .

Sportliche Kundſchau .
1. Pfälziſches Kreisturnfeſt in Speyer .

10
Das erſte pfälziſche Kreisturnfeſt iſt vorüber Wars au

5

vom Wetter begünſtigt , ſo ſtellt es doch ein Erlebnis auf den 155
biete der Körperkultur und ſittlichen Ertüchtigung dar . Tros 4
Hemmungen wurde es programmäßig durchgeführt und ha

turneriſchem und ſportlichem Gebiet Ergebniſſe erzielt , die

ſtrenger Wertung wohl beſtehen können . Weitere Ergebn
Pendelſtaffeln . 4 mal 100 Meter , Entſcheidung : 4. ⸗C. “ Tudwigshafen 48,4 Sekunden ( Pfalzmeiſter ) , 2.

Speyer 48,5 Sekunden . 405
Entſcheidung : 1. TB . S pe4mal 100 Meter Damen , 5feh59 Sekunden ( Pfalzmeiſter ) , ( Schwarz . Kögel , Schröder , Löffeh

T. und Fe . Ludwigshafen 61 Sekunden .
flet100 Meter für Turner , Entſcheldung : 1. H. Schle

TV . Frankenthal 11,4 Sekunden ( Meiſter ) , 1. H. Jeſter TB . G0
11,4 Sekunden ( Meiſter ) , 2. J . Brehm TV . Speyer 11,6 Seku
3. A. Roth , T. und FCl . Ludwigshafen 11,7 Sekunden .

0 ath.100 Meter für Turnerinnen 1. Luiſe Schwg
Speyer 14 Sekunden ( Pfalzmeiſterin ) , 2. Luiſec Löffel, Speye ! !
Sekunden . 3. H. Stumpf T Kaiſerslautern 15 Sekunden

9 f0Bereinswetturnen - Vereine 1. Klaſſe : T. und

Ludwigshafen 73 Teilnehmer . TV. 63 Pirmaſens 71

nehmer .
Kugelſtoßen ' 1. MTV Pirmaſens 7,75 Meter , 2.

Frieſenheim 7,66 Meter , 3. TS Frankenthal 7,30 Meter .
9 450

Vereinswetturnen - Vereine 1. Klaſſe : Tg .
loch 41 Teilnehmer , TV . Rodalben 31 Teilnehmer .

2 27
Kugelſtoßen : 1. TV . Mundenheim 8,64 Meter ,

. ⸗M. Deidesheim 8,04 Meter , 3. TG . Harthauſen 6,95 Metek . 0
Jugendlurnerinner Jahrgang 05 und 00, Meun 9

für Damen : 1. E. Brochardt , MV . Pirmaſens 154 Punkie
Berta Müller TG . Landau 154 Punkte , 2. Lina Schanz , T

33 5•mania Oppau 154 Punkte , 3. Ch . Enderlin TG . Frankenthal 183
3. Gretel Müller TV . Mußbach 153 Punkte . MaluMannſchaftshochſpringen für KA⸗Vereine , zehn nthel1. T. und . C. Kudwigshafen 1,52 Meter , 2. TG . Frane 5
dee Meter 3. T5 63 bimaſens 1½s Meter 4 TB . Neuſteh
Meter , 5. TB . Speyer 1,45 Meter , 6. TV . Kaiſerslautern 1,

anl :
Mannſchaftshochſpringen B⸗Vereine , acht dee

1. TV . Haßloch 1,48 Meter , 2. TV . Kirchheimbolanden . 5 3
3. TB . Mutterſtadt 1,41 Meter , 4. TB . Ludwigshafen , 1,40 Meter ,
TG . Haßloch 1, . 38 Meter . Manl

Mannſchaftshochſpringen Pereine , ſechs Meſer
1. MTB Zweibrücken . 40 Meter , 2. TVB. Göllheim . 35 annt

Mannſchaftshochſpringen D⸗Vereine , oier N00
1. Germanla Herrxheim 1,46 Meter , 2. TV . Nlederauel *

. 49 Meter , 3. TV . Lingenfeld 1,36 Meter , 4 TW. Albersweiler

Meter . Eucel200⸗Meter⸗KLauf für Turner ( Entſchefd . ) : 1.
73.

Fröhlich TV . Frieſenheim 25 . 8 Sekunden , 2. Ant . Heußler
Mundenheim 23,4 Sekunden ,3. Andreas Kugler TV . Hauenſtelg

Stabhochſprung ( Entſcheidung ) : k. Jakob Knoch 30
Nundenheim 3,30 Meter , 2 Eugen Fröhlich TB . Frieſenhein 5Meter , 3. Ludwig Lenhart Tcg . Mundenheim 3,10 Meter , 4 G .
MTV . Zweibrücken 2,90 Meter . 79.

Speerwurf ( Entſcheid . ) : 1. St . Glaſer TB . Jahn Gſe 3
heim 44,90 Meter , 2. Heinrich Kerner TM. Neuſtadt 41,80 MeleſieM. Mathes TV . Kirchheimbolanden 39,77 Meter , 4. G. Boemm
TB . Frankenthal 38,48 Meter .

Neues aus aller Welt .
f

— Ueber Poſtdiebe in Aemtern und Würden wird aus 5
berichtet : Vor einiger Zeit verhaftete die Berliner Kriminaſſageeinen Poſtſchaffner , der wiederholf Briefe mit Schecks unterſchedie Beute durch Bekannte verwertet und den Ertrag mit 1geteilt hatte . Als die Kriminalpoſtdienſtſtelle dieſen Verfehlun
nachging , deckte ſie auf dem Hauptpoſtamt Wilmersdorf plan tet⸗Diebſtähle auf . Der Haupttäter war ein Poſtſchaffner Kerdamals Betriebsrat des beſtohlenen Poſtamts , der 4 11
alles ſtahl , was ihm von Poſtgütern durch die Hände ging und
brauchbar erſchien : Stoffe und Stiefel , Velze und Lederſachen ,
garren und Zigaretten , Aepfel und Schokolade uſw . Durch
wurde noch eine ganze Reihe von Angeſtellten und Aushelfern )
rumpiert , indem er ſie zur Beteiligung an ſolchen Diebſtählen %
führte . Mehrere der Mittäter verließen ſchon vor fängerer ſe
den Poſtdienſt und ſuchten anderweftige Beſchäftigung ; auch 8
ſchied im letzten Frühjahr freiwillig aus weil er ſich nicht
ſicher fühlte . Jetzt ſind vier Beteiligte feſtgenommen , über Id
wurden aus dem Dienſt entlaſſen , und gegen alle iſt das b0
fahren eingekeitet . Sie ſind durchweg geſtändig . Unter ihner ne⸗
findet ſich auch ein ehemaliger Wilmersdorfer Stadtverot
ter , ein Poſtſchaffner , der 22 Jahre im Dienſte dewelen e ,

Bewahren Sie ihre und Ihrer Kindef
Zünne vor dem Verfall , indem Sie nut
Zahnarzt Zahnpulver „ Nr . 23Dr . Baht ' s

40

meß
ani0

anwenden . — Jede echte Packung trägt Dr. Bahr ' s Namenzug .
Prog . : H. deyer , Mittelstr . 60 Drog . : H. Merckle , Gontardplatz 2; pßeF. Becker , am Speisemarkt ; Schſoßl -Brog . : L. Büchler ; Drog . : E. Ha

Schwetzingerstr . 26 : Drog . : Ludwig & Schüttheim .

Maria Paulowna gegeben und von ihr der Bibliothek in ml
überwieſen . Die Jeichnungen wurden zum erſtenmal in

05e del
Reproduktion nebſt den bisher bekannten in einer Negaueg Jull
„Metamorphoſe der Pflanzen “ von Dr . Schuſter ( bei Dr . pieenBerlin ) veröffentlicht . Das Werk wird vorausſichtlich noch in
Jahre erſcheinen . 52

der J. 10
Herbſt g40

4 Die 7. Kunſtmeſſe wird im Rahmen
nationalen Meſſe ( vom . —14 . Oktober 1922 ) in dieſem de24 . September bis 15. Oktober ſtattfinden . Außer der Stin ſdes Kunſthandels wird diesmal eine Ausſtellung der ba regulpfälziſchen Kunſtſtädte gezeigt werden . Die Anne
berzu bot der ſtarte Erfolg der lezten Ausſtellung Altſtagkſund
deren dauernde Wirkung in dem Bunde tätiger Altſtädtefre
fortlebt . ſſerW 70

Ausſlellung zur Geſchichte der medizin und Naturn in
ſchaft . Zum 100 . Deulſchen Aee Aerztelag faesſe,
Leipzig , vom Deutſchen Buchgewerbeverein und dem

17veranſtaltet , eine große Ausſtellung ul
ſchichte der Medizin und Naturwifſenſchaf ſtatt . Gleichterlgeeeine Ausſtellung von Zeichnungen Geiſteskranket 40 mů
die ebenfalls vom Deutſchen Buchgewerbeverein in Verbind. 1 .6
der Pfychiatriſchen⸗ und Nervenklinik der Univerſität Leebearbeitet wird . Die Ausſtellungen finden im Bugra⸗Meß “ “
vom 16. September ab ſtatt .

15
Für die

nDeutſche Opern in der Malländer „ Scala “ .
Spielzeit der Mailänder Oper ſind von deutſchen Werken 0den ſchon auf dem Spielplan ſtehenden „Meiſterſingern “ Ne Sofedierungen der „Zauberflöte “ und des „ Lohengrin “ geplant . en,es gelingt , für die Titelrolle eine geeignete Kraft zu gewint hetol⸗auch „ Salome “ von Richard Strauß in neuer Aufführung

1
. 8. Engiſche Heſchenke für Berſner muſeen . Die Wiee

enüinng der Vezehungen imtt Englande Kunſtmäkt und. 10freunden hat dem Kupferſtichtabinett der Berliner Muſeen %zahl von wertvollen Zelchnungen alter Meauen ,Geſchenke eingetragen Sie ſtamwen von Londoner Kunſtſan, 9001A. L. Michelſon ſchentte dem Muſeum ein Blatt von Goelal,pini : die Madonna mit dem heiligen Vernhard , und eine
alb.Porträtzeichnung des Meiſters der Schabkunſt : James 1etBildnis der Lady Georglana Stanhope . A. G. H. Ward ſtit

Kabinett eine Zeichnung des röwiſchen ſpäteren Nenaiſſanes
Taddeo Zucchero , auf der ein Doge die Flotte von Benedih
Mellaart in London ſtiſtete ein Blatt des Jacobs de Wit,
zung einer Herme im Park .

2
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Reichsbankausweis vom 22 . Juli .

Vermögen (ia 1000 Rark )*
egen dle
ocwoobeetandestand . 102530 . 1004 noten ander . Banken 8482 1905

Aärbater golg . 1004. 889 ( unver . ) Weonsel u. Schecke 909 533 1011022War goldkassen - dlsk. Sohatzanw . 186017 698 608 551
Destanes . 64627 ( unver . ) komberddarlehen . 20804 — 38310

Gelddopg ! ( unbalast . ) Wertpaplerbestand 31133ʃ ＋ 3931Bank y. England 30022 ( usver . ] Songtig. Vermögen 3944 085 1024. 875düe- u. Darlenens -
basgen - Sobeins . 9381 163 —1428 611
5 Verbindilohkelten .

b5ss 860 . 591675dundkapltal . . 180000 (unver. ) Relchs - . Staatagth .
ductl en . . „ 127281 8 Erlvatguthaben . 20634751 — 1208 984
lotenumlauf . . 177027 u ＋ 1668 Cc0 Sonst . Verbindilohk . 4779425 — 545406

Die an die Reichsbank gestellten Ansprüche an Kreditenund an Zahlungsmitteln hielten , wie der Ausweis der Bank
Tom 22 . d. M. ergibt , entgegen der sonst in der dritten Monats -
Loche üblichen Enllastung weiter an . Die gesamteKa pitalanlage slieg von neuem , nämlich um 1 874,2 Mil -

Onen auf 203 388,1 Mill . &4. Die bankmäßige Dek- ⸗
ung allein erhöhte sich um 1 899,6 Mill . 4 auf 203 026,2 Mil -

tonen 4 , wobei von dieser Zunahme 1 011 Mill . 4 auf das
Wechselkonto und 888,6 Mill . 4 auf die Bestände der Bank

Reichsschatzanweisungen entfielen . Im wesentlichen im
Zusammenhang mit anhaltenden Zahlungsmittelabflüssen so -

mit neuen Darlehensrückzahlungen bei den Darlehens -
kassen ingen die Bestände an fremden Geldern um
2 Mill . „ auf 35 603,3 Mill . 4 zurück .

Die Banknotenausgabe stieg um 1589,6 MiIl . 4
ut 177 027 Mill . 4 , währ der Umlauf an Darlehens -

assenscheinen
Feniagfagiß

— um 139,3 Mill . 4 auf
11 27/6 Mill . — abnahm . Für beide Geldzeichen zusammen
ergab sich also per Saldo eine Neuausgabe von 1 450,3 Mill . 4

enüber Rückllüssen in Höhe von 40,3 Mill . & bezw . 557,6
in der der Jahre 1920 und 1921 .

Der Darlehensbestand der Darléhenskassen hat
dich in der Berichtswoche um 1 576,5 Mill . & auf 20 724,9 Mil -

Aermäßigt . Da die Reichsbank einen dieser Ver -
minderung entsprechenden Betrag an Darlehenskassenschei -
en an die Parlehenskassen zurückzuliefern hatte , zeigen die
Bestände der Bank an solchen Scheinen unter Berücksichti -

g der aus dem Verkehr aufgenommenen Summe eine Ab⸗
me auf 9 336,9 Mill . A.

Die Reichsbank erhöht den Diskont von ' 5 auf 6½ .
Nachdem seit Ausbruch des Krieges die Reichsbank an

einem Diskont von 59g und einem Lombardzinsfuß von 67%/
kest chalten hat , ist sie nunmehr im Gegensatz zu den aus -
Andischen Noteninslituten , die durchweg ihre Diskontraten
in letzter Zeit stark ermäbigt hatten , notgedrungen zu einer
Erhöhung des Diskonts um 1 auf 6 % und ihres Lo m-

ar des um gleichfalls 1 auf 774 geschritten . In der heu -
Sitzung des Zentralausschusses der Reichsbank wurde

Deichsbankpräsident Havenstein auf die Schwierigkeiten
Geldmarkte hingewiesen . — Die Darlehens -

haben gleichfalls ihre Geldraten um 1 % erhöht .

Zur Diskonterhöhung der Reichsbank .

nah

von

kassen

im der gestrigen Sitzung des Zentralausschusses der

Seichspank Uhrte der Vorsitzende , Vizepräsident Dr . v.
lasena

pp , aus : Die starke Abundanz des Geldmarktes ,
esich während des Krieges entwickelt hatle , danach zu -t im groſlen und ganzen fortdauerte und sich zeitweise

noch verstärkle , hat bereits gegen Ende 1921 wesent -

bres 6 assen und
Sechen, 192² 5ren . Im Laufe des 2. 1t. nn sich eine —

kmappheit zu entwickeln , die sich mehr und mehr steigerte
Fud seit Ende Juni in starkem Maſle fählbar machte . Die

kür tägliches Geld an der Berliner Börse , die sich noch
n Zannar bis April auf durchschnittlich 4,457 , stellten ,

ehe allmählich auf 5 % bei
8 1 sonstigen Unterlagen . Ebenso steigerte sic 1

atdiskofft 15 der Börse von 4,15 % im Durch -

Feun, der ersten vier Monate auf 5 % Ende Juni . Bis zum

Weni br 1922 war die Reichsbank von der Bewegung nur

B berührt Worden . In dieser Hinsicht kommt zunächst

Rei etracht , daß die in fortlaufend wachsendem Maße vom
bei der Reichsbank diskontierten kurzfristigen Reichs -

keei tranweisungen nach Möglichkeit von der Reichsbank am
di— Markte fediskontiert werden . Insoweit , als diese Re -

A ontlerung gelingt , wird die inflationistische Wirkung der

—. — 0 88 de
Waren von Milliarden er Reichsban

aenontierter kurzfristiger Schatzanweisungen 102,7 Milliar -

81. 0 rund 43,7 %/ , am freien Markte untergebracht . Am

Vovo War die Gesamtausgabe auf 277 Milliarden gestiegen ,
aulgen der Verkehr 109,3 Hilllarden , mithin also nur 99,4

ausgabe men hatte . Am 30 . Juni stellte sich die Gesamt -
m 8 auf 2829 Milllarden , der vom Verkehr aufgenom -

etrag auf 93,3 Milliarden , war mithin auf 32,3 % ge⸗
NMon Dabei ist zu bedenken , daß der 22 . Jull mit den

echluſ schlüssen nicht vergleichbar ist . Für den Monats -

ee Kien voraussichtlich ein wesentlich ungünstigerer
bank inf 125 n . Während so das Portefeuille der Reichs -

marktes ge der abgeminderten Aufnahmefähigkeit des Geld .

mehr urch die schwebende Schuld des Reiches mehr und

daepenchngtet Wurde , Wucha leichzeitig die unmittelbare —den Verkeh
me dles Wechselkredits der Reichsbank dure

der 385 Eude Dezember 1921 hatte sich der Bestand
aut nur SHank an inländischen Warenwechseln und Schecks

ag auf 159 allienen gestellt . Ende März 1922 war der Be -
bril auf

58 . 5 Millionen gestiegen und stieg weiter am 29.
1994 . 8, am 31 . Mal auf 2681,6 . am 30 . Inni auf 4571,4 ,am 8

vy⸗
15. Juli auf 5984 . 4 und am 22 . Juli auf 6881 Minlionen ,

Hone e abder dem Dezemberstand ein Nehr von 5059 All : ⸗

donenter diesen Umständen läft sich der gegenwärtige Dis -

kcbaltun nicht . länger aufrecht erhalten . Seine Aufrecht -
kom — — stenge mit der Entwicklung der Marktlage in voll -
Szeigen 8at Widerspruch. Wenn von einer Erhöhung des
ßeine bishar abgeschen Werden konnte , so fand dies

Wapphelf d ndung darin , daß die sich entwickelnde Kapftal -
dicht in gedenBestand des Portefeuilles der Reichsbank noch

5 eine Diskonterhöhung rechtfertigenden Maſße be -

en Inkfolge der Entwicklung seit der letzten Sit -

Beichsdang 8 ralausschusses ist dies anders geworden . Das
skonterhsfsektorium elaubt hiernach . mit einer 17%/igen

Alleende Meprtenicat Inger zögern zu dürten . Die über -
losen Ausfü

rheit des Zentralausschusses erklärte sich mitskführungen einverstanden .Die
Anbringun — — —

Wi . Vom 80 Sedruckter Absenderangaben auf Postkarten .ir tolgende N. fpee des Deulschen Großhandels erhalten
Guaderan aben itteilung : Die Anbringung gedruckter Ab -
Wuverbostdirckkt !

auf Poslkarten sollte , wie in verschiedenen
Verlautete , von der Postverwal -i

übte eeee Es war beabsichtigt , das jetzt
en Ropf e ee die Angabe des Absenders quer

ünktig di orderseite
55 s0 abzuändern ,n

Anga Vorderseite von allen sol -
dael chrelteude bleiben hätte . Da im Hinblick auf die
auf zzumeist mit erang der Papierpreise gröhere FirmenMonate umfangreichen Beständen an Poskkartenaus eingedeckt haben , die dieser Vorschrift

nungsvoll da .

Handelsblef des Nennbeimer General
Dollarkurs 590 Mark .

nicht entsprochen hätten , richtete der Zentralverband des
Deutschen Grophandels eine Eingabe an das Reichspost -
ministerium , in der er auf die durch die Neuregelung be⸗
dingten Härten hinwies . Das Ministerium hat dem 2, D. G.
auf diese Eingabe untenstehenden Bescheid zugehen lassen :
„ Bei Postkkarten und Drucksachen in Kartenform , deren
Vorderseite nicht für Mitteilungen , sondern nur für die An -
schrift verwendet wird , soll es künftig im Inlandsverkehr
nicht beanstandet werden , wenn die am Kopf der Vorder -
seite stehende Absenderangabe auf die rechte Hälfte der
Vorderseite übergreift . Es macht dabei keinen Unterschied ,
ob auf der Karte ein Teilungsstrich angebracht ist oder nicht .
Ferner soll , um den Aufbrauch von Vorräten , die den Be⸗
stimmungen nicht entsprechen , zu ermöglichen , bis auf wei⸗
teres auch bei Postkarten und Drucksachen in Kartenform
mit geteilter Aufschriftseite , deren linke Hälfte für Mit⸗
teilungen verwendet ist , über das Uebergreifen der Absender -
angabe auf die rechte Hälfte der Vorderseite hinweggesehen
werden . Es ist jedoch dafür zu sorgen , daß beim Neudruck
von Karten mit geteilter Vorderseite die Absenderangabe
nicht mit auf die rechte Hälfte gesetzt wird , weil so beschaf -
fene Karten keinen genügenden Raum zur Anbringung der
Stempelabdrücke und der postdienstlichen Vermerke bieten,
wenn die Karten nach - oder zurückgesandt werden müssen .
Diese Erleichterungen gelten nichf für den Verkehr mit
dem Ausland , weil die Bestimmungen des Weltpostver -
trages entgegenstehen .

Eine schweizerische Anleihe von 125 Millionen Franken .
Wie die Blätter melden , beabsichtigt der schweizerische
Bundesrat , im Laufe des Monats September eine Anleihe in
Höhe von 125 Mill . Franken aufzunehmen , die hauptsächlich
zur Zurückzahlung der Bundeskassenscheine bestimmt ist .
Der Zinsfuß dürfte 4 % bei einer Laufzeit von 9 % Jahren
betragen .

Die Zuckertransaktion bei der Sarotti - Gesellschaft . Wie
wir von gut unterrichteter Seite erfahren , ist ein laufender
Vertrag zwischen der Klauziger Fabrik und der Sarotti -
Schokoladen - und Kakao - . - G. zustande gekommen . Damit
verbunden wurde ein Umtausch von 1,6 Mill . &4 Klauziger
gegen 2 Mill . „ Sarotti - Aktien . Dementsprechend sollen je
zwei Aufsichtsratsmitglieder von der einen in die andere Ge -
sellschaft hinübergenommen werden .

Die Polenisierung der oberschlesischen Industrie schreitet
kort . Es ist der polnischen Regierung gelungen , bei den
Hohenlohe - Werken einige wichfige Kapitalanteile zu
erhalten . Der Sitz der Werke soll nach Ost - Oberschlesien
verlegt werden . Es scheint , daß binsichtlich anderer Unter -
nehmungen ähnliches bevorsteht .

Büärsenberichte .
Mannhbheimer Hfektenbörse .

Mannheim , 28. Juli . In Aktien der Badischen Anjilin -
und Sodafabrik vollzogen sich Umsätze zu 820 %, ebenso in
Benz zu 495 %. Verein deutscher Oelfabriken stellten sich
870 bez . , Fahr 570 . , 575 . , Freiburger Ziegelwerke 580 G.
und Zuckerfabrik Waghäusel 690 B. Von Banken wurden
Rheinische Hypothekenbank zu 175 % gehandelt , ferner von
Versicherungsaktien Württemb . Transport zu 815/ .

Depisenmarkt
Mannheim , 29 . Juli . ( . 30 vorm . ) Es notierten am hie -

sigen Markt : Newyork 590 , Holland 26 000 , London 2605 ,
Schweiz 11 200 , Paris 4850 .

Newyork , 28 . Juli . Die Reichsmark notierte gestern
nachbörslich 0,19 ( 0,1876 ) cents , Was einem Dollarkurs von
526 . 30 ( 529 . 80 ) A entspricht .

Zilriek . 27. 28. in Franken )
Borlin e . 97 Italſfſon „ 24. 05 24. 15
Wien . 01 Brilsseel 41 . 40 41. 40
Eragg . . „ „ „ „ 128. — 11. 85 Kopenhagen 113 . — 113 . —
Rolland „ „ „ „ 204. 35 204. 25 Stockbolm „ 136. 50 136. 75New Verrk . 23 . 28 Ohristlanla „ „ „ „ 88 . 0 38. 75

’ » » ‚˖˖i˖˖ . . . 8 51. 75 61. 75Farls 4343 . 70 43. 65 Buszos Alres . 192. 50 191. 50
Amsterdam . 27. 28. 1 Gulden )Wechsel a. Londen 11. 47 11. 49 Weohsel a. Stookholm 67 . — 67. 30

1 „ Berlin . 49 . 47 „ u Ohristlania 13 . — 43. 75
„ „ Pärlis 21. 43 21. 37 „ un le / Vork . 39 . 56
„ „ Sobwelz 49. 03 39. 10 „ „ Brllssel 20. 27 24. 27
8 WMen . 07 . 07 „ Madrid 40. 07 40. 02
„ u Kopenhagen 55. 50 53,50 75 „% Itallen 11. 88 11 . 8

Kopenhagen . 27. 28. n Kronen )
Slohtw . a. Hamburg . 95 . 39 Slohtw . a. London 20. 66 20. 88

5 „ Amsterdam 160. 65 180. 65 * „ Faris . 39. 85 36. 50
„ SohWwWelz 88. 80 68. 50 „ Antwerpen 36. 70 36. 50

55 „ New Vork . 65 . 65 „ u kelsiagfors . 70 . 70
Stockholm . 27. 29. (in Kronen )

Slohtw . a. Berlin 076 . ½73 Sfohte . a. London 17. 13 17. 10
6 „ Amsterdam 148. 60 14 . — 15 „ Parls . 32. 85 31. 90
n„ „ Schwelz . . 73. 60 74. 15 „ un Grüssel 81. 80 30. 25
1 „ Wasnington . 68 . 84 ＋ „ klelsingfors . 10 . 05⁵
New Vork , 28. zull ( WI) Devisen .

27. 28. Spanlen 15. 55 15. 55Frankrelom . 28 . 24 Sohwelz 19 . — 19 . — Italjen . 60 . 18
Selglen . 85 7. bU1 Sagland . 45 . 4a Jeutschland 0,18 . 17

Waren und Marhte .
Neue Erhöhung des Mehlpreises . Die Süddeutsche Mühlen -

vereinigung hat den Preis für Weizenmehl Spezial 0 von 3450auf 3525 , pro Doppelzentner heraufgesetzt .20. Juni 2340 4 —Juli 2700 4 13. Juli 3425 122. Juni 2400 5. Juli 3200 , 17. Juli 3375
23. Juni 2425 7. Juli 3250 4 18. Juli 3350
24. Juni 2450 4 8. Juli 3400 „ 20. Juli 3375 426 . Juni 2500 % 10 . Juli 3450 % 21. Juli 3450 %30 . Juni 2650 11. Juli 3525 28. Juli 3525

Hrhöhte Guffeisenpreise . Der Verein Deutscher Eisen -
Siehereien , Gießereiverband , hat beschlossen , die Gußwaren -

reise für den Monat August 1922 um 50 % zu erhöhen . Die
reise für gußeiserne Muffendruckrohre sind um 35 % undkür gubeiserne Flanschenrohre und Formstücke um 40 %erhöht .

Freiserhöhung für Spiegelglas . Der Verein Deutscher
aße Peastsefabrdern in Köln éerhöhte mit Wirkung ab 20, Juli

705 525
für Spiegelglas aller Kategorlen um durchschnitt -

10 7
Die Weinberge am Rhein und an der Mosel stehen hoff -

Wird berichtet : Die Weinberge stehen ganz vorzüglich und
erfreuen ganz besonders durch ihren reichen Behang , der eine
gute Ernte in Aussicht stellt . Pie Trauben schreiten in
hrem Wachstum gut voran und haben schon eine ansehnliche
Dicke errejcht . Dieser Tage konnten bereits an einem Haus -
stock der Firma Jos . Müller in Rüdesheim ( Drosselmüller ) ,der eine frühe Blüte halte , die ersten reifen Frühtrauben
( Bianca Capella ) geschnitten werden . Einem alten Brauche
entsprechend . kann daher auch in diesem Jahre dort wieder
am Patronatsfeste ( Jakobitag ) der Altar der kathol . Kirche
mit reifen Trauben geschmückt werden . — An der Moselsind die Ernteaussichten in den Weinbergen sehr erfreulich .Dank der guten Witterung stehen die Trauben prachtvoll ,und wWẽenn nicht unverhofft Krankheiten und Wurm kommen ,ist eine reiche Ernte zu erwarten . Das Rebholz ist ungemeinstark geworden , sodaß das Aufheften große Arbeit macht

Von der Binger und Rüdesheimer Gegend

—— — — — — — —

nzeiger
und gar nicht recht vorangeht . In den letzten acht Tagen
bemerkt man , besonders in spät aufgehefteten Weinbergen ,
Peronospora und Mehltau an den Trauben . An der Unter -
und Mittelmosel haben jetzt schon Traubenverkäufe kleinerer
Winzer zum Herbstpreise stattgefunden , um Geld im voraus
zu erhalten , weil die Kasse leer ist . Die Leute haben ihre
20er und 21er früh und billig ( —15 000 „ das Fuder ) ver -
kauft und das Geld ist jetzt durch die hohen Betriebs - und

Haushaltungskosten alle .

Berliner Metallbörse vom 28 . Juli .
Prelse In Hark für 1 Kg.

, , eree 2Elektrolytkupfer 16379 umlinlum l. Sarr . 10 .
Rafflna — 3 143 —144 150 —152 Tlnn, ausländ . 366 —366 397 —399
Slel 57 —58 60 —61 Huttenzinn 362 —363 383- ——396
Rohzink (Vb. - Pr. ) 6812 8900 Mlokel 310 —315 349 —340

do. (fr . Verk. ) 65 —67 70 —71 Antimon 53——54 55—. 56
Plattenzink 55 —56 57½ — 58½ Sltder für 1kg. 11100- 11150 11500—11525
Aluminlum 207 9 Platin p. Gr. 1375 1350

London , 28. Jull ( Wa) Metallmarkt . (in Lst. für d. engl. t. v. 1016 Kg. )
27. 28. bestseleot . 66 . — 66 . — J Blel 24. 68 24. 85

Kupfer kass 63. 785 64 . — Miokel 160 . — 155 . — Zink rrpt . 29. 65 29. 88
do. 3 Monat 64 . — 61. 15 inn Kassa 62 . 95 161. 65 Gueoksiiber 11. 50 11. 50
do. Elektrol 70. 50 70. 50 do. 3 Monat 162. 35 181. 63 Antimon 34 . — 34 . —

Liverpool , 28. Jul ( Wa) Baumwolle . ( in engl , Pfd. v. 454 90
27. 28. September 16. 30 16. 80

Umsatz 6000 5000 Sopt. 12. 31 12. 36 Alexandrla 34. 50 36. 05
Import 100090 7400 Oktober 28111 lanuar 35. 05 36. 17
Iull 12. 78 12. 73 November 12. 04 12. 09 Oberägypt . 23. 90 25. 20
August 12. 53 12. 56 ] Aegyptlsche 16. 45 16. 95 Oktober 25 . — 28. 35

Amerikanischer Funkdienst .
New Fork , 28. Jul ( Wa) Funkdlenst . ( Machdruok verboten ! .

27. 28. Tuf. zus. 6000 6000 stand wWtW 12 . — 12 . —Laffee loko . 40 10 %0 Elektrolyt 13. 85 13. 85] Cred. Bal. . — . —
Julln — — —. —inn loko 32. 87 32. 50 Zuck Centrt . 36 . 30
Septemh . . 40 . 32 Slei . 75 . 75 Terpentin 121 . — 120 . —
Dezemb. . 41 . 34 Zink . 10 . 12 Savannah 113. 78 112. 25
März . 48 . 33 Elsen 27 . — 27 . —. Ort Baum. 21. 50 20. 50
Mal . 49 . 37 Weldbleon . 75 . 75 Weizen ret 131. 131 . —

Saumw. joko 21. 50 21. 75 Sohmalz wt. 12. 20 12. 30 Fart ſoke 133 . — 133 . —
Jull — 2aig . 85 . 85 Rals ſoko 78. 28 79. 25
August 21. 03 21. 27 Baumwsatöl 10. 65 10. 65 Hehl nſedr . p. . — . —
September 21. 22 21. 43 Sept . 10. 45 10,47 höohst Pr. . 50 . 50
Oktober 21. 26 21. 47 petrol - oases 15. 50 15. 50 detrdfr Engi. . — . 60November 21. 23 21. 43] tanks . — . —. Kontinent 15 . — 13 . —

Chicago , 28. Jull ( WS) Funkdlenst . ( Machdruok verboten ) .
27. 20.

Welren zuli 110. 30 111. 50 Roggen Dez. 80. 28 80. 85 Schwelne
Sept . 106. 25 109 . 40 Sohmalz qul 11. 20 . 30 ſeicht niedr . 10. 50 10. 40nas fufi 62 . 0 64. 50 eyt 11 . 7 11. 37 nöchst . 10. 80 10. 80

5 Sept . 62. 50 63. 50 pork Sept . —. — —. ShW. nledr. . 50 . 50
klafer Sept . 34. 50 34. 10 Rippen Sept . 10. 70 10. 70 höchst . 10. 90 10 . —

5 Dez. 37 . — 27. 25 Speok giedr . 10. 28 10. 25 zut . Chloago 27000 27000
Roßhgensept . 78 . — 76. 40 höchst . 10. 70 11. 25 Westen 107/000 740⁰0

Schiffahrt .
Zur Lage der oberrheinischen Schiffahrt .

e. Mannheim , 27 . Juni . Der Streik der holländischen
Maschinisten und Heizer hält noch an , ist sogar noch ver -
schärft worden , weil jetzt auch die deutschen Boote keine
Holländer Schiffe mehr schleppen . Selbst im hiesigen Hafen -
gebiet werden keine holländischen Schiffe verschleppt . Ver -
schiedeneschraubendampfer holländischer Nationalifat liegen
hier schon seit Anfang des Streiks außer Betrieb . Das Per⸗
sonal wurde entlassen und ist nach Holland wieder abgereist .
Unter diesem Streik haben die Mannheimer sowie Ludwigs -
hafener Umschlagsbetriebe sehr zu leiden , da die Zufuhren
von der Seeseite vollständig fehlen . Auch der Verkehr nach
dem Oberrhein , welcher in letzter Zeit ein außerordentlich
reger War , hat sehr nachgelassen . Ab und zu fährt noch ein
Boot mit einigen Schiffen im Anhang zu Berg . Viele hollän -
dische Schiffe , welche nach dem Oberrhein bestimmt sind ,liegen hier untätig . Seit einigen Tagen ist auch für die deut -
schen Boote und Schiffe die holländische Grenze gesperrt . —Die Wasserstandsverhältnisse sind nach wie vor noch sehr
günstig und durch die anhaltende regnerische Witterung ist
der Rhein in den letzten Tagen ziemlich gestiegen . Der Hü⸗
ninger Pegel , welcher am 24 . ds . einen Stand von 2,75 m an -
zeigte , hat heute einen Stand von 3,25 m. Die Schiffe können
auf ihre volle Tragfahigkeit abgeladen werden . Zurzeit ist
ein großer Mangel an Schleppkraft vorhanden ; viele Schiffe
liegen schon wieder längere Zeit hier und Warten auf
Aiten Die Nachfrage nach leeren Kähnen in
allen Gröpen ist sehr lebhaft . In letzter Zeit sind wieder
viele Schiffe mit Holz von Karlsruhe hier angekommen , die
kür den Miktelrhein bestimmt Waren . Das holländische Ge -
schäft ist infolge des Bootspersonalstreiks sehr ruhig ge -Worden . Im Laufe der Berichtswoche wurden folgende
Schlepplöhne bezahlt : nach Karlsruhe 35 4 , nach Kehf und
Straßburg 85 & pro Tonne . Die Talschlepplöhne wurden inder am 19 . d. M. stattgehabten Sitzung der Vereinigten Reede -reien von 1400 auf 1600 % ab 21 . d. . festgelegt und haben
Gültigkeit bis 15. August . Der Ver kehrauf dem Neckarist nach wie vor noch sehr lebhaft . Es kommen hier jedenTag Schiffe zu Tal mit Salz und Holz . Während der größteTeil der Salzschiffe in Rheinschiffe überschlagen wird , gehendie mit Holz beladenen Schiffe direkt durch nach dem
Mittelrhein .

E

Dampferbewegungen des Nordd . Lloyd , Bremen .
Bremen — Newyork : D. „ ‚George Washington “ am

25. . , 1 Uhr nachm . an Bremerhaven . — D. „ America “ am
22. . , 7 Uhr an Newyork . — D. „ President Fillmore “ nach
Bremerhaven am 22. . , 3 Uhr nachmittags ab Newyork .
D. „ Susguehanna “ nach Bremerhaven am 20. 7. ab Newyork .
—, PD. „ President Harding “ nach Newyork am 26 . . , 12 Uhr
mittags ab Bremerhaven .

Bremen — Brasilien : D. „ Vegesack “ nach Rotter -
dam , Hamburg , Bremen am 25 . 7. an Maranhao . — D. „ Min -
den “ nach Hamburg , Bremen am 26 . . , 7 Uhr vorm . Ushant
passiert . — D. „ Hameln “ am 24 . 7. an Santos .

Bremen — La Plata : D. „ Köln “ nach Buenos Aires
am 22. 7. an Buenos Aires .

Bremen —Ostasien : D. „ Pfalz heimkehrend am
25 . . , 10 Uhr abends ab Hongkong . — D. „ Holstein “ heim -
kehrend am 24 . . , 3 Uhr nachm . ab Vokchama .

Wasserstandsbeobachtungen im Monat Iuli
Pegelstatlon vom Datum

Rheln 24. 25 [ 26 27 . 2 29 Semerkungen

dohusterinse . 27227 325 . 00 282 4200 Abonde 9 Udgen . . 428 37 . 0 273 368J Nachm. 2 UHanaun 5459 3 . 801 . 58J Aachm .2 U05
Mannhem „ . 78 . 72 . 65 . 75 . 55 . 92 Norgens 7 UhrF . - B .12 Unr
Cauund3213 . 16 . 05 . 06 342 Vorm. 2 UhrLöla 322 2 „ 408 . 91 287 . 78 . 80 nachm . 2 Uhr

vom Neckar :
Mannnedsds 4420 . 80 . 58 464 . 80 . 80 Vvorm 7 Ubrdeilbronn . 70 . 70 . 28 08 . 84 Vorm 7 Uür

Windstill . webel. ＋ 100,

Wasserwürme des Rheins am 29. Juli morgens 6 Uhr : 13 N.
—

Mannheimer Wetterbericht
vom 29 Jull morgens 7 Uhr .

Barometer :761 mm. Thermameter :12,80 C. Niedri te lemperatur Nachig-11. 0% C. Hgehste Temperatur gestern ; : 17,86 C. Nüscerscüegden qm. 80 . 2. Heiter . iee
—
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Dauerndes CLicht .
VBon Franz Karl Glnzkey .

Dämmrung ſinkt auf grüne Matten ,
Und de⸗ ges Auge bricht .
Schatten häuft ſich ſtumm auf Schatten
Meine Seele ringt nach Licht .

Sieh , da ſtrahlt ' s mit ſel gem Frieden
Goldig aus der Hand des Herrn :
Eh mein Tag noch ganz geſchteden ,
Leuchtet ſchon mein Abendſtern .

( Aus „ Befreite Stunden “ Neue Gedichte
Verlag 8. Staackmann , Leipzig . )

Der Weg Sottfrieds von Straßburg .
Paul Th . Hoffmann veröffentlicht im Ver⸗

lag F. A. Perthes in Gotha ein ſeltſames Werk :
„ Der Mittelalterliche Menſch “ , wie er ihn aus der
Welt und Umwelt Notkers des Deutſchen ſleht .
Nachſtehender Abſchnitt iſt dieſem Buche entnom⸗
men .

Die Welt Gottfrieds von Straßburg iſt die Welt der höfiſchen
Geſellſchaft , in der eleganter Jagdſport , gewandtes Schachſpiel , ritter⸗
liche Künſte , Frühreife , galante Abenteuer , Kämpfe mit Drachen , Ent⸗
führungen , Liebesleidenſchaften , Reiſen , nächtliche Stelldicheins , ge⸗
wandte Unterhaltung , flüſſige Philoſophie , gute Kleidung , literariſches
Intereſſe , tkurz , was der formgewandte Menſch gutgepflegter Kultur
— man möchte ſaſt lieber ſagen : Ziviliſation — für ſeine Exiſtenz
nötig hat : in der all dies das Weſentliche und Beſondere des Lebens
ausmacht . Das äfthetiſche Moment iſt das Ausſchlaggebende und
Rechtfertigende dieſer Kultur : die Minnegrotte wirb in einem ein⸗
lullenden Schönheitszauder beſchrleben . Ueber dem zierlich⸗hübſchen ,
edelſteingeſchmückten Spielzeug , dem Hündlein Petricu , vergißt Ifolbe
ihre Herzensnot . Das Liebesleid wird in ſeinen Sentiments , ſeinen
Wonnen ausgekoſtet . Man vergibt ſich in keiner , an ſich noch ſo heik⸗
len , bedenklichen Situation etwas . Man bleibt immer in Form , gut
erzogen . Marke als Hintergangener und als Hahnrei wird nie die
Etikette durchbrechen . Intrigen , Angebereien , Betrug ſchlimmſter Art
ſpinnen ſich heimlich an , aber äußerlich bleibt aller äſthetiſcher Schein
gewahrt . Und man fühlt ſich darin gerechtfertigt . Zwar ſpricht Gott⸗
fried oft davon , daß Minne die Moral verderbe ; aber er nimmt das
Verderbliche als das Selbſtverſtändliche und ſucht um ſo mehr alles in
Schönheit . in marmorgeglätteten , eleganten , ſchmeichelnden , ſinnbetö⸗
renden Verſen einzuhüllen .

„ Und rührt uns immer ſüß aufs neu⸗
Ihre minnigliche Treue ,
Ihr Glück und Jammer , Wonn ' und Not
Und liegen ſie auch lunge tot ,
Ihr ſüßer Name lebt uns doch :
Auch ſoll der Welt zugute n
Lang ihr Tod und ewig leden ,
Den Treubegierigen Treue geben ,
Den Ehrbegierigen Ehre .
Die ewig neue Märe
Von ihrer Treue Lauterkeit ,
Von ihrer Herzen Luſt und Leid
Aſt aller edlen Herzen Brot :
So lebt in uns ihr beider Tod . “

Scherer hat die füße , berückende , alle ſtttlichen Begriffe auflöſende
Sprache Gottfrieds mit einem endlos rauſchenden Meer verglichen ,
das ſelöſt die härteſten Felſen zerbröckelt . Neben dem Aeſthetiſchen
gibt es hier in der Tat keine Norm außer einer einzigen : das Geſet
der alles beherrſchenden , alles bezwingenden , gemein und adlig
machenden Leidenſchaft ber ſinnlichen Biebe . Wie ſie ſich im Minne⸗
trank ſymboliſiert , gibt ſie allein das unbeſtreitbare Geſetz der Welt .
Wer von dieſem Saft getrunken hat , iſt ihm rettungslos verfallen .
Gottfried begründet ſeine Geſchichte , wenn er die unüberwindliche
Sinnenbegier an den Minnetrank knüpft , an ſich Kußerlich , aber die
Macht diefer Sinnenliebe als Beiſpiel iſt von der Größe einer Welt

durchgefũ Vor ihr gibt es keine Willensfreiheit . Sie ſteht im
Zentrum des bewegenden Lebens .

Wohin rückt dabei hier die Gottheit ! Sie wird an die Wand ge⸗
drängt . Sie läßt ſich bewegen von den Mächten , die das leidenſchaft⸗
liche Spiel der Erde ausmachen . Iſolde hofft , als ſtie zu Meineld und
Betrug im Gottesurteil ſchretten muß , auf „ Gottes Courtoiſte “ . Und
als die ehebrüchige Königin das glühende Eiſen ohne Schaden getra⸗
gen hat , erklärt der Dichter :

„ Da wurde deutlich wohl und klar
Vor allen Augen offenbar ,
Daß unſern lieben Herrgott man
Wie einen Aermel wenden kann :
Er lehnt ſich an und fügt ſich glatt ,
Wie man es hier im Sinne hat ,
So weich , ſo handſam und bequem ,
Wie ' s artig iſt und angenehm ,

In auen Hergen gleich berel
um Trug wie zur Wahchaftigteir ,
uin Ernſte wie zur Spielerei
ie man ' s begehrt , er iſt dabei . “

Wenn dieſe Worte an ſich auch hauptſächlich einen heftigen An⸗
griff auf das Gottesurteil bedeuten , ſie rücken doch zugleich dieſe ganze
Welt Gottfrieds entſcheidend aus der Sphäre , da Gott gilt .

Die Triſtan⸗Welt rellt außer Gott , und doch iſt ihr Rollen ſo ge ⸗
artet , daß ſie ohne das mittelalterlich⸗Göttliche nicht denkbar iſt . Denn :
da ſie außerhalb Gottes bleibt , iſt ſie heillos . Triſtans und Iſoldes
Not iſt Leid ohne Ende . Ihre Sinnenliebe bleibt , was ſie iſt , und
zeugt darum Schmerz auf Schmerz im Jagen nach Genuß im Ver⸗
eintſein . Ihre Liebesgeſchichte iſt eine Kette von Verbrechen und Lei⸗
den : von dem Augenblick an , da die Sinnenbegier ſie treibt , da ſie
den König betrügen , Brangäne verunehren , und ſie hernach ermorden
laſſen wollen , geht es für ſie unaufhaltſam durch Täuſchung , Hinter⸗
liſt , Angſt und Schmerz . Es iſt bezeichnend , daß das Gedicht keinen
inneren Abſchluß hat finden können . Denn dieſe Welt kommt als das
Reich der ewigen Sinnenluſt , der bleibenden coneupiscentia carnalis
nie über ſich hinaus . Die Triſtan⸗Welt iſt dauernd währende Unruhe .
Sie kann nie zum Frieden , nie zur Harmonie kommen . Was Gott⸗
fried von Straßburg unbewußt geſchaffen hat , iſt eine Beſtätigung der
mittelalterlſchen göttlichen Komsdie : ſeine Welt iſt die des von Gott
entfernten Irdiſch⸗Allzuirdiſchen , iſt im Grunde die Hölle . Gerade ,
daß die Dichtung ungewollt , ohne Abſicht zu dieſem Ergebniſſe
kommt , iſt das mittelalterlich Typiſche an ihr , erweiſt den charakteri⸗
ſtiſchen , inneren ſeeliſchen Schwung , in den der Dichter eingeſtelkt
war , und in dem es ſein Schickſal ward , den Triſtan⸗Mythos ſo zur
Hölle der Sinnentriebe zu geſtalten , wie er ihn hinterlaſſen hat .

Der Gefangene des Pik Stradello .
Ein Bergſteigererlebnis von Alfred Maderno .

In der Hubertus⸗Hütte hatten ſich wieder einmal die Richtigen
zuſammengefunden . Vergſteigergeſtalten , ſo grotesk , daß man ſte
von weitem mit Felsnadeln verwechſeln konnte . Aber berühmte
Leute Jeder von den vieren wußte , wenn es mit ihm einmal ſo
weit war , daß hinter ſeinem Namen ein kleines Kreuzlein ſtand ,
dann war da auch zu leſen : 3 Erſterſteigungen , 2 Erſterſteigungen
und ſo fort . Jetzt , da die Erbswurſt und der Schmarren vertilgt
waren , drehten ſie am Kletterſeil und erzählten einer nach dem
andern die haarſträubendſten Geſchichten , die von den Zuhörern
zwar nur zur Hälfte geglaubt wurden .

Als die vier im beſten Erzählen waren , betrat , bei völliger
Dunkelheit ſchon , noch ein Bergſteiger die Hütte , ein Mann von
ruhigem Ausſehen und vornehm zurücktretendem Weſen . Die vier
hatten die Köpfe nach dem Ankömmling gedreht , und jetzt wurde
von einem von ihnen ein Name geflüſtert : „ Rabanus ! “

„ Der berühmte Nabanus ! “ ging es gleich darauf im Flüſterton
von Mund zu Mund . Und wie auf Berabredung erſcholl es gleich
darauf aus vier Kehlen : „ Bergheil , Herr Rabanus ! “

Der alſo Angeredete hatte unterdeſſen Seil und Pickel abgelegt
und trat an den Tiſch zu den vier abenteuerlichen Geſellen heran .
„ Die Herren kennen mich ? “

„ Wir haben Sie ſofort nach einem Vilde erkannt , das vor
wenigen Monaten in allen alpinen Zeitſchriften und auch in zahl⸗
reichen anderen illuſtrierten Zeitungen erſchienen iſt . Ueber die Oſt⸗
wand auf den Pik Stradello , als erſter , nach ſovielen vergeblichen
Verſuchen , das war doch eine Tat , ein Ereignis ! “

„ Es war eine Kleinigkeit, “ entgegnete Rabanus einfach , wäh⸗
rend er einen Stuhl heranzog . „ Die Herren erlauben doch , daß
ich mich zu Ihnen ſetze ?“

Die vier wußten die Ehre wohl zu ſchätzen und machten eiligſt
Platz . „ Wenn Sie da nur niczt zu beſcheiden ſind, “ meinte der
eine , als die Runde wieder geſchloſſen war .

Rabanus ſchüttete den Kopf . „ Ich wiederhole , es war eine
Kleinigkeit . “

„ Aber der Aufſtieg ſoll doch ungewöhnlich ſchwierig ſein . Wir
hahen doch eine Schilderung geleſen —“

„ Sie war nicht von mir, “ warf Rabanus ein .
„ Nein , nicht von Ihnen , das wiſſen wir , ſondern von Dietrich⸗

ſtein , der als erſter und bisher einziger nach Ihnen die Oſtwand
bezwungen hat

„ Und der auch den Beweis deſſen mitbrachte , daß mir die
Erſdeigung der Oſtwand auch wirklich gelungen war . “

„Das iſt doch von niemand bezweifelt worden . “
„ So meinte ich es auch nicht . Aber ich war froh , daß es bald

nach mir noch jemand — — war , auf einem neuen Wege auf
den Pik zu gelangen . Und wenn ich ſelbſt auf eine Schilderung
der Beſteigung verzichtete und Dietrichſtein den Vortritt ließ , ſo

92 es deshalb , weil ihm die Ehre und der Ruhm gebühren ,
en Pik Stradello als erſter über die Oſtwand erſtiegen zu haben . “
Die vier Bergſteiger machten erſtaunte Geſichter . „Dietrichſtein

als erſter , wo doch er die Beweiſe mitbrachte , daß ſchon einer vor
ihm den gleichen Weg gegangen war ? “

„ Was aber bis dahin niemand wußte ! “
„ Das iſt ſonderbar , ſa . Doch warum machten Sie aus Ihrer

Erſteigung ein ſolches Geheimnis ? “

Utu
„ Weil — Aabauus zogerte etwas mit der Antwort — weil

man ſie mir nicht geglaubt hätte und weil es , genau genommen ,
auch keine Erſterſteigung war . “

25„ So hat ſchon vor Ihnen ein anderer die Oſtwand bezwungen
„ Davon iſt weder mir noch in alpinen Kreiſen etwas bekann

Aber da mir unverſehens ſchon ſoviel entglitt , will ich einma
die Geſchichte 5 Erſterſteigung erzählen , wie ſie ſich tatſächlich
zugetragen hat . Sie war bisher mein Geheimnis , aber ich glaube
es um ſo unbedenklicher lüften zu können , als ich den Ruhm , den
Pik Stradello als erſter über die Oſtwand erſtiegen zu haben , für
mich nie gefordert habe . Dietrichſtein hat alles allein gemacht . Und
wenn ich dazu ſchreg 13

hatte ich ſchließlich meine Gründe dafür
Meine Erzählung wir nen mein Verhalten erklären . “

Die Blicke der vier Bergſteiger hingen geſpannt an den Lippen
des Sprechers .

„ Der Plan , die Oſtwand des Pik Stradello zu zwingen, “ fuh
Rabanus fort , „ beſtand bei mir ſchon lange Aber wie die Verſu
anderer , ſo ſchlugen auch meine ſämtlich fehl . Bekanntlich war es

auch keinem gelungen , über die Oſtwand abzuſteigen und das
Sewände auf dieſe Weiſe kennen zu lernen . Immerhin liebte
zen Pik , und ſo beſtieg ich ihn denn eines Morgens wieder auf

dem bisher einzigen gewöhnlichen Wege . Es war , wie Sie heute
wiſſen , im vergangenen Herbſt , und die Jahreszein war für eine
ſolche Tour ſchon ein wenig vorgerückt . Ich bekam meinen Leicht⸗
ſinn auch ſchon bald zu büßen . Denn noch unterhalb des Gipfels
überraſchte mich ein derart heftiger Eisſturm , daß ich auf nichts
anderes bedacht ſein konnte , als irgendwo unterzukriechen .
kenne die zugänglichen Teile des Pik Stradello ziemlich genau ,
wenigſtens bildete ich mir das bis zu jener Stunde ein . Als i
mir aber von dem Felſenloch . in dem ich Zuflucht gefunden hatte,
die Welt beſah , da hatte mich die Ortskunde und damit auch meine
Sicherheit verlaſſen . Ich erwog meine Lage nach allen Seiten ,
mußte aber ſchließlich erkennen , daß ich der Gefangene des Pik
Stradello war

In wenig beneidenswerter Lage verbrachte ich die erſte Nacht.
Am andern Morgen hockte undurchdringlicher Nebel vor meiner
engen Höhle und hielt mich den ganzen Tag in dem Spalt ein⸗
gechloſſen . Ich fror ; von der undequemen Lage ſchmerzten mi
meine Glieder und außerdem gingen meine Ezvorräte zur Neige .
Ich begann allerlei rührſeliges Zeug zu denken , tröſtete mich dann
aber wieder damit , daß ja alles nur halb ſo ſchlimm ſei , weil i

doch ohne Anhang in der Welt ſtehe . Darüber wurde es abermals
Nacht und nun hatte ich einen ſonderbaren Traum , der an mein
Erlebnis unmittelbar anknüpfte .

Die Höhle , in der ich mich befand , erweiterte ſich zu einer ge⸗
cäumigen Grotte . Mich weckte eine wunderbar leiſe Mufik , un
als ich die Augen auſſchlug , trat mir aus der Tiefe der Grotte ,
die von zauberhaftem violettem Licht erfüllt war , die Bergfee ent⸗
ſeiten

in gütiger Wink von ihr hieß mich aufſtehen und ihk

olgen . Sie führte mich aus der Höhle hinaus , einen unbekannten
Steig unterhalb des Stradellogipfels entlang , den ich ganz deutlich
über mir ſchimmern ſah , und dann ſtanden . wir vor einem Kamin ,
in den mir die Jee einzufteigen befahl . Weiter würde ich den Weg
ſchon finden , ſagte ſie mir beim Abſchied . Ich gehorchte , kletterte
den Kamin empor und — hatte den einzigen , bisher unbekannten
Ausſtieg zur Oſtwand gefunden , die im Glanz der Morgenſonne
unter mir lag .

In dieſem Augenblicke erwachte ich. Draußen lag ein leuchten “
and in meineder junger Tag , und die Sonne reichte mir ihre

Höhl⸗ hinein, deren Gefangener ich am längſten geweſen war .
kam mir zwar kindiſch vor , als ich mich aufmachte , den Weg zu
ſuchen , den mir die Bergfee im Traum gezeigt hatte ; aber ich
fand ihn , ich ſand ihn wirklich , gelangte auch an den Kamin , dur
kletterte ihn und ſtand im Gianz des Alpenmorgens

Faur
der Oſt⸗

wand . Nachdem ich aus tlefſter Bruſt aufgeatmet batte , begann
ich den Abſtieg . Er verlangte nichts weiter als ſämtliche Erfa
rungen des geübten Alpiniſten . In vier Stunden war ich an der
Stelle , von der aus ich und ſo mancher andere ſo oft ſehnfüchtig
die jungfräuliche Wand betrachtet hatten .

Bis zum anderen Morgen blieb ich in der Stradello⸗Hütte .
Dann ging ich, ausgeruht und vall Zuverſicht , daran , auch die E
ſtetgun 1

der Oſtwand zu verſuchen . Sie gelang mir . An geeig “
neter Stelle brachte ich mein Zeichen an , das Dietrichſtein gefunden
hat . Als mein Verdienſt kann ich den Erfolg aber nicht anſprechen .
Der eigentliche Bezwinger der Oſtwand iſt Dietrichſtein , dem dis

Erſteigung in dieſem Frühjahr gelang und den niemand führte
die Entſchloſſenheit und der Wagemut des Bergſteigers allein . Ich

hatte mein Glück jener überirdiſchen Hilfe zu danken , die mich
Baſ gerettet hat . Deshalb habe ich auch auf die Schilderung meiner
Baſteigung verzichtet . Ich hätte nicht anders gekonnt , als die Wahr⸗
heit zu ſchreiben . Dieſe Wahrheit aber hätte mir kein Menſch ge⸗
glaubt . Und man hätte vielleicht die Bebeigeenicht geglaubt , obgleich er ſich beim kſtieg beobachten kleß . Aber
wie das Mißtrauen der Menſchen einmal iſt : man hätte lieber in

uns allen verbündete Schwindler geſehen , als an das Wunder
laubt , dem ich es verdanken muß , als erſter die Oſtwand des

50 Stradello erſtiegen zu haben . “

Das Reich der jugend.
Wie ſchnell ſchwimmen die Fiſche !

Ueber die 7 8 der Vögel iſt ſchon oft geſchrieben wor⸗
den , aber man hat ſich ſelten die Frage vorgelget , wie ſchnell die
Fiſche ſchwimmen können , und viele werden verwundert ſein , wenn
ſie hören , daß die Schnelligkeit der Fiſche kaum weit hinter der
der Vögel zurückſteht . Die Geſchwindigkeit des Vogelfluges iſt ja
auch leichter zu beobachten , aber man findet auch für die Bewe⸗
gung der Fiſche im Waſſer Anhaltspunkte genug , um zu einiger⸗
maßen ſicheren Feſtſtellungen zu gelangen . Ein engliſcher Beob⸗
achter teilt einige Tatſachen darüber mit . Er verſuchte zunächſt ,
die Schnelligkeit von Forellen in einem klaren Waſſer zu ermitteln ,
nachdem er ſie durch das Hineinwerfen eines kleinen Steines auf⸗

und zu ſchnellſter Bewegung beranlaßt hatte . In elner
eihe von Verſuchen gelangte er zu dem Schluß , daß die Ge⸗

ſchwindigkein einer kleinen Fovelle etwa 45 Kilometer in der Stunde
beträgt . Die Forelle iſt aber zweifellos nicht ſo ſchnell wie die
Makrele wie überhaupt im allgemeinen zu ſagen iſt , daß bei ſonſt
gleichen Verhältniſſen die Fiſche unn ſo ſchneller ſchwimmen können ,
je größer ſie ſind . Ein zehnpfündiger Lachs kann faſt mit Windes⸗
eile dahinſauſen . Selbſt wenn er von der Angel erfaßt iſt und
eine Leine mitſchleppen muß , entfaltet er noch eine außerordentliche
Schnelligkeit . Ein Sabalo mit ſeinem langen ſchlanken Körper und
ſeiner ſtarken Muskelkraft ſoll , wie von Fiſchern , die ihn gefangen
haben , verſichert wird , mit einer Schnelligkeit von 120 Kilometer
in der Stunde ſchwimmen können .

Bei einer Fahrt von Charlestown nach Jackſonville in Florida
beobachtete der Engländer eine Schar Tümler , die in Keilformation
vor dem Schiffe herſchwammen Plötzlich ſah er , wie ſie , augenſchein⸗
lich auf irgendein Zeichen , ſich in zwei Geſchwader teilten , die beide
umdrehten und um das Schiff herum ſchwammen , um dann ſofort
wieder zu ihrer Stellung vor dem Schiff zurückzukehren . Der
Dampfer bewegte ſich unterdeſſen mit einer Geſchwindigkeit von
15 Knoten . Da das Manöver ſich öfter wiederholte , kamen alle , die
es ſaßen , zu der Anſicht , daß die Tümler etwa dreimal ſo ſchnell
wie das fahrende Schiff ſchwammen oder etwa 80 Kilometer in
der Stunde zurücklegren . Die Haifiſche haben etwa dieſelbe Ge⸗
ſchwindigkeit wie die Tümler , aber ſie ſetzen ſich ziemlich langſam
in Bewegung . Nur ein Fiſch könnte den Sabalo übertreffen , das
iſt der Schwertſiſch , deſſen Kraft und Flinkheit von keinem andern
Fiſch in den Meeren übertroffen wird . Die Schnelligkeit des Wal⸗
fiſches , der ja kein Fiſch , ſondern ein Säugetier iſt , iſt mit der der

aenannten Fiſche nicht zu veraleichen .

Fürchten ſich die wilden Tiere vor den Menſchen ?
Die Haltung , die das in Freihen lebende wilde Tier urſprüng⸗

lich dem Menſchen gegenüber einnimmt , iſt bereits vielfach der
Gegenſtand zoologiſcher Beobachtungen geweſen . Neue Beiträge
dazu bringt der engliſche Reiſende und e Brigedageneral R. 6
Burton in einem Aufſatz der Dally Mail . Er vertritt die Auffaſſung ,
daß kein in Freiheil lebendes Geſchöyf ſich vor den Menſchen fürch⸗
tet . „ Ich habe die Jungen von vielen wilden Tieren erbeutet , von
Tigern , Panthern , Bären , Wildſchweinen und den verſchiedenſien
Anttilopenarten, “ ſo erzählt er , „keins von dieſen Tleren zeigte
in der erſten Zeit ſeiner Gefangenſchaft auch nur die geringſte
Furcht . Furcht vor den Menſchen iſt bei wilden Tieren Sache der
Erfahrung oder der Erziehung , aber kein natürlicher Inſtinkt . In
abgelegenen und unbewohnten Gegenden fanden die Reiſenden , die

zuerſt dieſe Gebiete betraten , die wilden Tiere ſtets ohne alle
Furcht . Dasſelbe kann man noch heute in denjenigen Teilen Afri⸗
kas beobachten , in denen wilde Tiere noch ziemlich ungeſtört leben
und ſeltener mit Menſchen in Verührung ee

In Indien gibt es freilich keine unbewohnten Gebiete mehr ,
auch keine großen Wälder , die des Menſchen Fuß nicht betritt , aber
es gibt doch immerhin noch eine ganze Reihe von Plätzen , in
denen das reiche Tierleben ſich in ungeſtörter Urſprünglichkeit ent⸗
falten kann . Und hier macht man wieder dieſelbe Beobachtung .
Die „ wilden “ Tiere ſind verhältnismäßig zahm , und ſie werden
erſt wild , wenn ſie viel gejagt werden . habe Viſons und oſt⸗
indiſche Antilopen geſehen , die ſo zutraulich waren , wie das Nind⸗
vieh in unſeren Ställen , aber in manchen Segenden , wo ſie ver⸗
folgt wurden , waren ſie zu wütenden und ſcheuen Tieren gewor⸗
den . Wo der Pfau als heiliges Tier gilt , wie in Raſputana , iſt
er ſo furchtlos wie die Hühner bei une auf dem Hofe , aber in
Gegenden , wo er verfolgt wird , iſt kein anderer Vogel ſo ſchwer
aufzuſpüren . Es iſt bemerkenswert , daß weibliche Tiere , beſonders
Antilopen , im allgemeinen leichter eine Annäherung geſtatten als
männliche . Ob das mit der weiblichen Neugier zuſammenhängt , die
a auch in der Tierwelt ſehr deutlich hervortritt , ſei dahingeſtellt .
Bei den großen Fleiſchfreſſer , die über ſo mächtige Waffen ver⸗
fügen , möchte man den Mangel an Furcht vor Menſchen vielleicht
dem Selbſtgefühl ihrer Kraft zuſchreiben . Aber auch Löwe und
Tiger ſind urſprünglich dem Menſchen gegenüber durchaus nicht
angriffsluſtig , und nur , wenn ſie verwundet ſind , wenden ſte ſich
gegen ihn . Ich kenne Fälle , wo ein kleiner Hirtenſunge einen Tiger
auf die friedlichſte Weiſe aus dem Gehöft herausgedrüngt hat , und
ich bin ſelbſt ſchon Panthern begegnet , die ſich um das Herannahen
der Menſchen überhaupt nicht kümmerten , ſondern ruhig liegen
blieben . “

„ „ St Hubertus entgogen , indem er betont , er habe in 42

Mutterliebe beim Wild .

Man begegnet in der Jägerwelt vielfach dem Glauben , daß

erſe Kälber , die von Menſchenhand berührt ſind , von den 5

verlaſſen werden . Dieſer Behauptung tritt aber ein

jahren nur ein einziges Mal beobachten können , daß das Reh 75
Kälbchen im Stich ließ und es dann mit der Flaſche aufgezogeworden mußte . Das Rotwild zeichnet ſich vielmehr durch beſonder
Muttorliebe aus , von der einige rührende Züge angeführt werden
„ Vor einigen Jahren “ , erzählt der Verfaſſer , „ fand ich an 5 .
Feldlante , wo der Wald direkt angrenzte , ein friſchgeſetztes Wil
kalb , welches noch nicht einmal laufen konnte , ſondern jämmer 5
klagend dahintaumelte . Ich hatte aber nicht genug Zeit , mich Mutterſtens zu entfernen ; da trat aus dem Holze mahnend die 5
unbekümmert um meine Perſon ; denn ich ſtand nur etwa 20 Schril
davon entfernt , und leckte , ſich durchaus nicht ängſtlich zeigend , 9
Kalb ab . Als ich mich anſchickte , weiterzugehen , und dadurch Un

ruhe machte , witterte es nach mir , frampelte mit den Vorderläufen
leckte das Kalb von neuem und tat ſich ſchliehlich neben demſelbe
nieder , während ich höchſtens 30 —33 Schritte davon entfernt ice
In einem anderen Falle fand ich, abermals in freier Wildbahn , e

0
noch vollends naſſes Damhirſchkalb auf glattgeharktem Altholn
knapp an einem alten Kiefernſtamm . Ich wollte an das Kälb 5
das ſeine großen ſchönen Augen ängſtlich auf mich richtete , heret⸗
treten , aber mit einem Satze ſprang es laut klagend auf , taume
auf dem glatten Boden annnähernd 50 —60 Schritte fort ; dann b

6

25 Muttertier angetrollt und leckte es , erſt darauf derſtummte
das

lagen . “
Bei dem auffälligſten Fall von Mutterliebe , der hier berſchte

wird , handelt es ſich um ein friſchgeſetztes Hirſchkalb , das ns
ſuchende Kinder fanden und aus dem Walde herausſchleppten . ⸗ 0
ich die Buben und Mädels noch im Examen hatte , wie und .
ſie es aufgeleſen , und ſie eben aufforderte , ſofort mit mir zu gench⸗und das Kälbchen wieder hinzutragen , da gewahrte ich auf hö⸗
ſtens 40 75 5

das Muttertier , wie es aus dem Wald hergen,
äugte und dabei mahnte . Ich ließ ſofort das Lälbchen abſeß dg
jagte die weg und beobachtete nun , wie im Nu die Alte

a⸗
Har , ohne daß das Kalb geklagt hätte . Sicherlich bat die Alte dich
Kitz nur gewittert und eräugt , aber ebenſo auch mich , obglei 1•an einer Kiefer ſtand . Das Sonderbarſte dabei iſt , daß das Mutte ,tter dem Klageton des Kalbes auf zirka 400 Meter gefolgt war

ohne daß es die Kinder bemerkt hätten . Da das Kälbchen knaß
am Wege ſtand , wartete ich eine volle Stunde und konnte dauheſehen , wie munter es ir der kurzen Zeit auf den Läufen w
und hüpfend der Mutter in das Waldinnere folgte

—

—

—

e
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Ddie Wohnabgabe .

2
Arbeitsminiſter ODr. Engler beſchäftigt ſich in der „ Karlsr

den
rü

in ſehr eingehender Weiſe mit dem Wohnungsproblem , das
der Preſſekonſerenz auf dem Mannheimer Nathauſe und ſeit

geſtrigen Veſchluſſe des Haushaltsausſchuſſes von neuem in
Mittelpunkt der allgemeinen Erörterung gerückt iſt . Bei der

ng der Frage , ob eine Wohnabgabe von 20 Prozent
erwerts wirtſchaftlich getragen werden kann , fällt die

twort des Herrn Miniſters beſahend aus . Eine Wohnabgabe

—
20 Proz , von der die Hälfte auf den Staat und die Hälfte

die Gemeinden oder Gemeindeverbände entfallen würde , wird ,* 2150
es in dem Artikel weiter , einen Arbeiter etwa mit dem

achen Betrag der Friedensmiete belaſten . Das ſind bei
zur Friedensmiete von —600 Mark etwa 1400 —1800 Mark . Ganziß keine Kleinigkeit , aber wenn wir bedenken , daß der Preis für

65 Anzug allein in dieſem Jähre ſchon um 3000 Mark geſtiegen

3500 eine Familie für 10 Zentner Kartoffel dieſes Jahr ſicher
di

Mark mehr bezahlen muß als letztes Jahr , wenn wir an all
andern ungeheuren Preisſteigerungen denken und ſehen , daß es
ungen iſt , alle dieſe Preisſteigerungen in die VPolkswirſchaft

heinzubringen ,
l0 müſſen wir auch dle Gewißheit erhalten , daß

950 dieſe Preisſ eigerung hineingebracht werden kann und muß .
— kommuniſtiſcher Soite iſt im badiſchen Landtag verlangt wor⸗

—
alle Minderbemittelten frei zu laſſen . Damit

—— auch die Arbeiter gemeint . Es iſt klar , daß , wenn ſo
155

e Kreiſe befrelt wären , dann keine Wohnabgabe mehr heraus⸗
mit der ein umfangreicher Wohnungsbau möglich iſt . Ich
ſchon damals ausgeführt , daß die organiſterte Arbeiterſchaft

8
ablehnen muß , auf dieſem Wege ſcheinbare Wohltaten

Pert alken. Wir müſſen daran feſt alten , daß alle , die einen Er⸗

Lelſ haben , ſo geſtellt werden müſſen , daß ſie die erforderlichen
ungen vollbringen können . Denen , die nicht voll erwerbsfähig

4
oder gar keinen Erwerb haben , ebenſo den kinderreichen Familien

ab durch ganzen oder teilweiſen Erlaß der Vohn⸗
Nende geholfen werden . Dafür müſſen ſolche , die mehr
* *

Ynraum in Anſpruch nehmen , als gerechtfertigt iſt , ſchärfer
rangezogen werden .

Als Beweis für das Geſagte diene das nachſtehende Beiſ2 1 piel— die wirtſchaftliche Bienne der Bpn
bel anderen Steigerungen — den Wohnungsaufwand . Ein

ſen olener
wargenſe elngebautes Miethaus mit drel Voll⸗

choſſen und ausgebaulem ene koſtete vor dem Krieg

ſechen
er Inneneinrichtung mit Bauplatz etwa 70 000 Mark . Bei

kun
en Miethäuſern war mit Rückſicht höheren Unterhal⸗Lskoſten eine Rente von 7 Proz . erforberlich . Die Einzelwoh⸗gen wurden etwa wie folgt berechnet :
In erſten Stock 2 Wohnungen à 580 M. = 1160 M.

Im zweiten Stock 2 Wohnungen à 675 M. = 1350 M.

8
dritten Stock 2 Wohnungen à 675 M. = 1350 M.

m Manſardenſtock 2 Wohnungen 4 520 M. 1040 M.

Summa 4900 M.

t geſtiegenen Preiſen für Wohnungs⸗ und Gebäudeunter⸗

la und bei den hohen Steuern und den noch zu erwartenden
Anggerungen muß damſt gerechnet werden , daß ſich Grundmſete

Vaoßprechnet allein für dieſe Poſten der Wohnungsaufwand ohne

Vaßnagasabgabe auf das Vierfache erhöht . Die vorgeſchlagene
eine Ebaabe von 20 Proz . auf den Steuerwert würde nochmals
brin rhöhung um den dr eifachen Betrag der Friedensmlete
S1 5 ſo daß eine Erhöhung des Wohnungsaufwandes auf das

ſſch enfache der Friedensmiete eintreten würde . Damit würde
Sto
der
S

Bei den

e

t Aufwand für einen der obenerwähnten Bewohner des erſten
Be don 580 Mark auf 4060 Mark erhöhen , Nehmen wir an ,

kundemohmer iſt ein gelernter Arbeiter , der vor dem Krieg einen

doſtündilohn von 70 Pfennig verdiente . Dieſer Arbeiter hatte bei

ſomit 19
5 Arheitszeit einen Tagesverdienſt von 7 Mark und hatte

mußte
n 285 Tagen einen Jahresverdienſt von 1985 Mark . Er

„ llo für die Wohnungsmiete 83 Tage arbelten und zahlte

von ſeinem Verdienſt 29 Prozent als Miete . Der gleiche
Arbeiter verdient heute bei einem Stundenlohn von 30 Mark bei
achtſtündiger Arbeitszeit 240 Mark im Tage und in 285 Tagen
68 400 Mark . Wenn er jetzt 4060 Mark für die Wohnung auf⸗
wenden muß , ſo arbeitet er dafür 17 Tage und gibt von e
Geſamteinkommen 6 Prozent aus .

Dieſe einfache Rechnung zeigt , wie unrichtig es iſt , immer nur
mit Geldſummen ſtatt mit dem Erträgnis von Arbeits⸗
tagen zu rechnen und zu vergleichen . Allerdings führt ein ſolcher
Vergleich bei den Preiſen für Lebensmittel und Klei⸗
dung zu einem anderen Ergebnis . Dort ſind die Preiſe mehr ge⸗
ſtiegen als die Löhne , um ſo mehr haben wir Anlaß , dafür zu
ſorgen , daß es bei den Wohnungen nicht ähnlich geht . Bei freier
Wirtſchaft würden ſich die Mieten den Baukoſten anpaſſen , ſie
würden alſo jetzt auf mindeſtens das Sechzig fache ſteigen . Ein
Haus , wie das obengenannte , würde heute mindeſtens einen Bau⸗
aufwand von 4 200 000 Mark erfordern . Die erforderliche Rente
wäre dann 294000 Mark . Es müßte dann der gleiche Mieter ſtatt
wie im Frieden 580 Mark und jetzt bei öffentlicher Bewirtſchaftung
der Wohnungen 4060 Mark = 34800 Mark bezahlen . Das würde
allerdings auch große Lohn⸗ und Gehaltserhöhungen im Gefolge
haben , aber ſicher würde auch wieder der Zuſtand erreicht , wo ein
Arbeiter oder Beamter annähernd 80 Tage für die Wohnung ar⸗
beiten und etwa 25 Prozent von ſeinem Einkommen bezahlen
müßte . Die notwendigen Lohn⸗ und Gehaltserhöhungen würden
auch ein weiteres Steigen der Baukoſten bewirken und
damit das Rad der Geldentwertung immer weiter treiben .

Die vorgeſchlagene Wohnabgabe wird aber für Arbeiter nur in
ganz ſeltenen Fällen ſo hoch ſein , daß es eine Mark pro Arbeits⸗
ſtunde ausmacht . Rechnet man für 285 Tage mit achtſtündiger Ar⸗
beitszeit auf die“ Stunde eine Mark , ſo ergibt das den Betrag von
2280 Mark . Die Höhe würde in den meiſten Fällen ſelbſt dann
nicht erreicht , wenn die Wohnabgabe auf 30 Prozent feſtgeſetzt
würde . Die Möglichkeit , eine für alle Zeiten gültige und richtige
Höhe der Wohnabgabe kann man allerdings nicht feſtſetzen. Steigen
die Baukoſten , ſo muß auch die Wohnabgabe wieder ſteigen . Würde
ein Steigen des Geldwertes eintreten , dann könnte die
Wohnabgabe herabgeſetzt und bei ganz günſtiger Ent⸗
wicklung vielleicht wieder abgeſchafft werden . Solange wir aber
die an den Friedenspreiſen gemeſſenen abnorm hohen Baukoſten
haben , kann immer daran feſtgehalten werden , daß der geſamte
Wohnungsaufwand nicht höher wird , als etwa ein Sechſtel von dem ,
was zur Verzinſung der im Vergleichsmoment gegebenen Baukoſten
notwendig wäre . eee ee

Unter den Landwirten ſucht man gegen die Wohnabgabe
dadurch Stimmung zu machen , daß man ihnen ſagt , es ſei unge⸗
recht , daß ſie auch für ihre Betriebsgebäude zahlen müßten . Dem⸗
gegenüber ſei darauf hingewieſen , daß auch die anderen Betriebs⸗
inhaber , in Handwerk , Handel und Induſtrie Abgabe bezahlen
müſſen . Dann iſt noch zu beachten , daß die landwirtſchaftlichen
Wohn⸗ und Betriebsgebäude von früher her ſo nieder zur Steuer
veranlagt ſind , daß die meiſten Landwirte weniger bezahlen als ein
Arbeiter . in der Stadt bezahlen muß . Um welche Rieſenſummen es
ſich bei den Zuſchüſſen handelt und in welchem Maße die Zuſchüſſe
mit dem Steigen der Baukoſten ebenfalls ſteigen mußten , mögen
folgende Zahlen zeigen : Mit Veginn des Jahres 1920 wurde be⸗
ſtimmt , daß der Zuſchuß für den Quadratmeter Wohnfläche bel
Bauten die von öffentlich⸗rechtlich oder gemeinnützigen Körper⸗
ſchaften erſtellt werden , 180 M. beträgt und zwar bei jeder Wohnung
für 70 Quadratmeter . Noch im Jahre 1920 wurden die Zuſchüſſe
verdoppelt auf 360 Mark . 1921 wurden die Zuſchüſſe auf 540 Mark
und mit Beginn des Jahres 1922 auf 900 Mark erhöht . Bis 1922
mußten die Gemeinden mindeſtens ein Drittel davon . als weiteren
Zuſchuß geben . In Wirklichkeit gaben die Gemeinden aber weit
mehr als der Staat . In den letzten Tagen ſind die Zuſchüſſe auf
1800 Mark vro Quadratmeter feſtgeſetzt worden , und die
Gemeinden müſſen die gleichen Zuſchüſſe leiſten .

In Baden ſind für den regelmäßigen Bevölkerungs⸗
zuwachs fährlich etwa 5000 Wohnungen erfor⸗
derlich . Weniger ſollten wir auf keinen Fall bauen , wenn ſich

die Wohnungsnot nicht noch weiter verſchärfen ſoll . Unter Zu⸗
grundelegung der Annahme , daß 5000 Wohnungen gebaut würden ,
hätte der badiſche Staat folgende Zuſchüſſe zu leiſten :

( 70 Qm. pro Wohnung )

9 15 5000 Whr 3000
uſchuß pro am pro Wohnun ohnungen ohnungenWauns 1. .

180 . — ＋ 70 12 600 63 600 000 37 800 000
360 . — ＋ 70 25 200 127 200 000 75 000 000
540 . — ＋ 70 O 37800 189 000 000 113 400 000
900 . — ＋ 70 63 000 315 000 000 189 000 000

1800 . — ＋ 70 126 000 630 000 000 378 000 000

Wer dieſe Zahlen lieſt und richtig überdenkt , dem wird auch
klar werden , daß hier nicht mit kleinen Mitteln

Ne
oen wer⸗

den kann . Bis jetzt konnte allerdings die Zahl von 5000 Wohnungen
im Jahr wegen Mangel an Bauſtoffen und wegen Geldmangel noch
nicht erreicht werden , dadurch hat ſich aber auch die Wohnungsnof
immer mehr verſchärft , um ſo gebieteriſcher müſſen deshalb durch⸗
greifende Maßnahmen zur Geldbeſchaffung ergriffen werden .

*
Der Haushaltsaqusſchuß des Landtages hat die Regierungsvor

lage über die Wohnungsabgabe dahin geändert , daß nicht 20 Proz . ,

ſondern nur 15 Prozent Wohnabgabe erhoben werden ſoll und

zwar 7½ Prozent vom Staat und 7 % Prozent von den Gemeinden .

( Das Nähere über die Aenderungen des Wohnabgabegeſetzes iſt aus
dem Landtagsbericht zu erſehen ) .

Aus dem Lande .
Tul . Hockenheim bei Schwetzingen , 28. Jult . Der 28jährige Herm .

Vobis von Oftersheim , gegen den ein Strafverfahren anhängig iſt ,
ließ ſich von einem Zugüberfahren und wurde ſofort getöt et.

U. Pforzheim , 28. Juli . Der Mörder des 68ſähr . Faſſers
Leopold i in 1 iſt im Karlsruher Bahnhof in
der Perſon des 22jährigen ledigen Metzgers Karl Kern aus Hohen⸗
wart ermittelt und verhaftet worden . Nach längerem Leugnen
gab Kern die Tat zu. Die geraubte Summe hat er inzwiſchen für

be⸗
verbraucht . Der Mörder gab an , daß er im Schuppen das Beil

es Haeffner mitnahm , das Küchenfenſter einſchlug , in die Küche
einſtieg und von da in das Schlafzimmer eindrang , wo Haeffner
im ſelben Augenblick erwachte . Der Mörder ſchlug den vom Bett
ſich aufrichtenden Haeffner mit dem Beil nieder , erbrach den Schrank
und nahm das dort verwahrte Geld an ſich . Nach der Tat fuhr
Kern auf dem Fahrrad nach Pforzheim und von da mit der Bahn
nach Karlsruhe , wo ſeine Verhaftung erfolgte . Alle anderen
Verdächtigen ſind als ſchuldlos aus der Haft entlaſſen worden .
Seit zehn Tagen war der Mörder , der einige Zeit in Würm bei
einem Metzger arbeitete , ohne Stellung . Das von dem Mörder ge⸗
raubte Geld betrug etwas über 700 A. Kern entſtammt einer
guten Familie und beſaß einen guten Leumund . Schlechter Umgang
hatte ihn verdorben .

I . Pforzheim , 28. Jili . Auf dem Bahnhof in Liebenzell geriet
der 50jährige verhetiratete Wagenaufſeher Baßler von Calw in⸗
folge Ausrutſchens vom Trittbrett unter den Zug und erlitt ſo
ſchwere Verletzungen , daß er ſtar b. Seine Ehefrau erlitt bel der

ee von dem Unglücksfall einen Herzſchlag und ſtarb ebenfalls
ofort .

＋offenburg , 28. Juli . Polizelinſpektor Müller hat um ſeine
Penſtonierung nachgeſucht . Bekanntlich wurde Müller bei der letz⸗
ten Demonſtration der freien Gewerkſchaften in einer Rede heftig an⸗
gegriffen , weil die Schutzleute noch „ ſtramm ſtehen “ müſſen . Die Pen⸗
ſionierung ſoll auf 1. Oktober erfolgen .

Herausgeber . Trucker und Verleger : Druckeref Dr . Haas , Mannheimer
General⸗Anzeiger , G. m. b. . , Mannbeim , f 6. 2.

Direktion : Ferdinand Heyme . — Verontwortſich für Politzk : Dr . Fritz
Hammes ; für Handel : Nis Peterſen ; für Feuillston⸗ J . . : Dr . Fritz Hammes ;
für Lokales und den übrigen redaktionellen Inhalt : Richard Schönfelder ;

für Anzeigen : Karl Hügel.
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Als Telephonistin
und zur Erledigung leichter Büro -

*

Fräulein
( etwa 18 Jahre alt ), für möglichſt
ſofortigen Eintritt geſucht .

Angebote unter O. R. 116 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten .

hüten aus Leder ꝛc. zur Unterſtützung der
Betriebsleiterin

tüchtige , energische , erste

Pulzarbeiterin
für ſofort , eventl . ſpäter bei hoher Entlohnung

geſucht . Schriftliche , ausführliche Angebote
unter P. G. 131 an die Geſchäftsſtelle ds. Bl.

Aulomobik - Angebote unter O. X. 122 an die Ge-

＋ Onl Ellr 7
schüftsstelle des Mannh . Gen. - Anzeiger .

verhetrat . , perfekt in allen
Reparaturen , ſucht ſofort
Stellung . Angeb . unter eeeen
C. E. 70 a. d. Geſchäftsſt. einee n

Ordtl . flelßt
28

1

und gewiſſenhaft

ducht Stellung

Vertretung
oder Uebernahme eines Lagers ſofort geſucht.
Kaution , ſowie hekzbarer Lagerraum ( Gr 60 qm. )
in Vorort Mannheims , wird zur Verfg . geſtellt .

Zuſchriften erbeten unter Q. J. 82 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle des Blattes . 7062

＋ aperwalter ſuchtnachmitegs 7004

e ſucht in der Beschäftigung
Eiſengroßbranche ſofort eptl . in einem Zigarren⸗
Stellung 7057 [ od . Kolonialwarengeſch .

Angebote unt . Q. G. 80 Angeb . unt . K. 2570 an
an die Geſchäſtsſtelle . 310 Manng.

jüng . , gewandtes

781⁴4

wei

von eleganten Sport⸗

7854 0

mit größerem Gatten in bester Lage der
Stadt , mögl. Oststadt , ev. auch Heidelberg

Zu Kaufen gesucht
addaanaaggangcandanggahmgatnggggevnnnsninnmum

Kaufmännſſch .Büro ſucht

Aühnmanden
Schriftliche Angebote unt .
O. U. 119 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle .

Erstklassige 6 Zimmer - Wohnung in
sehr guter Lage Mannheinis kann ge⸗

tauscht werden . Eventuell wird das
Haus mit der dann fretwerdenden
Wohnung in Tausch gegeben .

Seeſſeh Gesdce

Siemens - Baunnlon . ü n. l .

Für 20läbr. Hoſländerin
wird bei Familienanſchluß Aufnahme in beſſerem
Hauſe geſucht zur Betätigung im Haushalt , wo U 1 ,
Hilfe für grobe Arbeit vorhanden . Taſchengeld
erwünſcht . Angebote unter Q. X. 96 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dſs . Blattes .

1 Nu baum - Bettſtelle
7070 ) Roſt —. —
1 Kinderbettſtelle 1000 .
1 Waſchmaſchine 550 . —

nert
Heinr . Lanzſtr . 27, 4. St . l.

ſißIfsche
mit Ahornplatten

Ib Aolafahhe
alles tadelloſe Aus⸗

führung , wenig gebr . ,
preiswert zu verk . 3077

Melbnte Tölcnpnbbmnbend
Sucht 7570

in guter Lage Mannheim ' s ein großes

Haus 2u Kaufen
das ſich zu Bürozwecken eignet . Gefl . Angeb .
unter P. L. 135 an die Geſchaftsſtelle ds. Bl .

Sofort zu kaufen gesucht !
Eine größere Anzahl

Vester & Co. G. m. b. H.

ilitarschränte
Cnltarspinde ) Klnderbeftstelle

mit Matratze , faſt neu , zu
verk. Erhardt , Waldhof⸗
ſtraße 48 à, V. rechts 01

1 mel - Eceubdet

Angebote erbeten an 7252

Kommanditgesellschaft , Forbach ( Bad. ) . wegen Platzmangel zu

Miet Gesuche 110 n a . Rh.·iet Gesuche aee
Kaiſer⸗Allee 8, Laden

Fichtenmaler , Teleph 315.

Guterh . Küche
billig zu verkaufen .

1 , 4. Stock r.
bei Herrmann . 7050

Iu. ebupselrrat7091

9 eventl . mit voller Penſion , für einzelnen Herrr ge⸗
fſucht . Gefl . Angebote an „Induſtria “ Rheiniſche

tadellos erhalt . zu verkſ .
Moltkeſtr . 13, ll . 7054

Frottékleid
neu , Damengummimantel
preisw . zu verk. 7050
Fiſcher . EmilhHeckelſtr . 20a ,

Hobl . Zimmer
Verſicherungs⸗Aktien - Geſellſchaft Mannheim ,

Charlottenſtra 0 2 7102

erh. , zukauf. ge Ang . m. Preis
W. 95 d.

0 eſchäftsſt . 7000

ſi unm den an
ann ,

J. alt , verh , ehrlich
7099

unt .

Mall

Aufe Wirtschafts -
mit 6 frewerd.

7
Inventar

fearge ee Aotollad 8
zu verkaufen . Anzahlung

707500 Mille . 6neu , preiswert zu verk. Billard mit 12 QueusMesfeble üccged ſund 3 Elfenbeinbällen ,
an die Geſchäftsſtelle .

1 Büfett mit Preſſion14% PS. , fahrbereit , faſt und Büfettſchrank , ein

1 Hoteltüchenherd mit
Warmwaſſereinrichtg .

Molorrad
N. S. . , 2 % P8S, fahr⸗
bereit , preiswert zu ver⸗
kaufen. 7079

2 5 üllöfen mit
Rohr . alles ladelloſe
Ausführung , wenig ge⸗U— —— 8 leich welcher Art . Gute— — — — — ˙ÜLͤ⁊iWu , Nontoristin Zeugulſſe u. Reſerenzen . seine alten und zerbrochenen 1 7

Cebr meimsgch praucht , prelew . zupert
geſ. Alt, ſelbſtänd . , vertr . Angeb. unt . R. A. 99 an Iv . Eug . Bracht und and . Laurentiusſtraße 26. Veſter & Co. G. m. b. H.2 F mit allen lauf . Vürgarb . , die Geſchäftsſtelle ds . Bl TZaäahngebisse du Komplettes , guterhaltenes Anzuſehen Emil Heckel⸗

ait O Stenogr , für Alleinbüro ] Für ſunges , gebideies 1 4, 4, Ul. 7089 Beit ſtraße 28. 3075

Kan bersekundar ile f. ſof. Eintr . geſ . Dauer⸗ Fräulein wird Stellg . als noch läng . wertios aufzuheben. 9 2 preisw . zu verk. 7107 eeeeaten 8 e
eife einer staatl . aner - ſtellg. Angeb . m. Zeug⸗ Stütze Ich zahle zur Zeit dafür nie 2 Schmid , J 6, 8, IV. St . 2 pol BettstelfenMit ule für sof . nisabſchr . u. P. K. 134 an wiederkehrende , hohe Preise . mit Roſt und Matra8e. gesucht . Angebot i — 505

Schelft stgeschrie ee eeeee
edie Geſchäftsſtelle . 3079 deſ ingen. kr zulei als — —5 ——5 u. nge neu. ſehr ſtart , bil . 111 2 pol . Nachttiſche m. Mar⸗1 ebenslaut vo egenstände , atin , renu - 5 „ 8 „8. 5 2acben CCC

rengst f Mäddien Famillen -Anſchluß , per Fährrad “ eng urggibs7 plaae 2 Suüßle , aeedin & K0 el 4 6 15. Auguſt geſucht . 0 Mantel Mannheim 0 5 2 bamen - Fahrra 4 Feuertüren ſerbalf, , zu verk. Anz59 „ . ſoder eine alleinſtehende ] Geft . Zuſchriften unter E . faſt neu , billig zu verk.
81

verk , Karl Hornung , n. 4 Ühr nachm . NMannheim, Friedriche EFrau für Haushalt geſ. ] R. O. 12 un die Geſchäfts⸗⸗ Röger , 7146 Kleine Riedſtraße 2. auerſtraße 63/65, .,platz 14 Näh . B 2 , 16 , Laden . ſtelle ds . Blattes . 7123 r Seckenheimerſtrahe 74 V. I — 71⁰¹
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erer pervtenraeg owiganen
Samstag , 29. Juli „% Ende ge.Tubhr : „ef ellt aier “ o . f88
KUnstlertheater „ Apollo, ,

Heute abend 7½ Uhr
Die Passlonsspleler von Oberammergau .

Morgen nachm . 3½ und abends %½ Uur
Der verbotene Weg .

Montag : Ganghofer - Abend

MNaunheimer General - Anzeiger. (Miflag
⸗Ausgabe . )

—acduadheahngaeaogadaaadga
aaNan Theodor Kunsherspiele

Heute Ehrenabend 3 .

Sylveros 111 ! !

Stall besonderer Anzeige .
Am 28. Jull nachmtttags ½ Uhr ist meine llebe Frau ,

unsere gute unermüdliche Mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwüägerin und Tante 7382

Frau Karoline Grün
verwitwete Lipp

nach überaus arbeſtsrelchem Leben von uns gegangen .
Die Beerdigung hat dem Wunsch der Verstorbenen zu-

eee eDer Herrgottschnitzer von Ammergau . 8237

e Waunn e W aee ae ieren Sene ceN— 75 75 1 a e 1 59 2 8 5 e Er Fiak ſie dde Ngselege Wen end Gen BERGENHabarett - Restaurant Mannheim .

Die letzten 3 ſage abends 8 Uhr

Elite - u. Abschieds - Vorstellungen
unter Mitwirkung des

Dlrektors Willlam Schüff u. Frau
Alle Glanznummern des Repertolres .

Ausserdem Gastspiel der
Klassischen Tänzerin Gabꝗ de Lones .

Mannheim , Mainz , Stuttgart , Heubach, den 29. Juli 1922
In tielem Leid :

Philipp Grün , Augartenstr . 39
M. Schmidts u. Frau geb . Lipp , Augartenstr . 42
H. Baro u. Frau geb . Hch . Lanzstr . 19

CAce
ßſel

1 80 u. 1
Zu hab . in all. einse
Geschäften. —flertele

Joh . Chr . Fochtese 10
deeee, , a·

dedemen ae

American - Line .
5 Regelmäßige Passagier - u . Frachtdampfer

Hamburg - New eVork .
Passagierdampfer :

Danksagung .Aniang präzis 3 Uhr . 8249 J.
Doppelschraubendampfer „ Mongolla 1 Aug 1Senntag nachm . 1 Uhr Letzter Sonntag - e eeeee mnstennne 9 . Aug 1

95
die

— n 15
bel 100 —250 Mille Ang

155g 6. 1
5Nachnuttag mit Dir . Schüff und Frau . e 5 —5 — Eatseniate 58 gs ber Allen zu fauf , gef. Immobilien⸗ Fasee„ISt . 25226 „ „ HV33 . Scpl .

—. —Montag , den 31. Jull , abends 8 Uhr Doppelschraubendampfer „ Mongolla . . 6 . Sept. B Wege unseren — 951 %
Ehren - u. Abschieds - Abend für Dir . VDreischraubendampfern „ Hiunekahda “ 23 . Sept. Besende e ee ee N 86335 Fadti BoöteWilliam Schüff à . Frau .

Doppelschraubendampfer „ Manchuria . . 30 . Sept. Pue
81 1Bücherschrank übernimmt ab 5 Uhrigdie liebevolle Pfege und Herrn Stadt -

pfarrer Maier für die trostreichen Worie
am Orabe .

Im Namen der trauernden
Hinterbſiebenen :

Familis Johann Aberle

—.
— —.

—ꝗ— 58

Die Gemeinde Wiesen -
bach , Amt Heidelberg , ver⸗

pachtet am Donnerstag ,
B. August d . . , vor ·
mittags ½ 11 Uhr im

Rathauſe daſelbſt die Ge⸗
meindejagd auf ihrer Gemar⸗

g, ca. 254 ha Wald und
347 ha Feld en für die Zeit vom 1. Februar
1923 bis 31. Januar 1929 .

Der Entwurf des Jagdpachtvertrags liegt zur
Einſicht im Rathaus dahier offen .

Als Bieter werden nur ſolche Perſonen zuge⸗
laſſen , welche ſich im Beſitze eines Jagdpaſſes
beſinden oder durch ein ſchriftliches Zeugnis der 9
zuſtändigen Behörde nachweiſen , daß gegen die
Erteilung eines Jagdpaſſes Bedenken nicht
beſtehen .

Res . - Logen u. Tische Telephon 7481 —82
7567 und abends .

edrichs - Dark
5

Sonntag ) 30. Juli : Kenzerte .
Abends : Operu - u . Operetten - Abend . 5

Unb Lacidtia
Sonntag , 30 . Juli , ab abends 7 Uhr

im Saale der Liedertafel K 2

LNZ .
8982

die Erledigung ſäm10kaufm . Arheiten .

1

Aa 1U
2em

gebraucht , 9/12 —1 200 K
u Pfoſten , 550 11 f. geeignet , 3

zu verkaufen . 65
Götz . TeleppeſeRerters Buchh . 0 . 15 SpelSegenee

wcecde Angscibrs8b 5,
Fommmarspuossel ,
Chemiſche WerntcheGebr . , gut erhaltene 1 Minute wie abbert

0

Badg-Elnriehtung Sataange ae
Garantie ! Mittel

mit Kohlenheizung zu Wilh . Wenck , Wölehl
kaufen geſ . Näh . Na
Käfertal, Se Heſſen

Ankauf
I. Hillagten Jünak

Aalhen uadn
Reelle Bedlenung .

Frachtdampfer

Hamburg -Zaltimorg-Boston-Pftadelpbia usw .
Auskunft erteilen

AMERICAN - LINE
Hamburgq , Börsenbrücke 2.

Gundlach & Bärenklau Nachf .

Mannheim , Bahnhofplatz 7.

Hzu kauf. geſucht . B6333
Gefl . Angbote unter

FP . C. 51 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes .

Bücher

elnzelne Werke und
ganze Bibliotheken
kauft ( ev. tauscht ) zu
angemess . Preisen .

EI7s

— —

925 Heildelberg .
Sonntag , den 30 . Juli 1922

nachm . 4½ Uhr im Schloßhof Freilichtspiel

HBBEL ' s „ MBELUEN“
dargest .v. Mitglied . d. Staditiheaters Heidelberg
unt . Mitwirkung Heidelberger Jugendverbänds .

der ein Haus hat )
und es veräußern will , mit dem Verkauf nicht ſo lange zu
warten , bis evtl . ein Rückſchlag kommt . Wenden Sie ſich ver⸗
trauensvoll an uns , wir werden Ihnen jedes Objekt zeitgemäß
einſchätzen und dementſprechend verkaufen . Jeder einzelne Fall
wird mit größter Verſchwlegenheit und ſtreng reell bearbeitet .

1 cer
gut erhalten , zu kaufen

eſucht . 684⁰
Angebote mit Prels

unter M. D. 77 an die7116
Geſchäftsſtelle 5. Bl.Prelse der Plätze : Numm Stuhlpletz Mk 60 . —

Inbüne ( namm. ) „ 40 . — 2 8
17648 Seetwet 8

ſIů1 e 0 I0 9 U21
0

and
Ben der Haletelg

ber
dete . Siraben. Mod. Speseziamer . Sosnows8 — nental und d lteſtelle der elektr. Straßen⸗

( iet ut brtthin in late in Iaftnin . Aannbeiner len 0 1
ganlge end n acbe 58. Minnten 15 175 Waek. oen und delererreichbar . E 2, 9. Teiepho

Infolge Erhöhung der Erzeugermilchpreiſe in N 4 . 25 . 2 Tel . 9244 . eee 8 Geſcaßtzſtel 27005

Fſdunſeren ſämtlichen Lieferbezirken , tſt auch eine
Brox , Bürgermſtr .

Erhöhung des Verbrauchermülchpreiſes bedingt . Duehen
kür dle

gesamte ſndnstris Relert ptompt g Barch , Ratſchr . Badeöfen
Derſelbe beträgt ab 1. Auguſt 1922 7366 Druckerel Dr . Haas , d . n . b. H. 8

2 Badewannen3 1
auch defekt , 5 7087 iſt. daß eehli bal dud Mnapnid Miinp änter, unen50

0 alte
NIK . 16 . 40 Baumaterialienhandlung agdenee U bee e

— — —
* 225 reparaturbebürſtiger Ztelen .

92 825Die Vorzugmilch , die am 31. Juli 1922 zum Dauo I5 5. f Ainapf . 7115, Lagel Iikentag U5 8. n HAante
Verbrauch für den 1. Auguſt 1922 an den Ver⸗

empfiehit : 7131 [ſchäftsſtelle . 3065 Miet: Sesual—
braucher abgegeben wird , koſtet bereits am e

Ja. Portl . - Zement , Tementikalk zum Betonleren .der Ausgabe , alſo am 31. Juli 1922 . Mk. 16 . 40 .

Mannhelmer Milchzentralg . - f .

3 Rönig , Rechtsanwalt

Mein Büro befindet sich seit —

2, 3 (1 St . h. rechts )

Hlsse Soforf fahrbar ;

Dis 42 Km TęempoEinfache Zuverlässise Maschme , ohne Lorkenni .
Scrinnge Petriebskosrfen . 874

— — NTN D
Rechtsanwalt Dr . Alt .

Unser Büro befindet sich von heute ab

B 6 , 19 .
N . Steiner & Cie .7098

*

7 Stück . —15 Fei . ſare met
neu eingelretene1U nd 1188 d⁰ 1

27
Agen crügen Angeb . unt . O. Hl. 107 an die Geſchäftsſtelle . 7290 Sekt - fischen

1
50

dor 8394 Sn frocle Kindersöckchen
55 Marke UIE

pro Stück . — Me

1ſowie ſämtliche Rräut Mafke Große Poſten werden3 ccher die
8t f Alerbsst. Paiedens, autd ab07be „

86210
est. Priedens - „ 6.Eaommenz- l Ueame dedern 5 ＋ oramste

1 0 Wwafen ware weſch und in angefertigt . und Telephon 7950 . ut 115
17 weit unter Tagespreis ! jst in Dellkatessengeschätten . Kolonlalwaren - FEFECE

5 1*
nach dem Stand vom luni 1922 Sperial - Strumpwaren handlungen und Konsumvereinen zu haben . 556 Ainenne b

50 . Munbaum , 0 J. 72 abtſtent
—

A. Plaschens ——— ehe 2Dr . Ernst Linz , Rechtsanwalt As- - vls Bolkshaus — Setee . , weig . , Fotweln - u . TLmz5l . . ,NRe
ban . Atennascn , Lem - (2 Betten ) , mit od.Mannheim

e von ſundersteller : pen go,,²ie sRmti Shren Agchgelegenhelt 9erhältiich in der

Druckerei Dr. Haas , 8. n . . l .

Vervlelfältigungen
Zeugnisabschriften . 87

Schüiriez , 0 7, 1.

Ein Posten
preiswerter 7090

Kinderstrümpfe
gute Qualität

Sackkalk , Weſsstückkale ( auch abgelöschten )
au - , Stuck - und Modeligips , Gipsdſele , Bims -
zementdiele , Schwemmsteine , Maschinensteine ,

Pfungstädter Klinker , Schamotte - Steine und

bner à Meher, Maundeim Kearau
Ielephon Nr . 8933

übernimmt laufend Dreh - , Schlosser - und
Sohweißarbeiten , scwie Neuanferti -

gung von Haschinen aller Art , Pumpen .
Apparate , nebst ! Beparaturen an
Nlektromotoren scwie Umwieklungen

von —10 PS. B6321

Suche Beteiligung
an reellem Unternehmen mit

50 bis 100 Mille .

F. Kron ,

Brilanten
Altgold - u. Silbergegen⸗
ſtände , Zahngebiſſe und

Telephon 8402.
Neue, gebrauchte öder

defekte 2847

Heonomen
1, 2, 3. 5, 7½. 10 P8S. ,
zu laufen geſucht .

J. Kleds & Hartmann
Lubmigshafen a. Rh.

Telez
— 355.

Wein Flaschen.
Im Auftrag kaufe ¼ Liter
langhalſige

Dumler und Hisen
kaufe zu höchst . Pteisen
Bei Bestellg . bitte sich
direkt an mich zu wend .
Ilttn gegadam gie fet. -Ar. 1 Aslter

5 5180 Geſcalt⸗g 7

2eeeene
mögl . part . od. 1. Gagh: ; j Mortel , Falzziegel , Biberschwanz - Ziegel , Dach - Brenuſtifte werden zu a ür GelMein Buro bekindet sich seit heute

pappe eio . — ab 9 ant ab Fabrik . rwänſch. drlaclU0
7 karte vorhanden .95 2, 3 (1 St . h. rechts )

f
2 Wertheim, 73, 3 Abſtand .

N 6

Wel en e 05Angeb . unt . e.
an die Geſchäfteteng⸗

Tansdz 1
2 Büroränu
Wohnung benll
a e 15 1nach Mannheim

Angeb u. O. R. 2900
die Geſchäftsſtelle .
E

10Kinderloſ . Ebepact
2 leere Limmez ,

mit gcchgeleeng 9gebote unt . O. 1. 8

die Geſchäftsſtelle .

Wir ſuchen fürroe

Ehepaar geſuch,kann Klavier zun
zur Verfügung
werden . Angeb .
25 an die —

und in sämtlichen Buchhandlungen REIMlerE
38 a. mermann 75zum Preise von Mk . 20 . — Scpes Uerb005e 1

Smaeg Srlore

Seldpeſ geschlossen *
1010ffailde entent curger Cer Hadtgenade.

leie Iu . e G00dl. DeelVon Samstag , den 28. Zull ab : Je 750 Gramm

errss
0 . 4 am 27 . er.

Geg
6 ee8

verloren . Geg,
Brot auf die Marken Nr. 70 und 79.

In der Zeit vom 22 . —28 Juli wurden aufgerufen :
Brot : Je 750 Gramm auf die Marken Nr. 68 u. 69.

kauft
A

Th . Rrebs abzugeben . k 2 3
Alphornſtr . 47. Tel 511

Lertgaulnt zu

05

in getupften , gestreiſten und
musterten Waschstoflen . 4 .—Llelder

Kleider
71281K Silef VolVoie

in gutem Vollvoile , weiss , rosa .
grün , ferra 795 . — 695 .

Weissen und bunten
1359 . — 4059 . 89

395.
595 .

.
30 .

ual ſu Iluzen
Mefgepohvaſte - Brager

771Umget

WInter-M²äöntel

in gutem Voile , rund
Ausschnnt248. 65 . —

395 .
dunke 597 —305 . 295 2 . 85

495 .

m. gr Klappe auch m.
Kect Fflet0222 575 - 495 -

in Welss bot, blau 2
Volle e

in hell . , dunkl . Wollstoff .
n. Fag . 275- ,57; - ,1073-885- ,

ſiunn. löche
Nostüm-Aöckhe

10Aaln-

Telze-Hotäme

in und

fihlle wWaeisskarriert

Donegal

„Chev . , Kgarn , Gabardine u.
D schön. heh. Streif . 895 . 625 .

ju bräunlion , grau . schwalz

Goldw. ⸗Geſchäft.

5055Leinen
. 550 . — 423 . — 15

1 .
245 . — 195 .

Cheviot , 4g Zöga⸗ 250b/
19

24


	[Seite 17169]
	[Seite 17170]
	[Seite 17171]
	[Seite 17172]
	[Seite 17173]
	[Seite 17174]
	[Seite 17175]
	[Seite 17176]

